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5. Jahrgang
Montag , 27 . April 1953

Nach der Kntscheidung des Bundésrutes

Politische Hochspannung in Bonn
Vor einer Aussprache zwischen Heuss und Adenauer mit Ollenhauer

BONVLUDWòIGSHAFEN ( dpa ) - Nachdem Bundespräsident Theodor Heuss am FreitagBundeskanzler Dr . Adenauer zu einer Aussprache über die nach dem Beschluß des Bundes -rates in der Frage der deutsch - alliier ten Verträge entstandene Situation empfangen hat ,wird in Bonner politischen Kreisen erwartet , daß der Bundespräsident möglicherweise amMontag auch mit dem Vorsitzenden der SpD zusammentreffen wird . Nach Mitteilung einesRegierungssprechers wird Bundeskanzler Dr . Adenauer am Montag mit dem SpPD - Vorsitzen -den Erich Ollenhauer zusammentreffen .
Der Zeschäftsführende Parteivorstand undder Vorstand der Bundestagsfraktion der SPDwerden am Montag die durch den Beschlußdes Bundesrats und die Ankündigung des Bun -

deskanzlers geschaffene Lage in bezug auf die
Behandlung der deutsch - alliierten Verträgeberaten . Die SPD - Bundestagsfraktion will Sich
mit den von den beiden Gremien ausgespro -chenen Empfehlungen am Dienstag befassen .
In Kreisen des SpD - Vorstandes wird , wie am
Samstag verlautet , angenommen , daß die SpD
ein vorsorgliches Normenkontrollverfahren

beim Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe
beantragen wird , um auf diesem Wege einen
Entscheid über die Verfassungsmäßigkeit der
Verträge herbeizuführen .

OIllenhauer :

„ Bedeutsames Ereignis “
Der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer er -

Klärte am Sonntag in Ludwigshafen , er ver -

Kommunslwahlen in Frankreich
PaARlS . ( dpa . ) — Am Sonntag fanden nach
einem ruhig verlaufenen Wahlkampf in ganz
Frankreich die Wahlen für die neuen Gemein⸗ -
devertretungen für die fast 38 000 Gemeinden
des Landes statt . Mit einem Abschliegenden
Ergebnis kann jedoch in absehbarer Zeit nicht
geérechnet werden . In den 455 französischenStädten mit über neuntausend Einwohnern
Salt das Verhältniswahlrecht . In , den über
37 000 Semeinden mit Weniger als neuntausend
Einwohnern wurden die Gemeindevertreterauf Grund einer Persönichkitswahl gewählt .Falls die Kandidaten für die zu besetzenden
Posten im ersten Wablgang nicht die absolute
Mehrheit erzielen , erfolgt am 3. Mai ein zwei -
ter Wahlgang , bei dem die relative Mehrheit
genügt .

Vor einem Regierungswechsel
in Dänemark

KOPENHAGEN . ( dpa . ) — Die dänischen So -
zialdemokraten scheinen jetzt bereit zu sein ,nach ihrem Sieg bei den Parlamentswahleneine neue Regierung zu bilden . Eine Entschei -

dung über die Regierungsbildung wird vor -
aussichtlich im Laufe dieser Woche erWartet .

Neuer Auftalkt
Waffenstillstondsverhendlungen

PANMUNJON ( dpa ) — Die Waffenstill -
standsunterhändler der Vereinten Nationenund der kommunistischen Streitkräfte nah -
men am Sonntag nach über sechsmonatiger
Unterbrechung die Waffenstillstandsverhand -
lungen in Panmunjon wieder auf . Wenige
Stunden vorher war mit der Uebergabe von
41 Südkoreanern und 13 Amerikanern an die
IN - Truppen der Austausch verwundeter und
kranker Kriegsgefangener abgeschlossen wor -
den . Die UN - Verbände werden den Kommu -
nisten noch 500 verwundete oder kranke
Nordkoreaner übergeben .

Die Waffenstillstandsverhandlungen haben
am Sonntag in der ersten Sitzung nicht 2u
einer Einigung geführt . Nach den Bespre -
chungen erklärte der Chefdelegierte der Ver -
einten Nationen , Generalleutnant William
Harrison , die Kommunisten hätten Einwände
gegen den Vorschlag der Vereinten Nationen
erhoben , die Schweiz als neutralen Staat zu
wählen . Die Kommunisten hätten kritische
Bemerkungen über die Neutralität der
Schweiz gemacht .

Nach kommunistischer Darstellung , die Spã -
ter auch von General Harrison bestätigt
wurde , haben die kommunistischen Unter -
händler am Sonntag folgende sechs Punkte
vorgeschlagen : 1. Innerhalb von zwei Monaten
nach Unterzeichnung eines Waffenstillstandeskühren beide Parteien die gegnerischen
Kriegsgefangenen , die damit einverstanden
sind , in ihre Heimat zurück . 2. Spätestens
einen Monat danach sollen die dann noch ver -
bleibenden Kriegsgefangenen in einen neutra -

len Staat verbracht werden , auf den sich
beide Seiten jedoch einigen müssen . 3. Inner -
halb von sechs Monaten nach Ankunft der
Gefangenen in diesem Staat können die Hei -

traue auf das Wort des Bundespräsidenten ,daß die deutsch - alliierten Verträge nicht unter -
zeichnet werden , ehe das Verfassungsgericht i
Karlsruhe entschieden hat , ob sie mit dem
Grundgesetz zu vereinbaren sind oder nicht .
Sollte der Bundeskanzler am Dienstag dem
Bundespräsidenten die Verträge zur Unter -
Schrift vorlegen , so trete ein bedeutsames poli -tisches Ereignis ein , das die SpD sehr ernstnehme . Der Bundeskanzler führe dann zum
zweitenmal den Bundespräsidenten in den
bolitischen Kampf und schwäche damit das
Ansehen des Staatsoberhauptes in der Offent -
lichkeit . Es gebe zur Zeit keinen stichhaltigen
Grund , die Ratiflzierung der Verträge über -
stürzt voranzutreiben .

Ollenhauer betonte , daß zum gegenwärtigen
Zeitpunkt nichts getan werden dürfe , was die
Bundesrepublik absolut an den Westen binde ,
unterstrich jedoch gleichzeitig erneut , daß sich
die SPD mit dem Westen verbunden fühle . Die
deutsche Politik dürfe indessen nichts unter -
nehmen , was die Möglichkeit einer Wiederver -

einigung erschweren oder verhindern könnte .
Ollenhauer forderte Viermächtebesprechungen ,
bei denen deutsche Vertreter ein festes gesamt -
deutsches Programm vorlegen müßten . In einer
Gemeinschaft von freien Völkern müsse jeder
Partner seine eigenen Interessen mit in die
Waagschale werfen .

Ollenhauer wies auch erneut darauf hin , daß
die SPD jedem Versuch , die Saar zu europäi -
sieren , entschieden Widerstand leisten Werde .Es sei absolut unmöglich , den Standpunkt auf -
zugeben , daß die Saar ein Teil Deutschlands
ist und die Saarländer zum deutschen Volk ge -
hörten . Die SpD erwarte , daß der Bundes -
Kanzler endlich die Denkschrift der deutschen
Regierung über die undemokratischen Zu -
stände an der Saar dem Straßburger Minister -
rat vorlegt .

Der Landesvorsitzende der SpD von Baden -
Württemberg , Erwin Schöttle , erklärte am
Sonntag in Pforzheim u. àa., mit dem Antrag
der Stuttgarter Regierung im Bundesrat über
die Behandlung der Verträge hätten sich die
Süddeutschen 2uverlässiger erwiesen als die
verkappten Deutsch - Nationalen von SchleswigHolstein . Zeitgewinn bedeute einen wiklichen
Gewinn , weil andere Westliche Länder in den
Verhandlungen mit dem Osten schon weiter
gekommen seien und nur der Bund davon
nichts wissen wolle .

Prawda - Ericlärung erregt Aufschen
Waäshington :

WASHINGTON ( dpa ) . Zu dem am Sams -
tag veröffentlichten Antwort - Artikel sowjeti -scher Zeitungen auf die Eisenhower - Erklä -
rung stellte das Weiße Haus am Samstag -nachmittag fest , die neue SoWjetische Frie -
denserklärung könne Vielleicht der erste
Schritt zu etwas Konkretem bei der Bei -
legung der Meinungsverschiedenheiten 2Wi-schen Ost und West sein . ö

Die sowjetische „ Prawda “ hatte am Sams -
tag in einem ganzseitigen Artikel in Beant -
wortung der kürzlich gehaltenen Rede Präsi -
dent Eisenhowers den baldigen Abschluß ei -
nes Friedensvertrages mit Deutschland und
ein Festhalten am Potsdamer Abkommen ge -fordert . Eisenhower wurde in dem Artikel
das Uebergehen des China - Problems vorge -Worfen . Die Sowjetunion bezeichnet die
Oesterreich - Frage als lösbar und fordert die
Sicherung der UN- Satzung . Ferner erklärte
das Blatt , die sowijetische Außenpolitik habe
sich nicht gewandelt .

in Panmunjon
in Kores Wieder aufgenommen

matländer Beauftragte zu den Gefangenen
schicken , um deren Befürchtungen wegen der
Rückkehr zu zerstreuen . 4. Die Kriegsgefan -senen die dann repatriiert werden wollen ,werden von dem neutralen Staat in ihre Hei -
mat zurückgeschickt . 5. Die dann noch übrig -bleibenden Kriegsgefangenen unterstehen der
Entscheidung einer politischen Konferenz
über das koreanische Friedensproblem . 6. Die
Kosten für die Unterbringung der Gefangenenin dem neutralen Staat einschließlich der
Reisekosten werden von dem Heimatstaatgetragen .

„ PTWdE- ETklärung vielleicht der etste Schritt “
In der von dem Pressevertreter PräsidentEisenhowers am Samstag herausgegebenen

Erklärung heißtf es : Natürlich Kkönne der Leit -
artikel der Prawda nicht als Ersatz für eine
offizielle Aktion der sowietischen Führer be -
trachtet werden . Vielleicht Sei dieser Leit -
artikel ein erster Schritt 2u etwas Konkre -
tem . Wenn dies der Fall Sei , werde die freie
Welt weiterhin auf die endgültigen Schritte
Warten . die unternommen werden müssen ,
Wenn die sowjetischen Staatsmänner aufrich -
tig an einer Lösung der Weltprobleme durch
Zusammenarbeit interessiert Seien .

Der Antwortartikel der „ Prawda “ hat , wie
aus Regierungskreisen Verlautet , „ enttäuscht “ .
Maßgebliche Regierungsstellen erklärten am
Samstag nach der ersten Prüfung des Arti -
kels , daß die „ Prawda “ „ nichts Positives vor -
gebracht , sondern lediglich in allgemeinen
Wendungen die Rede Eisenhowers kritisiert
habe , die nach Ansicht der Bundesregierung
fundamentale und konkrete Richtlinien für
die Politik des Westens und der Bundesrepu -
blik enthalte . “ Die Konsequenz , die die maß -
geblichen Stellen der Bundesregierung aus
der ersten Analyse des Prawda - Artikels zie -
hen , ist die Erkenntnis , daß es jetzt „ noch
dringlicher erscheinen müsse , auf dem bisher
beschrittenen Wege rasch zu Ergebnissen Zzu
kommen “ .

Delegierte auf der Pariser Atlantikpaktta -
gung sprachen die Hoffnung aus , daß der milde
Ton des Artikels andeute , daß die Russen
Weitere Beweise ihres bekundeten Wunsches
nach einer Regelung der Weltprobleme geben
könnten . Amtliche Londoner Stellen bezeich -
neten die „Prawi' da“-Veröffentlichung als be -
deutungsvoll , wollten sich aber noch nicht da -
zu äußern .

Schäffer zahlt 234 Millionen DMark mehr
Zwischensbłkommen über 950 Mill . DM Monats- Verteidigungsbeitreg

BONN/PARIS
bekannt ,

habe , vom1. November 1953 an , dem - Angenommenen Tage des erwarteten Inkrafttretens der West⸗ -verträge , bis zum 30. Juni 1954 monatlich 950 Millionen DM Verteidigungsbeitrag zu zah -len . Bis zum Inkrafttreten der Westverträge will die Bundesregierung weiter monatlich600 Millionen DM Besatzungskosten zahlen .
In Bonner politischen Kreisen macht man

2u den Pariser Abkommen darauf aufmerk -
Sam , daß ; Bundesfinanzminister Schäffer bis
jetzt einen monatlichen deutschen Verteidi -
gungsbeitrag in Höhe von 716 Millionen DM

als die äußerste Grenze eines deutschen Zu -
geständnisses bezeichnet hat , über deren Er -
höhung es keine Verhandlungen geben kann .
Wenn Schäffer jetzt in Paris 950 Millionen
DMark monatlich anerkannt hat , so bedeutet
das , daſß er über den Uursprünglich nicht als
erhöhbar bezeichneten Maximalbetrag um
nicht weniger als 234 Millionen DM hinaus -
gegangen ist :

Abschließend gab Minister Schäffer be⸗
kannt , daß der Bundeskanzler am Samstagden Kompromiß über die Besatzungskostenin Höhe von 600 Millionen DM monatlich
unterschrieben habe . Dieser Betrag werde biszum Inkrafttreten der Westverträge in der
Hoffnung gezahlt , daß dieser Tag bis späte -Stens 31. Dezember 1953 kommen werde . An -
dernfalls müssen neue Verhandlungen erfol -
gen . Der deutsche Verteidigungs - und Be -
Satzungskostenhaushalt sieht für das Haus -
haltjahr 1953 - 54 , also vom 1. April 1953 bis
zum 31. März 1954 , einen Gesamtbetrag von9000 Millionen DM vor .
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Bundleskabinett
billigte Zusatzprotokolle

BONN . ( dpa . ) — Das Bundeskabinett hat
am Freitag den Text der von Frankreich 8Ee-
Wünschten Zusatzprotokolle zum Vertrag über
die europàische Verteidigungsgemeinschaft ge -
billigt und den Interimsausschuß der EVG und
deii am Sansstag in Earis tagenden Atluntikrat
über diesen Schritt unterrichtet . Wie zustän -
dige Regierungskreise am Sonntag erklärten ,
habe die Bundesregierung mit der Billigung
nachdrücklich ihren Wülen unterstreichen
Wollen , „ die europäische Verteidigungsgemein -
schaft möglichst schnell zu Verwirklichen und
beérechtigte französische Wünsche , soweit sie
mit dem Vertrag zu vereinbaren sind , zu be -
rücksichtigen . “

Feuer im südkoreanischen
Parlamentsgebäude

SEOUL dpa ) — Im Gehäude des Südkorea -nischen Parlaments in Seoul brach àam Sonn -
tagmorgen überraschend Feuer àaus , während
eine 150 000köpfige Menschenmenge vor dem
Gebäude gegen die am Sonntag wieder auf -
genommenen Waffenstillstandsverhandlungenin Panmunjon protestierte . Drei Türhüter des
Parlaments wurden darauf Wegen „ Sabotage “
Verhaftet . Die Polizei erklärte , das Feuer Sei
angelegt worden , um die Spontane Demon -
stration der Bevölkerung auffliegen zu lassen .

Politischer Mord in Persien
TEHERAN ( dpa ) — Der Polizeichef von Te -

heran , General Ashfartoos , der seit einigen
Tagen vermißt wurde , ist erwürgt aufgefun -
den worden . Seine Leiche wurde àm Sonntag -
morgen von der 50 Kilometer entfernten Ort -
schaft Lashkarak in die persische Hauptstadtgebracht . Die persischen Polizeibehörden er -
klärten , mit der Festnahme der Mörder sei
„ in Kürze zu rechnen “ , Die Leiche von Gene -
ral Ashfartoos war an Händen und Füßen ge -fesselt und hatte Stichwunden in der Magen -Segend . Der persische Außenminister HusseinFatemi erklärte , es bestehe kein Zweifel , daßein politischer Mord Vorliege . Im Zusammen -

hang mit der Ermordung des Polizeichefs wur -den drei pensionierte Brigadegenerale und ein
Oberst verhaftet .

Flugzeugzusammenstoß bei geheimem
Probeflug

WEST HAMPTON . New - Vork ) . ( dpa . ) -Die amerikanische Superfestung und ein Dü -
senjäger , die sich auf einem geheimen Probe -
flug befanden , stießen am Freitag über Long
Island bei New Vork Zzusammen . Sechs Besat -
zungsmitglieder fanden dabei den Tod . BeideMaschinen stürzten ab . Ein Sprecher der USA -
Luftstreitkräfte stellte am Samstag fest , daßdie Flugzeuge , im Gegensatz zu früheren Be -
richten , nicht beim Nachtanken während des
Fluges zusammengestoßen waren , sondern in
geheimem Auftrage flogen . Näheres über den
Zweck ihres Fluges war nicht zu ermitteln .

Zum zweiten Male Verunglückt
LONDON . ( dpa . ) — Dàs dreißig Meter langeLuftschiff „ Bournemouthé “ , das erste britischeLuftschiff seit mehr als zwanzig Jahren , ist beieinem Unglück in einem Hangar der briti -schen Luftstreitkräfte bei Bedford in Mittel -

england in zwei Teile auseinandergebrochen .Das Unglück ereignete sich schon am Freitag -abend , wurde aber erst am Samstag bekannt -
Segeben . Die „Bournemouth “ , die schon einmalbei ihrem zweiten Flug im August 1951 abge -stürzt war , sollte nach einem längeren Probe -
flug am Dienstag nach Bournemouth in Süd -
england fliegen .

Kurze Berichte aus aller Welt
14 000 Werkftarbeiter streiken

Rund 14 000 Werftarbeiter des Landes Bremen sindam Samstag in den Ausstand getreten . Streikposten

Außenministerkonferenz in Paris
Die Außenministerkonferenz der Schumanplan -staaten über das Projekt der europàischen Gemein -schaft wird am 12. Mai in Paris und nicht , wie ur⸗sprünglich Vorgesehen , in Straßburg stattfinden .Der Ministerausschuß des Europarats tritt àam 6. Maiin Straßburg zusammen . Am 7. Mai wird die fünfteSitzungsperiode der Beratenden Versammlung desEuroparats eröffnet .

Bombenexplosion in Buenos Aires
Vor dem Gebäude des argentinischen Militär - Klubsin Buenos Afres explodierten am frühen Samstag -morgen Bomben , die beträchtlichen Schaden verur -sachten . Nach ersten Berichten kamen Menschennicht zu Schaden .

Heute ägyptisch - britische VerhandlungenIn Kairo beginnen heute die äsyptisch - britischenVerhandlungen über die Räumung der Suezkanal -2z0one.
Mehr Einwanderer nach den SA

Der republikanische Senator Homer Ferguson hatim USA- Senat am Freitag eine Gesetzesvorlage ein -gebracht , die es in den nächsten 2 Haushattsjahren240000 Flüchtlingen aus Europa ermöglichen Soll ,nach den USA einzuwandern .
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Erlöschender „ Vulkcon “
BgBevor der französische Ministerpräsident

René Mayer nach den US4 flog , ließ er in
Paris einige kommunistische Gewerkschaftler

einsperren — eine Demonstration , die in den
USA einen guten Eindruck machte . Es kuann
dei der gegenwärtigen Mentalität in den Ver -

einigten Staaten für einen europäischen Poli -

tiker keine bessere Visitenkarte als solche
Beweise antikommunistischer Standhkaftigkeit

geben . Mit Wohlwollen registrierte die ame -
rikanische Presse das forsche Vorgeken der
Pariser Polizei ; verdient nicht ein Staats -

mann , der im richtigen Augenblick zuschlägt ,

jedes Vertrauen ? Die Amerikaner Waren

Rochzufrieden , René Mayer fand eine gute

Aufnahme und die verkafteten französischen
Kommunisten brauckten nickt viel zu be -

fürckten , denn inzwischen sind auch die mei -
sten wieder freigelassen worden .

Diese Art , sickh ein günstiges Klimd in den

USA z2u verschaffen , sckeint Schule z2u ma -

chen . War es nur ein Zufall , daß mit der

Aktion „ Vulkan “ die Aufdeckung „ der größ -
ten kommunistischen Spionageorganisation in

der Bundesrepublik “ ausgerechnet an dem

Tag erfolgte , da der Bundeskanzler ameriba -

niscken Boden betrat ? Die Tätiokeit der Ver -

kafteten war den Behörden schon seit zwei
Jahren bekannt . Man wußte über ihre Reisen ,

Verbindungen und Gepflogenheiten genau
Bescheid . Die Hauptbeteiligten entzogen sich

uͤbrigens dureh die Flucht in die Soujetzone
dem Zugriff der Polizei , einige Leute zweiten

und dritten Kalibers bekam man à2u fassen .
Trotz der jahrelangen Beobachtungen liefen

den für die Aktion Vulkan verantwortlichen
Behörden peinliche Miſoriffe unter , ein Ver -

nafteter mußte azaum Beispiel bald entlassen

werden , weil er mit einem anderen verwech -
selt worden war . Sollte diese schlecht vor -

bereitete und zum Teil auch auf recht frag -
Würdigen Unterlagen berukhende Ałktion nur

dem Besuch des Kanalers in den USA einen

wirkungsvollen Hintergrund geben ?
Dieser Verdackt verstärht sich , wenn man

die Begrundung fur die kũrzlich und in den

letzten Tagen weiter erfolgte Haftentlassung

von mehreren in dieser Angelegenheit betei -

ligten Personen liest . Im Falle des Stuttgarter

Teætilfabricanten Bentele und einigen an -

deren lag Mangel an dringendem Tatverdacht

vor . Auf die Aussaqe des im September vori -
gen Jahres verhafteten ostzonalen Ministe -

rialrates Weiß war auf eine aktive Beteili -
gung Benteles am Spionagering geschlossen

worden — wobei anscheinend allein die Tat -

sache , daß Bentele im Rahmen des legalen

Interaonenhandels Gespräche mit ostzonalen

Stellen fünrte . belastend wirkte . Gino die

Bundesstatsanwaltschaft nach dem in Dilta -

turstaaten üblichem Grundsatz vor , lieber

hundert Unschuldige zu verhaften als einen

Scheldiqen laufen azu lassen ?
Was immer auck die noch in Haft Beſind -

lichen an erdichteten oder wirhlichem Ver -

rat begangen khaben mögen — die merluyũr -
dio verschwommenen Erklärungen des Mini -
Sterialrates Egidi vom Bundesinnenministe -
rium dürften kaum eine juristisch haltbhare

Grundlage fur die Anhladeerhebung ergeben
—es ist notwendig , daß Karlsruke mõglichkst

bald das Verfahren eröffnet . Nicht nur um,

der wirklich Schuldigen , sondern auch um

der Wanrung des Rechtsstaates willen .

Schlimm wäré es freilickh , wenn es sick her -

ausstellen sollte , daß die mit viel vropagan -
distischem Aufwand aufgezogene Aktion Vul -

kan mehr aus politiscken als aus rechtlichen

Gründen erfolqte . Daß ein solcher Verdacht

überkaupt aufkommen konnte . lieqt nicht zu -

letzt am Vorgehen der Bundesstaatsanwalt -

schaft .

Technische Messe in Hannover eröffnet
Bundeswirtschaftsminister Prof . Ludwig Erhard

eröftnete am Sonntag die Technische Messe in Han -

nover , auf der bis zum 4. Mai mehr als 2500Ausstel -
ler aus der ganzen Welt inhre Industrieerzeugnisse
zeigen werden .

DIE STERNE

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Unwürdiges Kesseltreiben gegen Dr . Maier
Der Ministerprösident verteidigt

STUTTGART ( dpa ) — Ministerpräsident

Dr . Reinhold Maier betonte am Sonntagabend

im Süddeutschen Rundfunk erneut , daß er

den deutschalliierten Verträgen zustimme ,

vorausgesetzt , daß die rechtliche Zulässigkeit

zuvor geklärt sei . Diese Haltung zu den Ver -

trägen vertrete er konsequent seit fast einem

Jahr , und mit dieser Richtlinie seiner Lan -

despartei sei er auch zu der Bundesratsver -
handlung über die Verträge nach Bonn ge -
fahren . Maier sagte , daß die juristische Ver -

wirrung um die Verträge gelöst werden

müsse , damit überhaupt erst Platz für die
Möglichkeit einer politischen Entscheidung
über die Verträge geschaffen werde . Das

Mindeste , was ein Bürger sicher wissen

müsse , so sagte Dr . Maier , sei doch . ob er

demnächst zu Recht oder zu Unrecht einge -

zogen werde . Nichts anderes als dies und
immer wieder dies habe er in den letzten

Tagen deutlich und unmißverständlich er -

klärt . Im politischen Kampf und Spiel der

letzten Tage habe es viele Runden gegeben ,
die Karten seien rasch getauscht worden .

fuhr Maier fort . „ Der Schwarze Peter wan -

derte von einem zum anderen . Ich hielt ihn

einige Zeit in der Hand . Als ich ihn abgab ,
entledigte sich der Herr Bundeskanzler Sei -
ner ebenso prompt und geschickt . Er Wan -

dert jetzt weiter zu den Juristen des Bun -

despräsidialamtes . “

Ueber seine Verhandlungen vor der Ab -

stimmung im Bundesrat in Bonn berichtete
Maier , man habe mit ihm in Bonn „aller -

hand angefangen “ . Mit „ härtestem politi -

schem Druck habe man es versucht , auch müt

Milde “ . Wörtlich sagte Dr . Maier : „ Kaum

war ich zwei Stunden da , wurde mir zuge -

sichert , daß ich , s0 oder so , komme was da

Wolle , Ministerpräsident bleibe . Ministerprä -
sident auch einer kommenden Koalition . Das

Keine falsche Fronlens

die Haltung Baden - Württembergs

war das einzige Mal , daß ich ungemütlich .
ja grob wurde . Ich habe mir dies Verbeten . “

Seebohm greift zur Beleidigung

Bundesverkehrsminister Seebohm machte

am Sonntag in einer Rede auf einer Grün -

dungsversammlung der DP in Stuttgart be -
leidigende Aeußerungen gegen den badisch -
württembergischen Ministerpräsidenten Dr .

Maier . Den Entschließungsantrag im Bundes -

tag nennte er eine glatte „ Verlogenheit “ und

einen „ ‚Dreh “ . Der badisch - württ . Minister -

präsident sei nach seiner Auffassung „ einer

von den Lauen , von denen die Bibel sage , daß

sie ausgespieen werden “ . Aus „ einem An -

walt des Rechts sei Dr . Maier durch sein

Paktieren mit der SPD zu einem Winkelad -

vokaten “ geworden . , der dem deutschen Volk

ein „ unwürdiges Beispiel parlamentarischer
Demckratie “ gegeben habe . Dafür werde Dr .

Maier wohl demnächst „ Ehrenmitgliedd der

SPD “ werden . Seebohm meinte , er habe

„ durchaus Verständnis für die Lage , in der
sich Ministerpräsident Dr . Maier als Koali -

tionspartner der SpD befinde . wer aber durch

Kniffe versuche , die Verträge zu verhindern .

handle verantwor tungslos “.
Der hessische FDP - Bundestagsabgeordnete

Heinrich Faßbender will sogar beantragen ,

daß der badisch - württ . Ministerpräsident und

Bundesratspräsident Dr . Reinhold Maier „ aus
der FDP ausgeschlossen wird ! . Faßbender

kündigte an , daß er diesen Antrag aàm Montag
in einer Fraktionssitzung der FDP in Bonn

Stellen werde . Er fügte hinzu , Maier habe sich

mit seiner Stellungnahme zu den Verträgen

„ Dartei - und volksschädigend “ verhalten . Er

bezeichnete Maier als „ ein Ueberbleibsel der

chemaligen Staatspartei , die

Staat gesprochen habe , aber , wenn sie zur

Verantwortung gerufen worden sei , das Wohl

des Staates vergessen habe “ .

lellung desHandwerks
Der Wirtschaftsminister gegen den Kkampf mit Schlagworten in der Wirtschaft

STUTTGART GB) . — Der stellvertretende

Ministerpräsident und Wirtschaftsminister
Dr . Hermann Veit wandte sich am Sonntag

auf einer Kundgebung des Handwerks in

Stuttgart scharf gegen den Kampf mit
Schlagworten in der Wirtschaftspolitik , der

in der Gegenüberstellung der Worte „ Markt -

wirtschaft “ und „ Planwirtschaft “ zum Aus -

druck komme . Dies sei eine ganz falsche

Frontstellung , sagte der Minister . Keine deut -
sche Partei , außer den Kommunisten , werde

eine Marktwirtschaft ablehnen , soweit sie in

dem Sinne verstanden werde , daß an Stelle
einer zentralen Verteilung der Produktions -

aufgaben und der Produkte, ,das Angebot nd
die Nachfrage entscheidend sein sollen . Was

aber heute — und zwar in der ganzen Welt
— zur Debatte stehe , das sei der Ausgleich
zwischen Freiheit und Zwang . Die Aufrecht -

erhaltung wirtschaftlicher Freiheit sei unser
aller Ziel , aber sie sei nur möglich , wenn die

ganze Wirtschaft unter eine vernünftige Ord -

nung gestellt werde . Diese Ordnung zu fin -

den , sei Aufgabe von uns allen .

Minister Dr . Veit , der diese Ausführungen
auf einer überfüllten Kundgebung des Hand -

werks aus Anlaß der Freisprechung von

Jungmeistern und - gesellen machte , wies

darauf hin , daß die kürzlich in seltener Ein -

mütigkeit vom Bundestag verabschiedete

Handwerksordnung eine Abkehr von der

These einer sich selbst überlassenen freien
Wirtschaft darstelle . „ Man sieht “ , sagte er ,

„daſz eine solche Abweichung notwendig und
sinnvoll ist , um Ihnen allen die Freiheit zu
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Gregoronow hatte den Lauf frei und riß den

Revolver aus der Tasche . In diesem Augen -

blick , in dem Moment des Herausreißens , sah
Mabel Paerson zu ihrem grenzenlosen Erstau -

nen , wie ein Strahl aus dem Lauf ihres Revol -
vers fuhr . Ste nörte einen Knall , sie sah mit

weit aufgerissenen Augen , wie Gregoronov /
seine Waffe fallen ließ , wie er sich an die

Brust griff , wie er sich um sich drehte und

stumm in den Fluß fiel . Die Strömung erfaßte

ihn , drehte ihn in einen rasenden Wirbel und
riß inn dann mit sich weg in die Schnellen

hinein , wo er im gurgelnden Schaum ver -

schwand .

Fassungslos stand Mabel am Ufer . Lanssam

zog sie den Arm zurück und betrachtete ihren

Zeigefinger . Er war umgebogen , — krumm lag
er am Abzugsbügel des Revolvers .

Sie hatte geschossen . . sie hatte einen Men -

schen erschossen . Ihr Finger . . der kleine

Zeigefinger hatte ein Leben ausgelöscht .
Entsetzt ließ sie den Revolver fallen . „ Nein ! “

Schrie sie auf . „ Nein ! Ich wollte es nicht ! Mein

Gott , glaube es mir , — ich wollte nichtl Ich

wollte nicht töten . Ich weiß doch gar nicht ,

daß ich schoß . . . ich weiß doch von nichts

Nein . nein “
Sie rannte durch den Wald zurück , als hetze

man sie . Die Zweige schlugen ihr blutige Strie -
men ins Gesicht . . sie kannte keine Rast ,
keinen Umweg . . . sie rannte blind durch den

Wald , immer das Bild vor Augen . Er

fällt . . er greift sich an die Bküst er

stürzt in die Strömung
Ein Mensch
Atemlos aufgelöst fiel sie in der Hütte neben

Dr . Bouth auf das Stroh . Er schlief mit dem

ruhigen Atem eines Genesenden . Schluchzend
Kroch sie an ihn und verbarg ihr Gesicht , in

dem noch immer das Grauen stand , an seiner

Brust . Sie deckte die Decken über ihren Kopf ,
um nichts mehr zu sehen und zu hören . Sie
kühlte die Wärme seines Körpers wie tröstend

zu ihr gleiten und schloß die Augen .
Erschöpft schlief sie ein , mit dem Gesicht

auf Ralfs Brust .
Aber noch im Hinüberdämmern rauschte

es durch ihren Körper .
Frei . . . endlich freii
Kann Gott verzeihen . . —
Die Sonne schien durch das blinde Fenster ,

als Mabel Paerson erwachte .
Sie lag einen Augenblick still neben Dr .

Bouth und starrte an die Balkendecke . Wie -
der fiel das Erlebnis des vergangenen Abends
über sie her . Aber jetzt war sie ruhiger , aus - ten

geschlafen , nüchterner . Sie dachte an den

Auftrag Gregoronows , sie sagte sich , daß es
nur diese eine Möglichkeit gab , um Ralf und
sich zu retten und daß sie vor Gott und ihrem
Gewissen diese Tat verantworten konnte . Sie
hatte mit diesem einen Schuß der Welt ein
Geheimnmis bewahrt , das sie vernichten

kormte , wenn es in die Hand kam , die nach
mm suchte . Aber eines wurde ihr in diesen
kurzen Minuten nach dem Erwachen er -
schreckend klar . . sie mußten aus der Hütte

kort , sie mußten wieder den Anschluß finden

an die Menschheit , sie mußten zurück in das

Leben , um Ralf zu retten , wenn alles nücht

umsonst gewesen sein sollte .
Ralf schlief noch . Aber seine Haut war

irgendwie glatter , weniger schweißig , sondern

eim bißchen getönt . Das Rasseln des Atems

hatte nachgelassen .

erhalten und Sie zu schützen vor dem ruinö -

sen Konkurrenzkampf aller gegen alle “ .

Die Wirtschaft dürfe nicht sich selbst über -

lassen werden , sondern der Staat müsse

durch eine aktive Konjunkturpolitik wirt -

schaftsstörende Prinzipien im freien Spiel
der Kräfte wirkungslos machen . Der Staat

dürfe nicht erst dann eingreifen , wenn die

Opfer bereits am Boden liegen , er müsse

auch im Auge haben , die Krisen in der Wirt -

schaft abzuschwächen und bei unerträglichen
Wettbewerbsbedingungen Hilfen geben . Wirt -

schaftsminister Dr . Veit , dessen Rede oft von
Beifall unterbrochen wurde , betonte , daß die

Qualitätsleistung des Handwerks , die unse -

rem Land das Gepräge gegeben habe , erhal -

ten und gefördert werden müsse .

Christen und Sozialisten sollten

sich zusammenfinden

GGTTINGEN ( dpa ) — Der Vorsitzendes des

Kulturpolitischen Ausschusses der SPD , Willi
Eichler MdzBñ) , appellierte am Samstag auf

der kulturpolitischen Konferenz der SpD in

Göttingen an die ernsten Christen und die

ernsten Sozialisten , sich noch mehr als bis -
her zusammenzufinden , um der geistigen und

politischen Krise unserer Zeit Einhalt zu ge -
bieten . Aus dem großen Verantwortungsbe -

Wußtsein des christlichen Glaubens ergeben
sich die gleichen Forderungen für das gesell -
schaftliche Leben , wie sie der Sozialismus

entwiekelt habe . Am Samstag beschlagnahmte
die Polizei anonyme Flugblätter , die von

CDUKreisen verteilt wurden und durch die
die Tagung gestört werden sollte .

Mabel Paerson erhob sich leise und vnusch
sich draußen in der Tonne , die das Regen -
Wasser sammelte . Dann kochte sie aus zu har -
ten Würfeln gepreßten Blättern in dem Topf
ais dem Kastendeckel mit Regenwrasser einen
Tee und schlürfte ihn .

Wie einsam es hier doch ist , dachte sie , in -
dem sie aus dem Fenster blickte . Da ist nun
ein Land , das neue Sonnen erfindet , das die
größten und modernsten Maschinen der Welt
besitzt , ein Land , so reich , wimmelnd von
Menschen . .. und doch gibt es in seinem In -
neren Gegenden , wo monatelang kein Mensch
zu sehen ist , Wälder , Flüsse und Berge , die
Vergessen sind , die abseits des großen Lebens -
Sstromes liegen . Neuland vielleicht noch , un -
erschlossen , ein Reich der Zukunft . . Und
100 km weiter dampfen die Schlote riesiger

Fabriken Welche Gegensätze . . Und in -
mitten dieses luftleeren Raumes , in der Ein -
samkeit , umschlossen von Millionen Men -
schen , sitze ich und warte auf das Wunder ,
daß ein anderer Mensch den Riegel der Unan -
tastbarkeit durchbricht .

Warte . . Nein . Ich darf nicht länger war -

Sie dachte an ihren Vater , der sie suchte ,
sie dachte an Los Alamos , das weiterarbei -

tete , sie dachte an das Heer von Polizei und
Militär , das den gamzen Südwesten nach ihr
umd Dr . Bouth absuchen würde .

Ob sie auch an den Emmons Peak kommen ?
Oder ob sie denken , daß in dieser wilden Ge -
gend niemand leben kann ? Glauben sie nicht .

daſʒ man Krähen essen kann ? Wissen sie nicht ,
wie schön ein Vogelbraten schmeckt , wenn
man Hunger hat ? Sie hatte einmal einen Film
àus Australien gesehen , wo in die Wildnis
Verschlagene Schlangen fingen und brieten .
Damals hatte sie sich tagelang vor jedem
Fleisch geekelt . . heute erkamnte sie , wie
sehr der Mensch kämpft , wenn es um sein
Leben geht . . um dieses bißchen Leben , das
er so oft aufs Spiel setzt , um einer Nichtig -
keit willen .
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Fbp fur altes Wahlrecht

BONN . ( dpa . ) Der Wahlrechtsausschuß der

FDpP hat am Samstag in Bonn gegen die Stim -

me Hessens beschlossen , an den Prinzipien des

Wahlrechts von 1949 auch für das neue Bun -

destagswahlrecht festzuhalten . Der Ausschuß

pilligte einen Vorschlag , der die Wahl von 484

Abgeordneten vorsieht , von denen fünfzig Pro -

zent in Wahlkreisen und fünfzig Prozent auf

Landesergänzungslisten gewählt werden Sol -

len . Die FDP - Bundestagsfraktion wird sich am

Montag mit dem Beschluß des Wahlrechtsaus -

schusses der Partei befassen . Am gleichen Tage

werden die Beratungen des Bundestagswahl -
rechtsausschusses zum Wahlgesetz fortgesetzt .

Neue Haftentlassungen

K ARLSRUHE . ( dpa . ) Nachdem der Ermitt -

lungsrichter beim Bundesgerichtshof bereits
am Freitag den Haftbefehl gegen den bei der

„ Vulkan “ - Affäre festgenommenen Exportkauf -
mann Walter Seebald aufgehoben haätte , wurde
am Samstag ebenfalls der Generaldirektor
Carl Aschenbrücker aus Stuttgart , auf

freien Fuß gesetzt . Dagegen wurden die Haft -
befehle gegen Hans Bugenhagen , Ernst Audin -

ger und Gerhard Gutgesell von dem Ermitt -

lungsrichter des Bundesgerichtshofes bestä -

tigt . Damit sind noch dreißig der bei der

Aktion Festgenommenen in Haft . Der im Zu -

sammenhang mit dem „ Fall Naumann “ ver -

haftete Kaufmann Heinz Siepen ist am Sams -

tag , nachdem der Bundesgerichtshof den Haft -

befehl aufhob , aus der Untersuchungshaft ent -
Iassen worden . Die Haftbeschwerde des Paul
Zimmermann wurde dagegen verworfen .

Großzes Verdienstkreuz füür Kleinknecht

STUTTGART CCsw ) — Der Bundespräsident

hat auf Vorschlag der Landesregierung von

Baden - Württemberg dem Vorsitzenden des

Landesbezirks Württemberg - Baden im Deut -

schen Gewerkschaftsbund , Wilhelm Klein -

knecht , das Große Verdienstkreuz des Ver -

dienstordens der Bundesregierung verliehen .

Die Auszeichnung wurde ihm am Samstag

durch den stellvertretenden Ministerpräsiden -
ten und Wirtschaftsminister von Baden - Würt⸗

temberg , Dr . Hermann Veit , überreicht .

„ Brüder in Not “ vor Gericht

BONN EB ) — Nach monatelanger Unter -

suchung beginnt am Montag , den 27. April ,
vor der Großen Strafkammer des Landge -
richts Bonn der für drei Tage vorgesehene
Prozeß gegen den ehem . Ostzonen - CDU - Mi -

nister Grosse , gegen den Caritas - Direktor

à. D. Dietrich und gegen die Sekretärin Fi -

scher wegen Untreue , Betrug und Unterschla -

gung . Grosse und Dietrich waren führende

Funktionäre der Organisation ‚Brüder in

Not “ , die der finanziellen und wirtschaft -

lichen Hilfe für die Ostzonenflüchtlinge die -

nen sollte . Buchüberprüfungen und Kontrol -

len hatten ergeben , daß die gesammelten Gel -

der , die beträchtliche Beträge ausmachten ,
nicht immer den vorgesehenen Zwecken zu -

geführt worden waren .

50 000 beim „ Deutschen Kriegsopfer -
tag “ in Frankfurt

FRANRFURT / MAIN ( dpa ) — Auf dem
Deutschen Kriegsopfertag 1953 in Frankfurt
forderte der Präsident des Verbandes der

Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen und
Sozialrentner Deutschlands dKk ) , Hans
Nitsche Kassel ) , am Sonntag den Bundestag
auf , noch vor den Neuwahlen Beschlüsse 2u

kassen , die die Not der Kriegsopfer lindern .
Die Not der Kriegsbeschädigten und Kriegs -
hinterbliebenen sei so groß geworden , daß
man sie staatspolitisch nicht mehr verantwor -
ten könne . Zu der unter der Schirmherr -
séhaft des Frankfurter Oberbürgermeisters
Dr . Walter Kolb stehenden Veranstaltung hat -
ten sich rund 50 000 Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene aus allen Teilen der
Bundesrepublik und Westberlins eingefunden .

Vielleicht nur wegen eines einzigen „ Njet “
Auf irgendeiner Konfereng . . . Njet . . . und je -
der Mensch, auch der , der Njet sagt , sagt zaum
Leben ja . Zu seinem eigenen Leben .

Wie kurzsichtig doch die Menschen sind ,
Wenn sie satt Sind !

Sie schrak zusammen , aus ihren Gedanken
gerũssen . Eine Stimme sagte leise :

„ Wasser . “
Dr . Bouth hatte sich ein wenig aufgerichtet

und schaute sich um . Mabel stürzte zu ihm
him und umfaßte ibm .

„ Ralf “ , jauchzte sie . „ Ralf . . . du bist wie -
der da . Ich habe dich wieder . . O, Ralf
Sie küßte ihn und legte ihn zurück in das

Stroh . Dann tauchte sie ein Stück Mullbinde

i11 das Wasser und legte es ihm zwischen die
Zähne . Gierig saugte Dr . Bouth das Wasser
aus dem Stoff . Dabei irrte sein Blick umher ,
durch die Hütte , über Mabel , an das offene
Feuer .

„ Wo sind wir ? “ fragte er schwach .
„ Am Emmons Peak , Ralf . Du hast lange ge -

schlafen . und

Wieder aufwachtest . . . “ Sie wusch ihm das

Gesicht , das blasse , von Bartstoppeln dicht
übersäte , ausgemergelte Gesicht mit den
brennenden Augen darin .

5
Ich darf ihm nicht sagen , wie schlecht es

ihm geht , fühlte sie . Er würde sich um mich
Sorgen machen und Sorgen sind die schlech -
testen Medizinen .

„ Du mußt ruhig liegen “ , sagte S1e und bet -
tete ihn vorsichtig um . „ Du darfst dich nicht

50 viel bewegen . Und nicht sprechen , Ralf .
hörst du ? “

Er nickte und lächelte schwach . Er sah

ihren flinken Händen zu , die ihn verbanden
und ihm ein Stück Fleisch gaben .

„ Wie gut du bist “ , sagte er leise .
„ Ich liebe dich doch . Ralf “ .

„Ind die Russen ? “ Er sah sie plötzlich
ängstlich an . „ Wenn sie uns hier finden . “

Fortsetzung folgt )

ich habe gewartet , bis du
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Höflichkeitswoche der Jugend
Die Bundesverkehrswacht Veranstaltet in

der Zeit vom 4. bis 10. Mai eine Höflichkeits -
woche der Jugend mit dem Motto „ Sei höf -Ich und hilfsbereit ! “ Der Bundesminister für
Verkehr hat die Schirmherrschaft über diese
Jugerid - Verkehrserziehungswoche übernom -
men und wird zur versammelten Schuljugendüber die Parole „ Sei Böflich und hilfsbereitim Straßenverkehr “ sprechen . Die Bundes -
verkehrswecht , der Aufklärungsdienst für Ju -
gendschutz und die Jugendliga für Verkehrs -
sicherheit werden in Verbindung mit der Ge -
Werkschaft Erziehung und Wissenschaft , Abt.Rechts - und Haftpflichtschutz , im Auftrage des
Bundesverkehrsministeriums in Zusammen -
arbeit mit den Schulen und der Verkehrspoli -zei diese Höflichkeitswoche der Jugend vor -
bereiten und zur Durchführung bringen .

OB Klotz im Beirat des Scheffelbundes
Der Volksbund für Dichtung ( Scheffelbund )Hat Oberbürgermeister Klotz gebeten , in den

Beirat des Bundes einzutreten Der Oberbür⸗
germeister hat der Bitte Folge geleistet und
Stadtoberrechtsrat Dr . Keidel mit seiner Ver -
tretung in den Sitzungen bei dienstlicher Ver -
hinderung beauftragt .

Stiftung für das Stadtarchiv
Zu Forschungs - und Nachschlagezweckenhat Stadtoberbaurat i. R. Wilhelm Schlebach ,Karlsruhe , Freiburger Straße 19, dem Stadt -

archiv eine illustrierte Geschichte des ersten
Weltkrieges gestiftet .

Ehrenpreis der Stadt zum DMV- Rhein - Pokal
Rennen

Einen Ehrenpreis ( eine gerahmte Radierungdes Kunstmalers Ferdinand Dörr , den Karls -ruher Marktplatz darstellend ) stiftete die
Stadt Karlsruhe zum Internationalen DMV -
Rhein - Pokal - Rennen auf dem Hockenheimer
Ring . Oberbürgermeister Klotz ist Mitglieddes Ehrenausschusses für dieses Rennen .

Geschenk der Stadt an C. H. R. - Nancy
Die Karlsruher Sportvereinigung „ Ger -mania “ erhielt von der Stadtverwaltung eineMappe mit acht Radierungen des KarlsruherKünstlers Kupferschmid und einer Widmungmit der Bitte , sie anläßglich des am 25. Aprilin Nancy stattfindenden Turniers im Mand -schaftsgewichtheben dem veranstaltenden Ver -ein Cercle Halterophile Reyland in Nancy als

Ehrengabe der Stadt Karlsruhe zu überrei -chen .

AZ - ALLGEMEINE ZEfTUNG

Kleingärtner unterstützen

„ Grünflächenpolitik “ der Stadt

„ Karlsruhe war eine Gartenstadt

der Bezirksgruppe der Siedler
seinen Geschäftsbericht bei der
land gibt es in unserer
sind
ungewisses Schicksal .

diesjährigen

Gartenkündigungen ,
zurückgegangen seien , hätten vor allem Anlagenund Emil - Gött - Straße , Söllereck und auchmeisten Fällen aber durch Zuweisung neuen Landes gemildert worden .

— Karlsruhe ist eine Stadt im Grünen — Karlsruhewird eine Gartenstadt bleiben ! “ , so schloß am Sonntagnachmittag der erste Vorsitzende
und Kleingärtner e.

Stadt , davon sind 261 ha in „ sicherer Hand “ : 8700 Kleingärtenvon der Stadtverwaltung als „ Dauergärten “
die erfreulicherweise im vergangenen Jahr

V. , Karlsruhe , Stadtrat Kastin 4
Hauptversammlung . 289 ha Kleingarten -

bestätigt . Etwa 1000 haben noch ein

im Seldeneckschen Feld , Hölderlin -
Durlach betroffen . Härten wären in den

Bezirksgruppenvorsitzender Kastin dankte
der Stadtverwaltung , die die Betroffenen sehr
kulant entschädigt habe . Bisher Wären 40 000
DM Entschädigung gezahlt und 10 000 DM
ständen noch aus . „ Der Wohnungsbau ist be⸗
grüßenswert und sehr wichtig , aber das Klein -
gartengelände muß verschont bleiben , s0 -
lange noch 6 km Baulöcken in Karlsruhe
vorhanden sind . “ Kastin verwies auf eine
Entscheidung des Berliner Senats , der zuge -sichert habe , beim Wohnungsbau nicht eher
auf Kleingärten zurückzugreifen , ehe nicht
das letzte Ruinengrundstück bebaut worden
Sei .

Flir die Anlagen von Beiertheim bis zum
Rheinhafen forderten die Kleingärtner Dauer -
verträge . Dieses Gelände sollte in den Grün -
streifen einbezogen Werden , der die Stadt
durchzieht . Die Dauergartenanlagen , als „ So-
zialgrün “ , seien Bestandteil der städtischen
Grünanlagen . Die Gartenfreunde würden mit
aller Kraft die „ Grünflächenpolitik “ der
Stadt unterstützen .

Sorgen für die Kleingärtner gibt es auch
in der Oststadt . Kastin schlug der Stadtver -
Waltung vor , Baugelände zwischen dem Fried -
hof und Hagsfeld aufzukaufen , dann könnten
alle Anlagen in der Oststadt erhalten blei -
ben . Die Stadtverwaltung Solle mit Entgegen -

Aus dem Harlsruher Gerichtssaa !

Schrecksekunde
Mit 1,7 Promille Alkohol im Blut saß der

37jährige Paul K. aus Hattingen / Ruhr am 30.
November gegen 12 . 30 Uhr am Steuer seines
Personenwagens ,den er in nördlicher Richtungdurch die Kapellenstraße in Karlsruhe lenkte
und setzte links zum Einbiegen in die Wald -
hornstiaße an . Er befand sich im Bereich der
Fahrunfähigkeit . In nüchternem Zustand hätte
er die Vorfahrtsschilder beachtet und wäre
nicht mit dem entgegenkommenden Personen -

Jugendverbände werden Patenschaften
für Kinderspielplätze übernehmen
In der Sitzung am Vergangenen Freitag be -faßte sich der Stadtjugendausschuß mit dem

Sommerprogramm des Stadtjugendrings . Zu
Beginn berichtete Vorsitzender Wäldele
vom Besuch einer Osnabrücker Jugendgruppe ,die in der Majolika - Manufaktur eine Stipp -Visite machte . Weiter gab er einen vorläufi -
gen Uebersichtsplan bekannt von den für 1953
anzufordernden Mitteln aus dem Landesju -Sendplan , die insgesamt 6980 DM umfassen .Im Sommer sollen die bei allen Jugendlei -tern beliebten und die Arbeit in den qugend -
gruppen befruchtenden Wochenendschulungen
fortgesetzt werden . Es wird über die Vorbe -
reitung von Lager und Fahrt mit praktischen
Beispielen auf einer Tagung in Büchelbronn
gesprochen werden und bei einer Zusammen -Kunft in Moosbronn sollen Sommerlieder ge -lernt werden . Trotz des schlechten Besuchs
hat man sich entschlossen , eingedenk der We -
Sentlichen gemeinsamen Aufgaben , die Vor -
tragsabende für alle Jugendlichen weiter zau
führen . Ein Bundesrichter und ein Denkmal -
Pfleger sollen als Vortragende gewonnen wer⸗
den . Auch die Tanzkurse im Jugendheim , zu
denen ein starker Andrang besteht , werden
im Sommer beibehalten .

Zwei große Ereignisse werden in den kom -
menden Monaten die Jugend beschäftigen :

zunächst ein Fotowettbewerb und für die
Kleineren Ende Mai ein Roller - Rennen auf
dem Werderplatz . Mitte Juni wird die neuer -baute Jugendherberge am Engländer Platz
feierlich eingeweiht werden und das Rahmen -
Programm mit Tanz und Gesang soll von den

Jugendverbänden Karlsruhes gestaltet werden . 5
Ueber einen Antrag , Vertreter der Bezirks -

jugend Karlsruhe der Methodistenkirche in
den Stadtjugendausschu⸗ß aufzunehmen , wurdeabgestimmt , mit dem Ergebnis , daß gemäß
den bisherigen Gepflogenheiten die Jugend -
Sruppe der Methodistenkirche ein halbes Jahr
als Gast ohne Sitz und Stimme aufgenommenwurde und danach über die endgültige Teil -
nahme entschieden wird .

Der wesentlichste Tagesordnungspunkt be -
traf die Patenschaften der einzelnen Jugend -
verbände für die neu geschaffenen Spielplätze
in der Stadt . Beinahe alle Delegierten erklär -
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Wetterdienst
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Warm und noch überwiegend freundlich

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhefür Nordbaden , gültig bis Dienstagfrüh .
Am Montag noch überwiegend heiter , gegen

Abend und in der Nacht jedoch vereinzelte
Gewitterbildungen . Warme Höchsttempera -
turen um 25 Grad . Mäßige Winde aus Ost
bis Südost .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 337 1 , Breisach 214 48 ; Kehl

274 74 ; Maxau 438 —2 ; Mannheim 295 —4 ;
Caub 206 —2 .

ten sich bereit , sich um diese Anlagen , die amkommenden Donnerstag eingeweiht werdenkümmern zu wollen . Im einzelnen sind diePlätze folgendermaßen aufgeteilt : Ecke Nürn -
berger Straße und Rechts der Alb : Pfadfinder ,Ecke Rosen - und Resedenweg : EvangelischeJugend , Dammerstock an der Ettlinger Alleeund Lutherplatz : Falken , Ettlinger Tor : Ge -
Werkschaftsjugend , Stephansplatz : Natur -
freunde , Haydnplatz : Schwarzwaldverein , Lin -
denplatz : Wanderfreunde Schlendrian . Ueberdie Patenschaften an sich entspann sich eine
Diskussion , in deren Verlauf Rektor BinderGatholische Jugend ) die Ansicht äußerte , die
Patenschaften sollten von Seeigneten älterenLeuten , besonders von Großmüttern , über -
nommen werden .

Eine ernste Frage betraf die Zusammenar -beit mit dem Jugendgericht . AmtsgerichtsratKübel plädierte für die Jungen und Mäd -
chen , die keinen Grund und Boden mehr un -ter den Füßen haben . Die Jugendvertreter
Versprachen sich dafür einzusetzen , daß die
gefährdete Jugend in ihren Reihen ohne Auf -sehen aufgenommen würde und sich auch anFahrten und Lagern beteiligen könne . Wei⸗tere Diskussionspunkte betrafen die Durch -
führung der Bundesjugendspiele , den Aufbaueines Märchengartens im Jugendheim und die
Kämpfe um den Wanderpokal des Stadtju -gendrings .

W4

Generalversammlung der Hausfrauen
In angeregter Stimmung vollzog sich im

„ Kühlen Krug “ die Generalversammlung desKarlsruher Hausfrauenverbandes , in der nachdem Tätigkeitsbericht über das verflosseneJahr von Fräulein Dr . Ebrich der neue Vor -
stand und Beirat gewählt Wurde . Anstelle derdurch Krankheit leider Verhinderten bisheri -
gen 1. Vorsitzenden , Frau Holt 2 mann ,Wurde Frau Hofmann und Frau FHoltz -
mann , die sich um die Sache der Hausfrauenund die Einrichtung der „ Häuslichen Lehr -
werkstätten “ sehr verdient Semacht hat , zur2. Vorsitzenden gewählt .

Die neue Vorsitzende Sprach den Wunsch
aus , der Verband möge den Hausfrauen ausallen Kreisen der Bevölkerung in den wich⸗
tigen Fragen der Hauswirtschaft eine Hilfe
sein , und namentlich auich einsamen Frauen
Geselligkeit und Belehrung bieten . DirektorDr . Bäuerle hatte sich in Seiner liebens -
würdigen Art für aufklärende Mitteilungenüber einige wichtige Nahrungsmittel zur Ver -
fügung gestellt , die von den zahlreich anwe⸗senden Frauen mit Interesse aufgenommenwWurden .

Anmeldungen zum Hausfrauenverbandkönnen erfolgen im Büro der „ Häuslichen
Lehrwerkstätten “, Kriegsstraße 176 . G.

42 gratuliert .
den Eheleuten Josef Brenner , Durlach ,Weingartner Straße 1, zu ihrer goldenen Hoch -Zeit .

kommen sich dafür erkenntlich zeigen , daß
die Kleingärtner „ mit Bienenfleiß “ , vor allem
an der Peripherie der Stadt , Schutthalden in
blühendes Land verwandelt haben .

In Vertretunt des Oberbürgermeisters legte
Bürgermeister Dr . Ball den Standpunkt der
Stadtverwaltung dar . Auch er wünsche , daß
in Earlsruhe eine äk - liche Verordnung wie
in Berlin zustande käme . Zur Zeit Sei jedoch
daran gar nicht zu denken . Alle Wünsche in
dieser Hinsicht müßten zurückgestellt werden ,bis das Baulandumlegungsgesetz verabschie -
det worden sei , das sich in Vorbereitung be -
finde , Ohne eine gesetzliche Handhabe könnekein Zwang auf die Grundstücksbesitzer aus -
geübt werden . Das wäre auch der Grund da -
für , daß die Sorgen der Kleingärtner nicht
einfach durch die Bebauung von Ruinengrund -
stücken gelöst werden könnten . Es sei nicht
z2u umgehen , daß auch im Zuge des Woh -
nungsbaus von den Kleingärtnern Opfer ver -
langt würden . „ Wenn man jeden Kleingarten
schonen wollte , würde der Stadtbebauungs -
plan zu einem Schildbürgerstreich . “

In einem Referat mit Lichtbildern über„ Die Bedeutung des Kleingartenwesens in
den Städten “ wurde in der Frage Park oder
Garten als Zwischenlösung die Anlage von
„ Dauerkleingärten - Parks “ angeregt . —2—

Montag , 27. April 1953

Cedſuung sbaliet des

lideleu Soutag suuνα ] ets
Mit einer Frühlingsfahrt „ ins Grüne “ er -

öffnet am Sonntag , den 3. Mai das Eisenbahn -
Verkehrsamt Karisruhe das diesjährige Aus -
flugsprogramm seines Fidelen Sonntagsbumm -
lers . Als Zielort wird „ Blumental “ genannt .
Wo dieser Ort liegt , Wwar bisher nicht zu er -
fahren . Um Kursbuch steht nur ein Blumen -
thal mit th ) . Die Verkehrszeiten des Fidelen
Sonntagsbummlers : Karlsruhe Hbf Abfahrt7. 20 Uhr , Rückkunft 19 . 55 Uhr . Ankunft in
„ Blumental “ 9. 05 Uhr , Abfahrt 17 . 58 Uhr . Das
Programm in „ Blumental “ sieht u. à4. einen
Empfang durch den Verkehrsverein , Spazier -
gänge und Wanderungen unter kundiger Füh -
rung , sowie Frühlingstanz für Jung und Alt
in mehreren ausgewählten Gaststätten vor .

Harlsruher 7.agebuch
Opernhaus : In der Vorstellung „ Der Rosen -

*avalier , amn Donnerstag , den 20. April im Opern -haus des Badischen Staatstheaters singt Kam -
mersängerin Marianne Schech von der Staats -
oper München die Partie der Marschallin à. G.
Offentliche Stadtratsitzung : Morgen 15. 30 Uhrim Städtischen Konzerthaus - Saal .

Amerikahaus . Heute abend 20 Uhr „ KleineKulturgeschichte “ der Sowietzone von GerhartPohl - Berlin .
Centre d ' etudes francaises . Am kommenden

Donnerstag um 20. 15 Uhr kindet in der Musik -hochschule ein Abend mit Klavierwerken zeit -genössischer französischer Kompcnisten statt .Es spielen Irene Slavin und Alexander Furtwäng -ler . Arn Samstag , den 9. Mai Spielt um 20. 15 Uhrim Bonifatiussaal das Pariser Saxophon - Quartett
Ausstellung der Vorschläge zum Wiederaufbau

des Künstlerhauses
Der Verein bildender Künstler Karlsruhe e. V.eröffnet am kommenden Dienstagvormittag eineAusstellung der Wettbewerbs - Projekte „ Wieder -aufbau Künstlerhaus “ im Badischen KunstvereinWaldstraße 3.

eines durstigen Verkehrssünders
Wagen des Angestellten Friedrich Z. zusam -
mengestoßen , an dessen Fahrzeug ein Sach -
schaden von 500 DM entstand . Nach dem Un -
fall weigerte er sich , seine Personalien anzu -
geben und das Eintreffen der Polizei abꝛu -Warten . Z. sagte er , es genüge , wenn er sich
die Autonummer aufschreibe und erklärte , er
Wolle seinen Wagen rechts heranstellen . MitSeiner von Z. wahrgenommenen „ Fahne “ fuhr
er davon . Das Finale des Unfalls Spielte sich
vor dem Verkehrsrichter ab , der gegen den
leichtfertigen Verkehrssünder Wegen Ver -
kehrsübertretung eine Haftstrafe von ZweiWochen und wegen Fahrerflucht 150 DM
Geldstrafe aussprach . Die FahrerlaubnisWurde ihm auf sechs Menate entzogen .
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Gegen die Verschandelung des Landschafts -
bildes

Zwei Werber und Dekorateure einer Tabak -
Warenfirma Walter T. und Armin W. aus
Karlsruhe hatten im August in Neureut zum
Teil mit Genehmigung der Hauseigentümer
Webeplakate für Zigaretten angebracht .

Die Sache hatte für sie ein Nachspiel vordem Amtsgericht Karlsruhe , das sie eines
Vergehens gegen das Aufbaugesetz beschul -
digte . Die Beschuldigten machten geltend , esSei ihnen nicht bekannt , daß dieses von ihnenseit zwei Jahren betriebene Plakatieren ge -
nehmigungspflichtig Sei . Nachdem ein Ver -
fahren in Durlach Wegen Geringfügigkeit ein -
Sestellt wurde , haben sie Weiterhin die Pla -kate angeklebt . Der Richter riet ihnen , es in

RElirungen æum

von Dr . B. c .
Die diesjährige Betriebsfeier der Karlsruher

Lebensversicherung erhielt ihre besondereNote durch die Anwesenheit zahlreicher pro -minenter Gäste , die gekommen Waren , um
Generaldirektor Dr . B. c. Alex Möller zuseinem 50. Geburtstag persönlich zu Sratulie -ren . Nach der festlichen mitternächtlichen mu -
sikalischen Einleitung , dargeboten durch die
Badische Staatskapelle unter bewährter Stab -
führung von Generalmusikdirektor Otto Ma t -2 erath , sprachen zunächst Direktor Gre⸗
Vemevyer , Betriebsratsvorsitzender Braunund Filialdirektor Jun ginger die Glück⸗Wünsche des Vorstandes sowie des gesamtenInnen - und Außendienstes aus . Generaldirek -tor Dr . Frels , Göttingen , der derzeitige Vor -sitzende des Verbandes der Lebensversiche -

rungsunternehmen und Mitglied des Präsidial -ausschusses des Gesamtverbandes der Ver -sicherungswirtschaft , verwies in seiner An -Sprache auf die erfolgreiche Tätigkeit seines
Kollegen Möller während der vergangenenJahre für die Belange der gesamten deutschenAssekuranz und Sprach zugleich den Wunschund die Hoffnung auf wWeitere fruchtbare Zu -
sammenarbeit aus . Auch OberbürgermeisterKlotz war erschienen , um dem verdienst -Vollen Mitbürger die besten Wünsche der Stadtfür die weiteren Jahrzehnte mit auf den Weg2u geben .

Am Sonntagvormittag wurde das Geburts -tagskind durch Prachtvolle Ständchen desDurlacher Chores und des Sängerbundes „ Vor -wärtsk begrüßt . Unter den prominenten Gra -
tulanten sah man den stellvertretenden Mini -
sterpräsidenten , Wirtschaftsminister Dr . V eit .der die Grüße der Landesregierung über -
brachte , sowie die Finanzminister Dr . Frankund Dr . Eekert . Der Süddeutsche Rundfunk ,der bereits in seiner Sendung durch eine Fest -
ansprache des Landtagsabgeordneten Dr . G a a

Zukunft bleiben zu Iassen , worauf sie erklär -
ten , daſß Sei ihre Existenz .

Nach den Ausführungen des Staatsanwaltshaben sich die Angeklagten wissentlich eines
Verstoßes gegen die Kreisbauordnung und ei -nes Vergehens gegen § 35 des Aufbaugesetzesschuldig gemacht . Neben der Genehmigungdes Landratsamts sei auch diejenige des Haus -
eigentümers erforderlich .

Die Angeklagten baten um Freisprechungund meinten , die Firma Sollte bestraft werden ,die sie mit den Plakaten forgeschickt hatte .
Wegen Vergehens Segen die Kreisbauord -

nung sprach das Amtsgericht 10 DM Geld -
strafe oder 2 Tage Gefängnis aus . In den Ur -
teilsgründen wurde ausgeführt : Das Anbrin⸗Zen von Werbeplakaten ist Srundsätalich ge -nehmigungspflichtig . Nicht Senehmigungs -Pflichtig ist nur das Anbringen von Geschäfts -Schildern bis 0,30 qm . Alle anderen Anschlägemüssen von der zuständigen Ortspolizeibe -hörde genehmigt Werden , sofern nicht der An -schlag an Anschlagsäulen , die an ein Werbe⸗institut vermietet sind , erfolgt . Wenn die An -geklagten schon den Gedanken hatten , daßsie das tun durften und vom Landespolizei -Posten auf das Bestehen der Kreisbauordnunghingewiesen wurden , wäre es ihre Pflicht ge -Wesen , sich darüber zu informieren . Es Wäreihre Pflicht Sewesen , die für ihren Beruf inFrage kommenden Sesetzlichen Bestimmungenzu studieren . Sie haben auch den Weg gefun -den , sich die Genehmigung für den LandkreisBruchsal erteilen 2u lassen . Für Karlsruhehaben sie das nicht getan , obwohl sie wußten ,daß man eine Genehmigung braucht .

50 . Geburisiag
Alex Möller
der Verdienste seines
zenden gedacht hatte ,

einem persönlichenSchreiben Sratulierte Bundespräsident Prof .Dr . Heuß in gutem Gedenken an die ge -meinsame Arbeit . Neben MinisterpräsidentDr. Mai er hatte auch Dr . Gebhard Müllerim Namen der CDU sowie im eigenen Namenbrieflich die herzlichsten Glückwünsche über⸗mittelt .

Weitere Glückwünsche wurden nichtvon den Vorsitzenden des OrtsvereinsSPD, Diplom - Kaufmann Fritz Corterierund Heinrich KIi ö

der Sekretär des Landesbezirks Baden - Würt⸗temberg, Denker , und RegierungsdirektorGehring sowie die Mitglieder des Frak -tionsvorstandes der SpPD.

Spielplan des Badischen Staatstheaters
OPERNHAUS :

Montag , 27. 4. , 19. 30 Uhr : Vorstellung für dieVolksbühne und beschränkter Kartenverkauf :„ Ein Walzertraum “ . Operette von Oscar Straus .Dienstag , 28. 4. , 19. 30 Uhr : Vorstellung für dieVolksbühne und beschränkter Kartenverkauf :„ Ein Walzertraum “ .
Mittwoch , 29. 4. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für dieRundfunkyermittiung Abt . B und freier Karten -verkauf : „Tiefland “ . Oper von Eugen d' Albert .

SOCHAUSPIELHAUS :
Dienstag , 238. J. , 20. 00 Uhr : Geschlossene Vor -stellung für die Kunstgemeinde , Schauspielgr . 3„Gericht bei Nacht “ , von Ladislaus Fodor .4. , 9 Uhr : 18. Vorstellung füronnemen und freier Kartenver 840. Mal „ Feuerwerk “
Donnerstag , 30. 4. , 20. 00 Uhr : „ Die Erbin “ ,Schauspiel von Ruth und Augustus

858
Götz .
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Offenburg

Offenburg . Wegen fahrlässiger
Tötung wurde am Freitag vom
Offenburger Schöfrengericht ein
Steinbruchbesitzer aus Durbach
zu einer Geldstrafe von 300 DM

verurteilt . Der Angeklagte
wurde für schuldig befunden , in

seinem Steinbruch die nötigen Vorsichtsmaß -
nähmen nicht getroffen zu haben . Dadurch er -

eignete sich im Herbst letzten Jahres ein Un -
fall , dem der Sohn des Steinbrucharbeiters

zum Opfer fiel . Der junge Mann hatte zusam -
men mit seinem Bruder im väterlichen Stein -
bruch gearbeitet , als sich plötzlich Steine lö -

sten und auf die beiden niederstürzten . Der
ältere Sohn des Angeklagten war getötet wor -
den , der andere hatte erhebliche Verletzungen

erlitten .
Grausam verstümmelt

Offenburg . ( OQ. Am Samstag , gegen Mittag ,
ereisnete sich auf der Bundesstraße 3, bei der

Abzweigung der Helmholzstraße , ein schweres

Unslück . Ein Lastzug aus Neumühl überholte

einen Radfahrer vorschriftsmäßig . Dabei

mußte dieser unsicher geworden sein und kam

zwischen den Motorwagen und dem Anhän -

ger zu Fall . Der Anhänger ging über ihn hin -

weg und der Radfahrer wurde grausam ver -

stümmelt . Der Tod trat sofort ein . Es handelt

* um den Landwirt Otto Hurst aus Nessel -

rled .

Hoher Lebensstandard durch mehrere
Bräute

Offenburg . Eine erfolgreiche Tätigkeit als

Betrüger hat ein 37 Jahre alter Kaufmann aus

Zürich hinter sich , dem am Donnerstag das

Oftenburger Schöffengericht einen vorläufli -

gen Schlußstrich unter seine Laufbahn 20g .

Per Mann hatte sich als Vertreter ausgege -

den und sich in verschiedenen badischen Städ -

ten Bräute zugelegt . Dabei hatte er es ver -

standen , erstens eine Firma hinters Licht zu

führen , deren Waren er verkaufte , ohne das

Geld abauliefern , zweitens seine Kunden zu

betrügen , von denen er Anzahlungen auf
imaginäre Staubsauger entgegennahm , und

drittens auf Kosten seiner Bräute ein fröh -

liches Leben zu führen . Das Schöffengericht

gab ihm dafür eine Quittung in Form einer

Gefängnisstrafe von neun Monaten wegen
Rückfallbetruges und Urkundenfälschung .

Von der Fremdenlegion ins Gefängnis

Otfenburs ( C) . Die Kriminalpolizei nahm

einen Mann fest , der seiner Firma Kunden -

gelder in Höhe von 950 Mark unterschlug und

in die Fremdenlegion flüchtete . Dort wurde

er krank und kam zur Entlassung . Am glei -
chen Tage wurde er gefaßt und in das Ge -

kängnis eingewiesen . — In den letaten Tagen
wurden auch wieder einige Jugendliche auf -

gegriffen , die das Elternhaus , bzw . die Lehr -

stelle verließen , um in die Fremdenlegion zu

gelangen . In allen Fällen wurden sie den

Eltern übergeben , in zwei Fällen handelte es

sich um Fürsorgezöglinge , die in die Anstalt
Flehingen verbracht wurden .

Zwei Fälle von Kuppelei

Offenburg ( DD. Eine Hausfrau von hier wird

sich demnächst wegen erschwerter Kuppelei

2zu Verantworten haben . Sie duldete das Zu -

sammenwohnen ihrer 17 Jahre alten Tochter ,

mit einem 20jährigen Lehrling , ihrem angeb -

Uchen Verlobten . Wegen des gleichen Delik -

Tod im Steinbruch vor Gericht
Versäumnis des Vaters kostete dem Sohn das Leben

tes wurde zur gleichen Zeit ein anderes Ehe -
pdar zur Anzeige gebracht .

Bericht der Offenburger Schutzpolizei

Offenburg ( JJ . In der vergangenen Woche

ereigneten sich im Stadtgebiet fünf Verkehrs -
unfälle . Zwei Personen wurden dabei so ver -

letzt , daß sie in das Krankenhaus überführt
werden mußten . In allen Fällen entstand zum
Teil erheblicher Sachschaden . — Auf einer

Baustelle stürzte eine Mauer ein wodurch ein
Arbeiter erheblich verletzt wurde .

Die „ Badenia “ sang in der Stadthalle

Ofkenburg ( J ) . Die „ Badenia “ tat schon gut
daran die Stadthalle zur wählen zu ihrem

Konzert , das , wie immer eine große Zahl Be -

sucher aufzuweisen hatte . Am Anfang des

Konzertes stand die weltliche Kantate aus der

„ Zauberflöte “ von Mozart „‚Dir Seele des

Weltalls “ ; ein Werk für Männerchor , Solo -
sopran und Orchester . Hans Elmar Weigel
dirigierte zielsicher und leicht , wie man dies

bei ihm nicht anders gewöhnt war . Im wei⸗

teren Verlauf des Konzertes hörte man Jse -

mannchöre , vor allem den machtvollen 24

Psalm , der mit dem vorzüglichen Stimmen -

material ausgezeichnet zum Vortrag kam .

Frau Herma Valentin - Zepp sang nicht weni -

ger als elf Solis , alle ausgezeichnetes Lied -
gut , mit ihrer herrlichen Stimme . Die Ver -

anstalter dürfen stolz sein auf ihre Darbie -

tungen .
Offenburg ( J ) . Heute findet eine öffentliche

Sitzung des Stadtrates statt . Beginn 17 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die Verpflichtung

des Nachfolgers für den zurückgetretenen

Stadtrat Weghaupt , Herr Ehret . Die Haus -

haltssatzung und der Haushaltsplan für das

Jahr 1953/54 und die Abgabe einer Erklärung

zu den Presseveröffentlichungen zur Frage

eines Stadtbaumeisters .

Montag , 27. April 1953

Kehl

Stadtrat von Kehl geschlossen Zurückgetreten

tragten mit

K e h l. Der Stadtrat von Kehl ist am Samstag geschlossen zurückgetreten .

In einer an die Bürgerschaft gerich teten Erklärung des

mit der Freigabe der Stadt der Zeitpunkt für eine Neuwahl eines Gemeinde -

kollegiums durch die ganze Bevölkerung der Stadt gegeben sei . Um eine ungestörte

Weiterführung der Stadtverwaltun g zu

herigen stellvertretenden Bürgermeister
dem Recht eingesetzt , sich einen Beirat nach eigener Wahl zu bil -

Stadtrats heißt es , daß

Sichern , hat Landrat Bechtold den bis -
Fritz Koch als kommissarischen Beauf -

den . Koch hat in den Beirat die bisherigen Mitglieder des Semeinderats berufen .

Ueber den Zeitpunkt einer Neuwahl ist von

der Regierung noch keine Entscheidung ge -

faßt worden . Mit dem Rücktritt wurde nicht
nur einer Forderung des Landespräsidiums
in Freiburg entsprochen , sondern auch ein

Kompromiß mit der freien Wählergruppe
Kehl gefunden , von der die Rechtsgültigkeit

des im März 1952 gewählten Stadtrats ange -

kochten worden war . Das Verwaltungsgericht
Baden - Baden hatte als erste Instanz der

Klage der freien Wählergruppe stattgegeben .
Am Montag , dem 27. April , sollte vor dem

Verwaltungsgerichtshof die Berufungsver -
handlung stattfinden . Beide Parteien haben

nunmehr vereinbart , zu dem Termin nicht au

erscheinen . Damit bleibt die Klage vorläufig

aufgeschoben .

Md Maier begründet neuen Kehl - Kredit

Kehl . Bundestagsabgeordneter F. Maier ,
Freiburg , sprach am Samstagabend in einer

überfüllten öflentlichen Versammlung der

SpD in Kehl über die Probleme , die sich für

die Grenzstadt nach der nunmehr erfolgten

Freigabe ergeben . Maier ist von der Landes -

regierung beauftragt , die Interessen der

schwergeprüften Stadt in Bonn wWahrzuneh -
men und insbesondere auch den für Kehl be -

antragten neuen 5 - Millionen - Kredit in der

Sitzung des Bundestages am kommenden
Dienstag zu begründen . Er sei überzeugt ,

sagte Maier , daß sich die Mehrheit des Par -

laments der Notlage der Stadt , die acht Jahre
besetzt War , nicht verschlieſen und die Mittel
bereitstellen werde , die zum Wiederaufbau

Wolfach

Einigung mit den Eigentümern
Aus der Sitzung des Stadtrates

Hornberg (s). In der letzten

Stadtratssitzung behandelte der

Stadtrat den Ankauf der Grund -

stücke rechts der Frombach -

straße vom Felsenfräulein bis

zum Steinbruch , zur Erweite -

rung der Sportplatzanlage . In

der mit den Anliegern stattgefundenen Be -

sprechung konnte mit den Eigentümern eine

Einigung erzielt werden . Nur ein Grund -
stücksbesitzer will sein Grundstück zu dem

vorgeschlagenen Preis des Stadtrates nicht
eingehen Er kann das nötige Verständnis für

die Sportplatzangelegenheit nicht aufbringen .
— Der Verband der Kriegsbeschädigten und

der Kleintierzuchtverein erhält für eine Ver -

anstaltung die Stadthalle zum Unkostensatz
überlassen . — Es ist beabsichtigt , auf der lin -

ken Straßenseite der Werderstraße einen Geh -

weg anzulegen . Die Grundstücksbesitzer sind

grundsätzlich bereit , das erforderliche Ge -

lände vor ihren Anwesen der Stadt Abzutre -

ten . Der Stadtrat hält einen qm - Preis von

4 . — DM angemessen , und auf dieser Bassis

soll weiter verhandeit werden . — Behandelt

wWurde ein Antrag , sich mit den erforderlichen

Instanzen ins Benehmen zu setzen , um Horn -

Landkreis Karlsruhe

Neureut ( St ) . Die Stellungnahme des Ge -

meinderats zum Fronleichnam gemäß eines

Schreibens des Landratsamtes ist dahinge -

hend : Die hiesige Bevölkeruns hat herköm -

licher Weise den Fronleichnamstag nicht ge -

feiert , weil der überwiegende Teil evange -

lisch ist . Dies soll auch in diesem Jahr so blei -
ben , — Für die Baudarlehensanträge des Willi
Weinbrecht und der Frau Friedrich Plattner

wurde die gesetzliche Ausfallhaftung über -

nommen . Bei weiteren Arbeitsvergebungen
zum Schulhausneubau wurden die Dachdecker -

arbeiten der Fa . Jakob Häfele , die Kunststein -

arbeiten an Winterstein & Sohn und die

Blechnerarbeiten an A. Stober in Auftrag ge -

geben . Für die ausgeschriebene Farrenwärter -
stelle gingen zwei Bewerbungen ein . Mit

Knapper Mehrheit wurde Wilh . Schnürer ge -

Wänlt . Der Aufforderung zum Eintritt der Ge -

meinde zum Volksbildungswerk wurde statt -

gegeben und der Beitrag von 5 Pfg . pro Ein -

wohner im Jahr genehmigt .
Bretten . Am heutigen Montag , 20 . 15 Uhr ,

kindet im Haus der Jugend eine wichtige Be -

sprechung der Bereitschaft Bretten des Deut -

schen Roten Kreuzes statt . — Heute Montag
fällt die Sprechstunde des Bürgermeisters aus .

— Der Grasertrag der städtischen Grund -

stücke wird Mittwoch dieser Woche, 17 . 30 Uhr ,

im Rathaus , Zimmer 13, gegen Barzahlung
versteigert . — Gefunden wurde eine Brosche ,

eine Halskette und ein Paar Strümpfe .

Aus dem Jöhlinger Gemeinderat

Jöhlingen PPe) . Das Gesuch der Jagdpäch -

ter um Verlängerung der Pachtzeit ohne 6

fentliche Versteigerung erachtet der Gemein -
derat als verfrüht , da die Pachtzeit erst ab

31. 3. 1954 abgelaufen ist . — Die Maikäferbe -
kämpfung wurde am 21. und 22. April auch in

unserer Gemarkung mittels großem Motor -

zerstäuber durchgeführt ; ein klemer Zerstäu -

ber steht noch zur weiteren Bekämpfung zur

Verfügung . — Die Kartoffelkäferbekämpfung
geschieht wie im vergangenen Jahr mit Aus -
gabe der Spritzmittel bei der ehem . Mittel -

schen Brauerei und Einsata von Reinhard
Sprißler mit Betreuung und Ausgabe der

Weitere Arheitsvergehung zum schulhausneubau
Gemeinderatssitzung in Neureut

Spritzmittel . — Der Gemeinderat faßte den

Beschluß , für die drei Doppelhäuser im Ge -

wann Attental eine erste Hypothek aufzuneh -

men , um Geldmittel für andere Projekte frei -

zubekommen . — Der Gemeinderat erklärt sich

mit der Zusatzversicherung für Gemeinde -

Angestellte und - Arbeiter einverstanden ,
wenn sich die Versicherten bereit erklären , für

die Hälfte des Versicherungsbetrages aufzu -

kommen . — Die Löhne für Gemeindearbeiter
und der Satz für Gemeinde - Pensionsempfän -

ger werden entsprechend dem Vorschlag der

Gewerkschaft und Landrat erhöht . — Die Ge -

meinde tritt als Mitglied dem Volksbildungs -
Werk bei , wenn der bisherige Satz von 5 Pfg .

je Einwohner nicht erhöht wird , — Zum Be -

such der am 31. 5. in Ulm stattfindenden Feu -

erwehrtagung stellt die Gemeinde einen ent -

sprechenden Betrag zur Verfügung .

Grünwettersbach im Bilde

Grünwettersbach ( HF) . Das VBWveranstal -
tet als Abschluß des Wintersemesters am 1. ,
2. und 3. Mai im Rathaussaale eine Ausstel -

lung „ Grünwettersbach im Bilde “ . 14 bild -

schaffende , im Orte wohnende Künstler brin -

gen daselbst Gemälde verschiedener Techni -
ken ( Oel , Aquarell , Bleistift , Linolschnitt ) so -
wie Fotos mit Motiven ausschließlich aus
Grünwettersbach zu einer reichhaltigen Schau .
Zweck dieser Austellung soll es sein , die Bild -
schaffenden anzuregen , das heimatliche Dorf
schauend und darstellend zu durchstreifen , den
Besuchern der Ausstellung aber die Augen für
manches Schöne im Dorfe zu öffnen und da -
mit Sinn und Liebe für die Heimat zu fördern .
Auch die Nachbarorte werden zum Besuche

eingeladen , besonders aber deren Lehrerschaft .
Der Eintritt ist kostenfrei . Die Oberklassen
der hiesigen Schule besichtigen geschlossen
die Ausstellung am Samstag , dem 2. Mai , vor -

mittags , im Rahmen des heimatkundlichen
Unterrichts .
— Am Montag , den 27. April , ist um 20 Uhr
im Betsaale ein evang . Männerwerk - Aus -

spracheabend über das Thema : „ Kirche und

Sporté , Redner ist Oberkirchenrat Dr . Heid -
land aus Karlsruhe .

4
berg von Ortsklasse B in Ortsklasse A Zu

versetzen . Der Stadtrat erkennt die Notwen -

digkeit der höheren Einstufung mit Rücksicht
auf die Verhältnisse im Vergleich mit ande -

ren Orten an und wird die nötigen Schritte

einleiten . — In Bezug auf die Kohlenliefe -

rung des Bedarfs der städt . Einrichtungen
wurde eine Aenderung vorgenommen . — Dem

Antrag eines Hausbesitzers , ein Stück städt .
Gelände zu erwerben , konnte nicht entspro -
chen werden .

Hornberg . Die Auszahlung der Versorgungs -
renten für Monat Mai 1953 erfolgt am Diens -

tag , den 28 4. 53 von 8 —12 Uhr , die Aus -

zahlung der Invaliden - , Unfall - und Ange -
stelltenrenten für Monat Mai 53 erfolgt am

Mittwoch , den 29. 4. 53 von 8 —12 Uhr am

Postschalter in Hornberg .

und Herbeiführung normaler Zustände erfor -
derlich sind .

Mit größter Schärfe wandte sich Maier ge -

gen das französische Projekt , den Rheinhafen

Kehl als Basis einer militärischen Marinesta -
tion zu verwenden , da Umfang und Charakter
dieser Anlage die wirtschaftliche Zukunft des

Hgfens in Frage stellen müßten .

Kehl . Die Friedenskirche , die während ihres

100jährigen Alters bereits zweimal stark be -

schädigt wurde ( 1870 und 1944/45 ) , mußte nun

einer gründlichen Renovierung unterzogen

Werden . Die Arbeiten werden in Kürze be -

endet sein . Die Einweihung wird an einem der
Sonntage nach Pfingsten erfolgen .

Kehl . In Kork hielt der dortige Radfahr -

verein „ Vorwärts “ eine Versammlung ab , bei

der das Veranstaltungsprogramm für den kom -

menden Sommer festgelegt wurde . — Ein er -

kolgreiches Schau - und Werbeturnen führte
Tus Legelshurst durch . Neben den ein -

heimischen Turnern bestritten Turner des Or -
tenauer Turngaues das beifällig aufgenom -

mene Programm .

Rasfatt

Rastatt . ( t ) Bis 28. 4. steht unsere Stadt

im Zeichen des Frühjahr - Jahrmarktes . Am
Grün haben sich Schausteller aufgetan , die im

Rahmen des „ Vergnügungsmarktes “ ihre At -

traktionen den Besuchern bieten . Bis 22 Uhr

darf der Betrieb gehen . Daneben gibt es noch
den Krämermarkt und den Brettermarkt am

27. und 28. 4. , ferner Schweinemarkt und
Nutzviehmarkt .

8

Rastatt . ( ht ) Der kriminelle Wochenbericht

meldet als gestohlen : 1 Fotoapparat , 40 Tul -
pen , 3 Fahrräder und Möbel aus einem Gar -

ten . — Zechbetrug verübte ein Kraftfahrer ,
der unbekannt geblieben ist . — Eine 22jährige

Hausgehilfin und ein 29jähriger Arbeiter be -

gingen eine Unterschlagung .

Lebensretter erhielt Auszeichnung
A
Durmersheim (IT) . Letzten Dienstag konnte

Landfat Dr . Kuno , Rastatt , im Auftrage der

Badisch - Württembergischen Landesregierung in

Anwesenbeit von Herrn Bürgermeister Brün -

ner sowie der Gemeinderäte den 20jährigen

Zimmermann Siegfried Schorpp mit der Ret -

tungsmedaille nebst Verleihungsurkunde sowie

mit einem Geldgeschenk auszeichnen . Schorpp

hatte im Januar 1952 den Schüler Horst Berg ,

wWelcher mit einem weiteren Schüler , Herbert

Heck , beim Schlittschuhlaufen auf dem See der

Sandgrube im Eis eingebrochen War , unter Ein- ·

Satz seines Lebens vom Tode des Ertrinkens

gerettet .

Lahr

Zwei Betrüger prellten eine Lahrer Firma

Lahr . Zwei elegant gekleidete
Herren mit betont ausländi -

schem Akzent sprachen dieser

Tage — nachdem sie sich zuvor
telefonisch angemeldet hatten —
bei einer Lahrer Firma vor . Sie

erklärten , Sie kämen aus Tehe -

ran und seien beauftragt , in Deutschland grö -
gere Exportaufträge zu vergeben . Als Anzah -

lung für einen Auftrag , den sie der Lahrer

Firma erteilten , überreichten die beiden einen

Verrechnungsscheck über mehrere tausend

Mark . Mit einer ausgezeichneten Branche -

kenntnis besprachen die beiden Herren alle

Einzelheiten des Auftrages . Bevor sie sich ver -
abschiedeten baten sie um die Liebenswürdig -

keit , man möge ihnen , da sie ihre Provision

aus Teheran wegen devisenrechtlichen For -
malitäten noch nicht hätten erhalten können ,
mit etwas barem Geld unter die Arme greifen .
Eine größere Summe aus Teheran sei bereits

unterwegs . Die über das Auslandsgeschäft er -
freute Leitung des Unternehmens half den
beiden mit einem recht ansehnlichen Betrag

aus . Die Vertreter aus Persien überreichten

einen zweiten von der Teheraner Firma un -

terschriebenen Verrechnungsscheck . Unter

formvollendeten Verbeugungen verabschiedete

man sich voneinander , als die Lahrer Firma

die beiden Schecks zur Bank brachte , ergaben

die Ermittlungen , daß die Teheraner Auf -

tragsfirma gar nicht existierte und daß s0

kür die beiden Schecks auch keine Deckung

vVorhanden war . Bisher suchte die Polizei ver -

geblich nach den beiden Betrügern .
Lahr . Nach der Verordnung über die Kenn -

zeichnung von Eiern , dürfen Eier von gewerb ·

lichen Betrieben nur feilgehalten , angeboten ,
Verkaàuft oder sonst in den Verkehr gebracht
werden , wenn diese gekennzeichnet sind . Die

Kennzeichnung wird von den Firmen X. Sar⸗

tory in Ringsheim und Ludwig Haueisen in

Otffenburg , Weingartenstraße 7, vorgenommen .
Die Kennzeichnungspflicht gilt auch für Aufkäu -

fer und Sammler , welche die Eier unmittelbar

an den Verbraucher veräußern ; sie gilt nicht

für Eier aus der eigenen Hühnerhaltung , soweit

diese vom Erzeuger unmittelbar an den Ver -

braucher abgegeben werden .
Ottenheim ( H) . Der Musikverein bot seinen

Mitgliedern einen gelungenen Abend in der

„ Rheinlust “ . Der Verein selbst und die Mit -

Wirkenden ( Seitz , Heiligenzell , Verein für

Volksmusik , Kuhbach ) und vor allem der Lei -

ter des Abends , Fritz Radant , Lahr , boten ihr
Bestes . Die Suche nach dem „ idealen Braut -

paar “ erweckte wahre Lachstürme , zumal die
Kandidaten bekannt und selbst mit Humor

geladen waren . Dem Verein gebührt Dank für
seine Mühe und Bestrebung , seinen Mitglie -
dern etwas zu bieten .

Ettlingen

Alkoholisierte Fahrer — Schrecken des Verkehrs

Ettlingen ( Z) . Ueber 2000 Zuschauer hatte
auch in Ettlingen der „ Tag der alkoholisier -

ten Kraftfahrer “ auf den Wasensportplatz ge -
lockt . In Anwesenheit von Landrat Grogß
und der Bürgermeister des Landkreises Karls -
ruhe schickte der Leiter der Verkehrswacht
Med . - Rat Dr . Rüdinger zwölf Kraftfahrer
auf die Strecke , die durch Büchsen markiert
und durch Kurven und Verkehrszeichen den
wirklichen Verkehrsverhältnissen angeglichen
War . Es war schon ein Glück , daß jeder Fah -
rer die Strecke allein durchfuhr , denn jeder
stand unter Alkoholeinfluß , vom Schwips bis
zur vollen Besäufnis .

Alle Sünden wider Verkehr und Motor er -

läuterte Dr . Rüdinger in treffender und wit -

ziger Art über den Lautsprecher , und die Er -
wähnung der vielen Verstöße raubte ihm fast
den Atem . Es war besonders eindrucksvoll zu

—

bemerken, daß schon geringe und noch zu -

lässige Alkoholmengen den Kraftfahrer zu
Leichtsinn , Hemmungslosigkeit und Unacht -
samkeit verführen , während der schwerste

„Fall “ den Leiter der Verkehrswacht zu der

lapidaren Feststellung veranlaßte , er habe
eigentlich alles falsch gemacht , was man falsch
machen könne .

Nicht besser verhielten sich drei alkoholi -

sierte Fußgänger , denen Verkehrszeichen ,
Wegerichtung und Gehweggrenze zu Völlig
unbekannten Begriffen geworden waren . Die

Feststellungen Dr . Rüdigers wurden ergänzt
durch die Beobachtungen , welche die den
Fahrern beigegebenen Fahrlehrern gemacht
hatten . Was sonst noch zu bemerken War .
sagten die traurigen Ueberresten der Büchsen

1855
Welche die Versuchsstrecke markiert hat -

en .
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L ονοονν οσο
„ Na , Mary , ich habe gehört , daß du einen

Boxer geheiratet hast . Ist das nicht aufregend ? “
„ Nicht so sehr . Nur morgens , wenn ich mei⸗

nen Mann wecke , muß ich immer bis neun
zählen , ehe er aufsteht . “

FKe
„ Nanu , es nat doch geſclopft N

Der Angeklagte hat das Schlußwort .
„ Nun sagen Sie dem Gericht noch einmal

alles , wie es geschehen ist “, flüstert ihm sein
Verteidiger azu.

„ Wie kann ich das ? “ fragt der Angeklagte
zurück . „ Sie haben doch auf Freispruch plä -
diert . “ 4

Die Verlobung war in die Brüche gegangen .
„ Nein , nein “ , sagte der Ex - Bräutigam , „ den
Ring brauchst du mir nicht zurückzugeben .
Denn sieh , was bedeuten die 25 Schillinge , die
er gekostet hat , für einen Mann mit gebroche -
nem Herzen . “

Feistige Jumnastil
Einsetaaufgabe

1 Sarae , 2. Heidrg , 3 Umung , 4 Kell , 5 Phe ,
6 Gel , 7 Bale

Je eines der folgenden Wörter soll so in
einen der oben angegebenen Wortreste ein -
gesetzt werden , daß sinngemäße Wörter ent⸗
steéhen . Die Anfangsbuchstaben der eingefüg -
ten Wörter nennen eine Stadt in Indien . Art —
Band — Eis — Elbe — Nacht — Ras —Stil .

Fur Kopfrechner
In einem Auto fuhren zwei Brüder , zwei

Schwestern , zwei Ehepaare , zwei Schwägerin -
nen und zwei Schwäger . Wieviel Plätze wenig -
stens mußte das Auto haben ?

Umstellung
A A

AA A
AAAA

A A D D G
G G G MMM
RRRRRNR8

Ordnen Sie die Buchstaben dieser Figur so ,
daß die waagerechten Reihen bekannte Wör -
ter enthalten , die sich jeweils nur in einem
Buchstaben voneinander unterscheiden . Die
Wörter bedeuten : 1 Maß , 2 Vogel , 3 Stadt in
Ostindien , 4 Stadt in Jugoslawien , 5 weiblicher
Vorname , 6 Edelstein .

Auflösung :
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lum Kududé mit dem Ruckudtc !
Ein Bursche , der seine Geheimnisse vor menschlicher Neugier hütet

Kuckuck ! Kuckuck ! — So schallt es wieder
geheimnisvoll und weltenfern durch den Wald .
Er ist wieder da , der rätselhafte aschgraue
Vogel , der , wie keiner unserer Frühlingssän -
ger , von Geheimnissen geradezu umwoben ist .
Seltsamer Vogel , für kaum ein Auge sichtbar ,
Glücksbringer für die sehnsuchtsvollen Men -
schen , Außenseiter unter den gefiederten
Sängern , mit einem traumverlorenen Ruf .
Kuckuck — Kuckuck — —

Was wissen wir denn von diesem Einsiedler
des Waldes , der mit soviel schlechtem und
gutem Ruf behaftet ist und wie ein Weltver -
ächter auf die Menschen herabzublicken
scheint ? Nichts oder sehr wenig . Daß er seine
Eier in fremde Nester legt , allenfalls noch .
Aber warum er es tut ? Da setzt schon das Ge -
heimnis um den Kuckuck ein . Ist es eine Laune
der Natur , daß er sich nicht um seine Nach -
kommen kümmert ? Oder hat er das als ga -
lanter Abenteurer von zweideutigem Ruf nicht
nötig ? Warum will schon der junge Kuckuck
Alleinherrscher im fremden Nest sein ? Woher
hat er die rücksichtslose und durch nichts zu
rechtfertigende Art , die anderen mit ihm eben
aus dem Ei geschlüpften Vögel einfach aus
dem Nest zu werfen und sie zu töten ?

Geheimnisvoller Kuckuck . . Ein Vogel
voller Widersprüche und Rätsel . Von früh bis
spät geistert sein Ruf jetzt dureh Wald und
Flur . Und die Menschen lauschen ihm , ver -
zückt , bezaubert , mit heimlichen Gedanken .
Ist es nicht merkwürdig , daß auch das Kuk -
kucksweibchen ruft , und zwar in Form eines
wWeithin schallenden , hellen Kicherns , wäh⸗ -
rend sonst in der Vogelwelt nur das Männ -

chen singt ? Und warum geht der Kuckuck als
einziger unserer heimischen Vogelwelt keine
Ehe ein ? Ein weiteres Geheimnis : der junge
Kuckuck ist , wenn ihn seine Pflegeeltern groß -
gefüttert haben , vollständig auf sich selbst
angewiesen . Er weiß nichts von der Welt und
ihren Tücken und findet trotadem den weiten
Weg nach dem Süden und wieder zurück . Ge -
heimnisvoller Kuckuck , beliebt bei den Men -
schen , von den Hütern des Waldes und von
den Bauern willkommen geheißen , denn er ver -
schlingt in Riesenmengen haarige Raupen , die
von allen anderen Vögeln verschmäht werden .

Aherglaube , Sage und Volksmeinung spin -
nen ganze Serien von Geheimnissen um den
Kuckuck , der sich jetzt wieder in den Waldes -
tiefen verborgen hält und , wie die Eule , ein
Sucher der Einsamkeit ist . Warum nennt ihn
die Legende einen Geizhals ? Warum denken
die törichten Menschen an eine gefüllte Geid -
börse , wenn sie den Kuckuck durch den Wald
rufen hören ? Und warum klebt der Gerichts -
Vollzieher einen „ Kuckuck “ als Pfändungs -
marke in der Wohnung an die geliebten Mö -
bel ? Das weiß der Kuckuck !

Lange Zeit bleibt der Kuckuck nicht bei uns .
Schnell verklingt sein Ruf . Auf geheimnis -
volle Weise verschwindet er wieder aus unse -
ren Wäldern und den stillen Tälern . Jahr um
Jahr erklingt um die Frühlingszeit zum ersten
Male wieder der helle , warme Kuckucksruf ,
aber niemand weiß , ob es derselbe vom Vor -
jahre ist , ob derselbe Kuckuck wiederkommt
und was aus ihm wird . Geheimnis um den
Kuckuck überall .

Schuld war der andere .
Auch Ausreden haben kurze Beine — Warnung für nüchtliche Bummler

Mein Großvater war ein gewaltiger Zecher und
mit einem Sitzleder behaftet , das ihn zwang ,

„ deni Letzten auf den Buckel zu schauen “ , wie
er sich ausdrückte . Als guter Gesellschafter ,
der stets voller Späße und Anekdoten steckte ,
fand er leicht Zuhörer , die mit ihm sitzen blie -
hen . Es kam so weit , daß seine Zechkum -
bane das gesellschaftliche Talent meines
Großvaters als Vorwand gebrauchten , um ihren
Ehehälften gegenüber , die über das lange Aus -
bleiben nicht sehr erfreut waren , eine Aus -
rede zu haben . „ Weißt , Therese “ , sagte dann
so ein Sünder , „ ich hab ' gerade bezahlt und
Wollte schon gehen , dann kommt der Schmid
daher und der hat mich nicht heim lassen !
Du kannst es glauben oder nicht , aber 80
War ' s ! “

Da die Fähigkeiten meines Großvaters
als Geschichtenerzähler im ganzen Ort bekannt
Waren , glaubten die verschiedenen Theresen ,
Sephas , Marien und wie sie sonst noch hie -
gen , die Ausrede ihrer unsoliden Fhemänner .
Mit der Zeit wurde es ihnen aber dòch 2u
bunt , und sie beschwerten sich bei meiner
Großmutter .

„ Muhß jetzt das unbedingt sein , daß du die
Mannsbilder in der Wirtschaft zum Sitzen -
bleiben verleitest ? Reicht es nicht , wenn du
Verhockst ? “ fragte sie ihren Gatten .

„ Wer sagt denn das ? “ erwiderte mein Groß -
Vater .

„ Die ganzen Weiberleut sind rebellisch und
rennen mir ins Haus ! “ sagte meine Großmutter

Mein Großvater wußte aus langjähriger Er -
fahrung , daß es nur Zeitverschwendung ist ,
einer Frau zu widersprechen , wenn sie sich
im Recht glaubt . Er zuckte nur mit den Achseln

Daraufhin grinste er verschmitzt und ging
seine Nachtigallen füttern . Bei dieser Be -
schäftigung wagte ihn niemand 2u Stören , und
er konnte sich in Ruhe überlegen , wie er sei -
nen Freunden seine Feigheit heimzahlen
wollte .

Ein paar Tage später war eine fröhliche
Runde im „ Reichsadler “ versammelt . So um
neun Uhr rum verschwand mein Großvater
in der Küche . Seine Kumpane glaubten , er
habe mit der Wirtin etwas zu besprechen , und
ahnten nicht , daß er inzwischen das Haus ver -
lassen hatte . Er eilte zum nächsten Anwesen
und klopfte an den Laden .

„ Wer ist draußen ? “ “ kam von drinnen die
Stimme einer Ehefrau .

„ Der Schmid . Ist der Mann daheim ? “
„ Nein , der sitzt im ‚Reichsadler ' . “
„ So , dann komm ' ich morgen vorbei ! Ich geh -

jetzt heim . Gute Nacht ! “
Dieses Frage - und Antwortspiel wieder -

holte sich bei einem Dutzend Häuser , dann
eilte mein Großvater in den „ Reichsadler “ zu -
rück . Seine Abwesenheit war nicht aufgefal -
len . Er setzte sich zu seinen Zechgenossen ,
bestellte ein paar Liter Wein und zog alle Re -
gister seiner sprühenden Laune . Die Sitzung
dauerte bis in die frühen Morgenstunden , die
Teilnehmer konnten sich gar nicht trennen

und versicherten sich noch beim Abschied ge -
genseitig , sie hätten noch nie einen so lusti -
gen Abend verlebt .

Leider waren ihre Frauen nicht dieser Mei -
nung . Wenn schon die vorgerückte Stunde 2zu
Beanstandungen Anlaß bot , so brachen bei der
Ausrede : „ Der Schmid hat uns so lange auf -
gehalten ! “ alle Dämme weiblicher Beredsam -
keit , und die ungehemmt dahinströmende
Wortflut vernichtete die männlichen Gegen -
argumente am Boden .

„ Hab ' ich dich jetzt endlich erwischt , du ver -
logenes Mannsbild ! “ hieß es . „ Immer soll der
Schmid dran schuld sein , wenn du nicht heim -
gehst ! Der Schmid ist ein ordentlicher Mann ,
der ist um Neune heim , das weiß ich be⸗
stimmt ! l “

Es war nichts zu machen . Die schöne Aus -
rede hatte für alle Zeiten ihre Wirkung ein -
gebüßt .

ein Wort mit vier Sachstaben
Waagerecht : 1. Küchengewürz , 4. Ge -

nußmittel , 9. rumänische Münzen , 10. über⸗
staatliche Organisation , 11. Sohn Noahs , 13.
Giftstoff , 15. Fabelname des Storches , 18.
Nagetier , 19. Sonnengott , 20. chinesische de -
mütige Ehręrweisung , 22. Jude , 25. Glanz , Auf -
sehen , 26. Dramenteil , 27. Kreuzesinschrift , 29.
Pelztier , 31. Pelztier ( Mehrzahh , 33. Strudel -
Wirkung , 34. großer Tierpark , 35. kleiner Be -
hälter , 36. ärztliche Bescheinigung , 37. Haustier .

Senkrecht : 1. Erlaß zeitlicher Sünden -
strafen in der kath . Kirche , 2. Eiland , 3. Kü -
chengerät , 5. Sammlung von Aussprüchen be -
rühmter Männer , 6. Gestalt , Größenform , 7.
Rankgewächs , 8. Ziffer , 12. Schandfleck , 14.
weibl . Haustier , 16. russischer Styom , 17.
Prosaerzählung , 21. römischer Kaiser , 22. flüch -
tige Zeichnung , Entwurf , 23. Wintersportgerät .
24. Holzhaufen , 25. Bergstock der Rhätischen
Alpen , 26. Riese der griech . Sage , 27. antiker
Peruanischer Volksstamm , 28. Vogelbrutstätte ,
30. Verstorbene , 32. Göttin der Morgenröte .
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„ Martin Luther “

Mitten im Trubel von Hollywood blüht in
aller Stille der religiöse Film auf . In den letz -
ten zehn Jahren ist die Zahl der jeweils ver -
fügbaren religiösen Filme auf 500 gestiegen .
Im Jahre 1952 allein wurden rund 200 Solche
Filme produziert , darunter viele in Farben .
Vor zehn Jahren galt ein Aufwand von 2500
Dollar für einen religiösen Film noch als
hoch , während heute für einen Film unge -
fähr 35 000 Dollar ausgegeben werden , für
einige sogar bis zu 100 000 Dollar .

Für den Gebrauch in Kirchen stehen 50 000
Projektionsapparate zur Verfügung . Der
meist besprochene Film , „ Martin Luther “ ,
wird jedoch demnächst in den Kinos erschei -
nen , nicht nur in den Kirchen .

Die katholische Firma „ Family Theater “ ,
die unter der Leitung des Paters Patrick Pey -
ton steht , ist jetzt sechs Jahre alt . Sie be -
schäftigt Stars wie Loretta Voung , Ann
Blyth , Don Ameche , Ethel Barrymore , und
Bing Crosby .

Keiner der neuen religiösen Filme aber
kommt an Erfolg dem alten Stummfiim aus
dem Jahre 1927 , „ The King of Kings “ ODer
König der Könige ) von - Cecil B. de Nille
gleich , der im Laufe der Jahre von 700 Milli -
onen Menschen gesehen wurde und jetzt ,
durch Musik und Toneffekte ergänzt läuft .

Angele von Britzen :

Sag ' s dlam Maclabætu , liaban Muabe
Eine heitere Geschichte — wie man sie hier und dort erleben kann

Sie hätten sich ja vielleicht ausgezeichnet
vertragen , wie zu den Zeiten , als sie noch klein
und bescheiden lebten , die Familien Hanne -
mann und Steeger , wenn es einem von beiden
ein wenig schlechter gegangen wäre , als dem
anderen . Aber es ging ihnen ganz gleich gut ,
uUm kein Gran verschieden . Seit einigen Jah -
ren waren sie beide im gleichen Tempo nach
oben geschnellt . Hannemanns hatten ihre
Bäckerei an der Ecke Bültenstraße aufgegeben
und ein schönes , neues Haus in der am meisten
zertrümmerten Straße der Stadt gebaut . Und
Steegers hatten zu just dem gleichen Termin
ihren kleinen Metzgerladen am Markt verkauft
und schräg gegenüber von Hannemanns ein
ebenso großes Haus mit ebenso imponierenden
Schaufensterscheiben errichtet .

Ihre Kinder waren gleich alt ; sie gingen in
die gleiche Oberschule und brachten die glei -
chen miserablen Zeugnisse nach Hause . Der
Bankdirektor der Stadtsparkasse wußte , daß
die Konten der Familien dieselbe Höhe hatten .
Das Armenhaus erhielt die gleichen Spenden
—natürlich nicht geheime ! — von Hannemanns
und Steegers . Noch dazu heirateéten die beiden
ältesten Töchter nach Amerika , die eine nach
Philadelphia , die andere nach Baltimore , 80o
daß auch da keine der anderen etwas voraus
hatte , und die beiden halbwüchsigen Söhne

Kletterten beim öffentlichen Volksfest mit
genau der gleichen Geschwindigkeit den Mai -
baum hinauf . Da gabs gar nichts , Hanne -
manns und Steegers konnten einander nicht
um eine Nasenlänge vorbeilaufen !

Sie vermieden es , sich zu begegnen , sie

grüßten sich nicht . Irgendeine Hausaugestellte
— denn Hausangestellte mußte man ja haben ,
das war man sich schuldig ! — irgend so ein

Unglücksgeschöpf also war eines Tages von
Steegers zu Hannemanns übergewechselt , und
das gab zu Arger und Vorwürfen genügsam
Anlaß , so daß man jetat in der einstigen Trüm -

merstraße mit erhobener Nase grußlos anein -
ander vorüberfuhr . Man fuhr , denn man hatte
ein Auto angeschafft , zwei Autos vielmehr , und
durch bösen Zufall justament die gleiche
Marke . Man kaufte sein Fleisch bei der Kon -
kurrenz und seine Brötchen bei einem anderen
Bäcker . Kurzum , es war ein Verhängnis , an
dem die gesamte Stadt litt . Denn da Hanne -
manns und Steegers nun zu den führenden
Familien der Stadt gehörten , ja , sie eigentlich
ganz allein ausmachten , da sie das meiste Geld
hatten , so wurde schließlich die ganze Stadt in
zwei Lager gespalten und kein Romeo und
keine Julia Waren bei Hannemanns und Stee -
gers vorhanden , um die Kluft mit Liebe zu
überbrücken .

Wohl aber hatten Hannemanns ihren Kon -
kurrenten eines voraus , eine Kleine , eigentlich
mehr lästige Unbedeutenheit : einen Großvater .
Dieser lebte da so nebenher und hatte nicht
viel zu melden . Niemand beachtete ihn , aber
natürlich durfte er die Steegers beileibe nicht
grüßen .

Das flel ihm schwer . Ich muß es wissen , denn
er War mein Freund und wir trafen uns häu⸗
fig im ersten Frühling auf einer der sonnigen
Bänke des Stadtgartens . Von diesen gemein -
samen Banksitzungen leitete sich auch mein
Wissen um die Streitigkeiten der beiden Fami -
lien her .

„ Aber ich werde sie schon wieder zusammen
kriegen “ , sagte der alte Mann und zeichnete
schmunzelnd mit einem Stock Figuren vor seine
Stiefelspitzen . „ Schon um der Lisa Steeger wil -
len mußß ich es tun , denn sie war als junges
Mädchen ein ganz reizendes Ding . “ Ich betrach -
tete ihn von der Seite und fand es geraten , die -
sem Punkte nicht weiter nachzufragen . „ Wie
Wollen Sie es aber anfangen , diese Kampfhähne
wieder zu vereinigen ? “ bohrte ich .

„ Nach einem alten Rezept : einem von beiden
Freude machen . “

„ Und wie ? “
„ Es gibt einen sehr klugen Spruch von einem

Manne mit Namen Wilhelm Busch “ , sagte der
alte Mann und lehnte sich behaglich in der
Sonne hintenüber , während er mit geschlosse -
nen Augen zitierte :

„ Unsere Ziege starb heut morgen ,
Sags dem Nachbarn , lieber Knabe ,
Daß er doch zu allen Sorgen
Auch mal eine Freude habe ! “

„ Haben Hannemanns denn Ziegen ? “ fragte
ich verblüfft . Aber mein alter Freund schüt -
telte nur mißbilligend den Kopf und sagte :
„ Ganz anders . “

Wenige Tage später kam aus Philadelphia
die freudige Nachricht , daß die Tochter Hanne -
mann einem strammen Jungen das Leben ge -
geben habe . Jedoch hatten die beiden nach
auswärts verheirateten Töchter auch in Ame -
rika nicht die Konkurrenz aufgegeben : in der
gleichen Woche noch frohlockten Steegers über
Nachwuchs in Baltimore .

Großvater Hennemann tüffelte ungesehen
am frühen Morgen in das feindliche Lager hin -
über , ließ sich mit betrübter Miene bei der
ehemalig reizenden Lisa , jetzigen , wohlbeleib -
ten Frau Steeger melden , und gratulierte ihr
zu ihrer Großmutterwürde , „ Wir haben leider
nur ein Mädchen “ , sagte der Urgroßvater weh -
leidig . „ Ach “ , sagte Lisa Steeger mit einem
Aufblitzen in den Augen , „ das tut mir aber
Wirklich leid für die arme Frau Hannemann :
nur ein Mädchen als erstes Enkelkind ! Unseres
ist ein Jungel “

Dies brach das Eis . Frau Steeger schickte eine
gedruckte Gratulation mit einem Blumen -
strauß , der etwas nach Kondolation aussah , zu
Hannemanns hinüber , und als man daraufhin
— zum ersten Mal nach Jahren — persönlich
zusammenkam , sprach man nur von den Enkel -
Kkindern , erwähnte aber zartfühlend das Ge -
schlecht der Enkelkinder nicht . Denn Urgroß -
Vater Hannemann hatte listig zu seiner Foch -
ter gesagt , drüben bei Steegers hätten sie lei -
der nur ein Mädchen !

So kam es wieder in die Reihe mit den beiden
Familien . Die Versöhnung griff sogar nach
Amerika über , und nach einiger Zeit schickten

0

die beiden nach drüben verheirateten Töchter
ein gemeinsames Photo von sich und den Kin -
dern . Als es dabei herauskam , daß Hanne -
manns einen Enkelsohn , Steegers aber ein ver -
heimlichtes Enkelmädchen hatten , da war man
schon wieder so einig geworden , daß dies kleine
Mißverständnis nicht mehr ins Gewicht flel .

Der Urgroßvater aber saß schmunzelnd auf
seiner Frühlingsbank in der Sonne und mur -
melte : „ Manchmal muß man eben eine Ziege
sterben lassen . “

Aneldoten von drüben
Der Bischof von Nyassaland , der zur Zeit zu

Besuch in England weilt , erzählt gern von sei -
nen Erlebnissen unter den schwarzen Christen ,
die mitunter von einer geradezu erstaunlichen
Naivität sind .

Eines Tages hatte der Bischof einen wertvol -
len Ring in einem See verloren . Ein Schwar⸗
zer tauchte danach und holte den Ring auch
Wirklich aus der Tiefe hervor . Er erhieit eine
ansehnliche Belohnung .

„ Nun , was hast du mit dem Geld gemacht ? “
erkundigte sich der Bischof später .

»Ich habe mir eine zweite Frau dafür ge -
kauft . “

*.

Nun endlich , da er von der schweren Bürde
seinèés Amtes erlöst ist , findet der frühere Prä -
sident Truman Zeit , sich mit den Dingen zu
beschäftigen , denen in den Jahren seiner
Amtsführung sein besonderes menschliches
Interesse galt .

Er unterhielt sich mit einem führenden
Atomforscher der Vereinigten Staaten . en
würde gern genau wissen , wie Sie hre Zeit
anwenden ? “ sagte er zu ihm .

„ Nichts ist einfacher als das “ , antwortete
der Atomforscher . „ Der Tag ist angefülit mit
Versuchen , Berechnungen und Konferenzen
darüber , wie man die Atombombe so hoch -
explosibel und gefährlich wie nur möglich
mächen kann , und die Nacht benutzen Wir
dazu , so heiß wie nur möglich zu Wünschen ,
daß das , was wir uns vorgenommen haben ,
niemals gelingen möge ! “
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Eine Blamage , nicht wahr ?

Montag , 27. April 1953

Eintrucht Frunkiurt im Neckurstudion 7 : 0 dbserviert / Hoher Hundhullsieg über Oesterreich

üdmeüister gab Sich eine peinliche Blohel
Das hätte nicht kommen dürfen ! / Am Main wird man nach der blamablen Niederlage des Meisters zweifellos etwas nachdenklich werden! Wie wird' s dem

Südmeister in den Gruppenspielen ergehen ? / Kleine Ueberraschungen am letzten Spieltag / Kassel und Regensburg stehen als Aufsteiger 80 gut wie fest /

Oesterreichs Handball - Nationalmannschaft mußte eine „ dicke “ Niederlage einstecken / Wiens Fußballer erzwangen in Budapest ein 1 . 1

Oęęeubacl. deelite den Spieſt ůun
KsScC Mühlburg — Kickers Offenbach 2 : 3

Fünf Spiele mit zehn Verlustpunkten , das ist das nicht gerade erhebende Ergebnis , das

der KSC am Ende der Oberligaspiele , und zwar der entscheidenden Spiele , aufzuweisen

hat . Auch die letzte Vorstellung der diesjäh rigen Saison konnte die Zuschauer nicht be -

kriedigen . Zugegeben , Rudi Fischer trägt an zwei Toren die Schuld , aber was die Mann -

schaft insgesamt zeigte , vor allem die Außen läufer , war mehr Schatten als Licht . Dagegen
unterstrichen die Offenbacher , daß sie noch immer die alte Klasse sind , und daß sie eine

Kondition besitzen , die man gerne dem KS0C

KsSC : R. Fischer : Adamciewicz , Roth ; Som -

merlatt , M. Fischer , Dannenmaier ; Kunkel ,
Trenkel , Bechtel , Rau , Strittmatter .

Offenbach : Zimmeérmann ; Emberger , Magel ;
Schreiner , Kämmerer , Keim : Kaufhold ,
Kraus . Preißendörfer . Wades . Weber .

Scbiedsrichter : Ruhmann GRegensburg ) , Zu -
schauer : 13 000 .

Wie die Tore fielen : 34. Minute Bechtel 1: 0,
64 Preißendörfer 1: 1, 70. und 82. Preißendör -
fer 1: 3. 84. Kunkel 2: 3.

Während der ersten 20 Minuten glaubte nie -
mand an einen Sieg der Gäste , die am Vor -

sonntag den Deutschen Meister geschlagen
haben . Die Karlsruher ziehen ein schnelles ,
zügiges Spiel auf . Einige Ecken sind das

ganze Ergebnis dieser Drangperiode , in der
der KSC glatt das Feld beherrscht . Zu die -
sem Zeitpunkt ist Trenkel der Spielmacher .

In der 34. Minute stürmt Strittmatter von
der Außenlinie seinen Bewachern davon . Nur

wenige Meter von der Eckfahne entfernt ,
setzt er zur Flanke an , die von Bechtel an -

enommen und direkt verwandelt wird . Einige
inuten später verstolpert Rau freistehend

vor Zimmermann , und dann zeigt der gleiche
Spieler vier Meter vor Zimmermanns Kasten
einen Fersenkick , aber leider geht auch die -
ser Ball am Ziel vorbei . Bis zum Pausenpfiff
haben die Kärlsruher neun Ecken erspielt ,
und die Fans meinten , die Angriffslust würde
auch in den nächsten 45 Minuten anhalten .

Weit gefehlt ! Zwar gibt in der 48. Minute
Strittmatter eine maßgerechte Flanke Auf
den Elfmeterpunkt , aber niemand ist mitge -
laufen , und Emberger kann das Leder weit
ins Feld zurückschlagen . Dann spurtet Kun -
kel zu einem Alleingang , hat aber vor dem
Tor nicht mehr die Kraft . einen harten Schuß
anzubringen , so daß Zimmermann die Gefahr
bannen kann .

Aber allmählich haben sich die Offenbacher
vom Druck der Platzherren freigemacht . Zum
erstenmal werden die hinteren Reihen der
Karlsruher leicht aus dem Konzept gebracht .
als wiederum Preißendörfer , der in den ersten
45 Minuten wenig in Erscheinung trat . eine
Bombe losläßt , die von der Querlatte ins Feld
zurückspringt . Offenbach erzwingt hinterein -
ander die 4. , 5. und 6. Ecke . Als gerade das
halbe Dutzend voll ist und Weber sich „ ein -
geschossen “ hat , setzt er die Ecke zwei Meter
vor den Kasten . Fischer springt hoch , ver -
fehlt , und Preißendörfer drückt das Leder
ein .

Sechs Minuten später ist es nochmals
Preißendörfer , der eine sogenannte Bilder -
buchkombination der Offenbacher zum Füh -
rungstreffer verwandeln kann . Schreiner lei -

Kurzer Sportfunk
In der fünften Runde der europäischen Billard -

meisterschaft im Cadre 47: 1 in Metz besiegte
Spielmann ODeutschland ) am Sonnabend den
Franzosen Galmiche mit 300: 182, während Ru -
dolph Deutschland ) gegen von Hassel ( Belgien )
mit 165 : 300 unterlag .

Olympiasieger im Kugelstoßen , Parry OBrien
USA ) , kam in Los Angeles bei einem Kampf zwi -
schen Südkalifornien und der Universität Kali -
fornien auf die beachtliche Weite von 17,89 m. Er
blieb damit nur sechs em hinter dem Weltrekord
seines Landsmannes Jim Fuchs zurück .

Im Hockey - Länderspiel gegen Holland erreich -
te England am Samstag in Nottingham nur ein
1: 1 (0: 0) unentschieden .

Sieger der 7. Etappe der Marokko - Radrund -
ftahrt von Rabat nach Mazagan über 189 km
wurde Jean Baldassari ( [ FFrankreich ) mit 4: 19: 45
Std . im Spurt vor seinen Landsleuten Caput und
Papazian .

Der internationale Fechtverband beschloß auf
seinem Kongreß in Florenz , die Weltmeister -
schaften 1954 in Luxemburg zu veranstalten .

1111466ſſſſſſſſſlllſſlnn

Toto - Ergebnisse vom West - Süd - Block
1. VfB Stuttgart — Eintracht Frankfurt 7·˙0 1
2. Meidericher SV — Borussia Dortmund 1: 1 0
3. Holstein Kiel — Hamburger SS 32:ũ' Än0 1
4. 1860 München — 1. FC Nürnberg . . 35322 1
5. Alemannia Aachen — Fortuna Düsseldorf 3: 1 1
6. BC Augsburg — Bayern München 21 1
7. 1. FC Köln — Preußen Münster . 1 . : 1 0
8, KSC Mühlburg — Kickers Offenbach . 2: 3 2
9. Bor . M. - Gladbach — Preußen Dellbrück 1: 1 0

10. VfL. Osnabrück — Werder Bremen . 3 : 3 0
11. TS6 Uim 46 — Stuttgarter Kickers 2 : 20 1
12. SpFr . Katernberg — Horst Emscher . 3: 2 1
13. Tus Neuendorf — Saar 05 Saarbrücken 4. 2 1
14. FK Pirmasens — FV Speyer 2 : 0 1

Nord - Süd - Toto :

0

gewünscht hätte .

tet den Angriff ein , paßt zu Weber , der an
Wades weitergibt . Preißendörfer läuft in die

Gasse , und gegen dieses Geschoß hat Fischer
keine Abwehrmöglichkeit . Offenbach trumpft
nun mächtig auf . Kaufhold und Wades treffen
nur die Latte , bevor Preißendörfer mit dem

Kopf zum dritten , durchaus haltbaren Tref -
fer einsenden kann . Vier Minuten später raf -
fen sich die Karlsrubher nochmals zu einem
Angriff auf , und Kunkel macht durch seinen
Bodenroller das Ergebnis einigermaßen „ form -
gerecht “ .

Bei den Karlsrubhern war Rudi Fischer
nicht in seiner gewohnten Form . Adamceiewicz
brillierte wieder durch gewagte Ballrück -
gaben . Im übrigen wurden zwei Tore auf sei -
ner Seite eingeleitet . Beide Außenläufer wa -
ren weit entfernt von der Spielauffassung , die
ihre Gegenüber erreicht hatten . Im Sturm
waren Rau und Trenkel , die beide während
der letzten 20 Minuten humpelten , in der
ersten Halbzeit in guter Verfassung . Bechtel
überraschte angenehm . Beide Außenstürmer
spielten oft zu eigenwillig undd hätten von
den Offenbachern viel abschauen können , die
vorfübhrten , wie gefährlich die Flügel werden
können , wenn sie die Verteidigung ausein -
anderziehen .

Rubmann GGegensburg ) leitete das Treffen
sicher , pfiff aber oftmals zu spät . Als Zim -
mermann im Strafraum Kunkel etwas hart
anging , er aber das Vergehen nicht rügte ,
wWar es unverständlich , warum er dann den
Torwart verwarnte .

Die Zuschauer waren mit den Leistungen
der Karlsruher durchaus nicht einverstanden
und machten ihrem Unwillen durch einige
Pfeifkonzerte Luft .

Als der VfR - Halbrechte Wieland ( unser Bild ) in der 4. Minute schon das erste Tor für seine Mannschaft
schoß , sah es für Schweinfurt nicht gut aus . Das Blatt wendete sich aber sehr bald . Schweinfurt wurde

feldüberlegen und heizte der VfR - Deckung ordentlich ein . rfolg aber gleich Null , wenn man vom Aus -
gleichstreffer absieht . Im Endspiel wurden die resignierenden Schweinfurter noch 3: 1 niedergekantert ,
ein Resultat , das in keiner Weise den Spielverlauf wiedergibt .

Fast in jeder Minute ein Volltreffer !

30000 Zdsel aũee salien 48 ſlaudlalltoee
Deutschland schlug Oesterreich in Duisburg mit 32 : 16 Toren

In großer Form und glänzender Kondition
überspielte Deutschlands Handball - Nationalelf
in Augsburg Oesterreich mit 32: 16 Toren Halb -
zeit 16: 8) . Einen solchen Sieg , beinahe mit Re -
Kordergebnis , hätte man der Weltmeister -
Mannschaft gegen die keineswegs schwachen
Oesterreicher nicht zugetraut .

Fürth im Ausnutzen der Chancen schwa ch

Fůetliee kella : Hacualasee wpaldliab-Augtiht
Was soll man anderes tun , als über das Spiel

„ den Mantel der christlichen Nächstenliebe “ zu
hängen ? Uber lange Zeit waren die 5000 sich im
Kklaren darüber , daß es sich nur um Sommerfußball
handeln könne . Die Kleeblattstürmer schossen von
der 50. bis zur 84. Minute ihre Tore durch Appis ,
Schade (2) und Bauer , aber zwei davon wären
mindestens zu vermeiden gewesen , wenn Lennert
im Waldhoftor besser aufgepaßt hätte . Oder sollte
er durch Lipponers Schimpfen nervös und lustlos
geworden sein ?
Fürth : Höger ; Knoll , Erhardt ; May , Vorläufer ,

Gottinger ; Hofmann , Appis , Schade , Bauer ,
Brenzke .

Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Herbold , Lip -
poner , Rendler ; Heim , Maier . Cornelius , Gärt -
ner , Wagner .
Schiedsrichter : Rosenkranz ( Kassel ) .
Zuschauer : 5000.

Hermann Gablenz ( links ) , H. P. Müller Mitte ) und
Roland Schnell starten in dieser Saison auf der
neuen 350 - cœm- Horex - Rennmaschine , die eine Ge-
meinschaftsentwicklung von Roland Schnell und
dem Horexwerk darstellt und die H. P. Müller in
Dieburg heuer zu ihrem ersten Erfolg steuerte .

( dpa - Bild )

SpVgg Fürth — SV Waldhof 4 : 0

Ermunternd wirkte Lipponers ständiges Ge -
schimpfe bestimmt nicht , aber eines brachte „Paul ! “
fertig : er nahm dem Fürther Mittelstürmer Horst
Schade den Wind aus den Segeln . Es blieben aber
doch noch eine Menge Chancen übrig . Der Klee -
blatt - Angriff servierte technische Feinheiten am
laufenden Band , schoß aber verheerend schlecht ,
Sonst wäre der SV Waldhof vermutlich böse unter
die Räder gekommen . Schal1 und vor allem
Herbold wehrten sich zwar so gut es ging , aber
auf die Dauer konnten sie den Fürther Angriff
unmöglich aufhalten , weil der Waldhof - Sturm
einer der harmlosesten war , den man je in Nürn -
berg - Fürth gesehen hat . Im Mittelfeld kombinier -
ten Cornelius , Maier und Gärtner noch einiger -
maßen gut . Aber im gegnerischen Strafraum hat -
ten sie rein gar nichts zu bestellen , so wenig wie
ihre Kameraden Wagner und Heim auf den
Flügeln . Jedenfalls wiesen Knoll , Vorläufer und
Erhardt den Waldhof - Angriff meist mühelos 2u -
rück . Höger war kaum nennenswert beschäftigt .

Bei Fürth gab es erstaunlich viel Pannen im
Zuspiel . May , Gottinger und Appis schossen nach
dieser Richtung hin den Vogel ab. Brenzke , Bauer ,
Schade , Appis und Hofmann sind sozusagen Voll -
bluttechniker ; aber was nutzt alle Kunst , wenn von
sechs dicken Chancen diesmal nicht eine einzige
ausgenützt werden konnte ? 4

Das Spiel hätte bei Halbzeit keinesfalls 0: 0
stehen müssen , wenn nach dieser Richtung hin
vom Fürther Angriff nicht unverzeihlich gesündigt
worden wäre . Eigenartig , daß Horst Hoffmann zu
Hause nicht so zu glänzen vermag als auswärts .
Er bleibt zwar nach wie vor das belebende Ele -
ment des Fürther Angriffes , aber es wäre doch
schön gewesen . ihn zum Abschluß der Saison ein -
mal in der auswärts oft bewunderten Höchstform
zu sehen . Schade konnte sich des Einflusses von
Lipponer nur selten entziehen . Die Technik der
Fürther Stürmer in allen Ehren , aber wenn nichts
oder nur wenig dabei herausspringt , verpufft sie
immer wieder .
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Schiedsrichter Rosenkranz ( Kassel ) hatte wenig
Mühe , es wurde hüben wie drüben fair gespielt .
Der Kleeblattelf darf man zum dritten Tabellen -
platz jedenfalls gratulieren . Gustl Rasch .

Meuhuus fährt nach USI
Heinz Neuhaus wird nach einer Mitteilung

Freddie Sommers Ende August nach den USA
reisen . Ein entsprechender Vertrag wurde am
Freitag in Dortmund zwischen Neuhaus und
Sommers abgeschlossen . Neuhaus wird die Reise
über den großen Teich mit seinem Manager Joseph
Steinacker antreten . Er muß allerdings zuvor am
14. Juni in Dortmund noch seinen Titel gegen
Karel Sys verteidigen . Außerdem sind noch zwei
Kämpfe des Dortmunders am 16. Mai in München
gegen Al Hoosman USA ) und kurz vor seiner
Abreise gegen den amerikanischen Ranglisten -
boxer Rex Layne geplant .

Sondern auch die markantesten Stürmer .

mer anngesteckt .

alles wie aus einem Guß . Die Art ,

Die Gäste hatten mit ihrer Ueberrumpelungs -
taktik Erfolg und lagen nach vier Minuten durch
Mittelstürmer Untersberger 3: 0 in Front , zumal
Torwart Nellen anfänglich nervös wirkte . Noch
bis 6: 6 hielten die Oesterreicher mit , dann aber
zogen die Deutschen auf 10: 6 davon und ver -
größerten ständig den Vorsprung . Bernhard
Kempa (7) und der trickreiche Dahlinger (6)
waren nicht nur unsere erfolgreichsten Spieler ,

Die
weiteren deutschen Tore erzielten Junker 65),
Günnemann ( ) , Will und Schädlich ( ie 3) . Is⸗-
berg und Bernhard ( le 2).

Für Oesterreich waren erfolgreich : Unters -
berger ( ) , Stocker (4), Glaneniak (3), Kallab (2).
Die deutschen Jubiläumstore schossen Hein
Dahlinger —das 150 . gegen Oesterreich — und
Bernhard Kempa — das 1000. Tor der National -
mannschaft . Insgesamt hat Deutschland nun 63
Länderspiele ausgetragen und davon 59 ge -
Wonnen , einmal untentschieden gespielt und nur
drei verloren .

Mächtiger Puukenschlug !
VfB Stuttgart — Eintracht Frankfurt 7 : 0

Die Sache hatte so nett für Eimtracht begon -
nen : Meisterehrung mit Ueberreichung eimes
Lorbeerkranzes , eines Straußes Nelken vom
VIfB. Ovationen der 35 000 Zuschauer im Neckar -

Stadion ! Dann brach bei hellem Sonnenschein
ein Gewitter über den neugebackenen Meister
herein , das sich in den 90 Minuten unerbittlich
über ihn entlud .

0: 7. das ist nicht gerade eine Empfehlung für
den Südmeister , acht Tage vor Beginn der
DFB- Meisterschaft . Allerdings hatten die Frank -
ſurter Ersatz für ihren Stopper Wloka einge -
setzt . Der Amateurspieler Kirchheim War den
Raflinessen und Tricks des blendend aufgeleg -
ten VIB - Sturmes nicht gewachsen , und von der
Unsicherheit wurden auch die übrigen Stür -

Blessing , Krieger .
Waldner sorgter bis zur Pause und nach dem
Wechsel nochmals Baitinger für das hohe Er -
Sgebnis . Der VfB scheint gerade zur rechten
Zeit „ da zu sein “ .

Die Frankfurter hatten Wloka und Dziwoki
pausieren lassen , was sich furchtbar rächte .

Kirchheim wurde in der zweiten Halbzeit auf
Linksaußen genommen . Ueberhaupt brachten

dann Urnstellungen die Franefurter nach dem
Wechsel noch mehr auseinander . Beim VfB war

Eintracht deklassiert wurde , hat sich noch kein
süddeutscher Meister gefallen lassen missen .

BC Augsburg — Bayern München 2 . 1

Zu einem verdienten 2: 1 ( L: Oo) - Sieg über Bayern
München kam der BC Augsburg am Samstag
schon . Die Augsburger gingen vor 6 000 Zuschau -
ern durch Linksaußen Schuller nach zwölf Mi -
nuten in Führung , mußten sich jedoch in der
62. Minute durch den Halblinken Letti den Aus -
gleich gefallen lassen . Augsburgs FHalblinker
Ludwig stellte in der 65. Minute das 2: 1 her
Bachl ( BCA) verschoß einen Elfmeter . Augs -
burgs Spielführer Platzer wurde für sein 350.

Spiel geehrt .

Baitinger ,

wie die
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Im Spiegel der Iahlen
Länderspiele :
oteet 1
Tschechoslowakei — Italier „
Oesterreich B — Ungarn “ nng . . 110
Griechenland — Italien . . lbl00
Länderspiel der Amateure Endspie )
Niedersachsen — Bayeernn 225

1. Liga Süd :
BC Augsburg — Bayern München
ViB Stuttgart — Eintracht Frankfurt
KSC Mühlburg / Phönix — Kickers Offenbach
1860 München — 1. FC Nürnberg
SpVgg . Fürth — SV Waldhof
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ο

ο
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FTSV Frankfurt — Viktoria Aschaffenburg
VfiR Mannheim — schweinfurt 05 f
TS6G Ulm 46 — Stuttgarter Kickers 8

Eintracht Frankfurt 30 16 7 7 62: 49 39: 21
ViB Stuttsart 30 415 6 7 69 : 33 3822
SpVag . Kürth 30 12 11 7 65. 45 3525
ESC Müniburg 30 15 4 11 68: 52 3426
Schweinfurt 05 30 12 838 10 40: 51 32: 28
Kickers Offenbach 30 11 3 11 61: 53 30: 30
Bayern München 30 12 6 12 59: 56 30: 30
1. FC Nürnberg 30 11 712 67161 29: 81
SV Waldhof 30 13 3 14 56: 62 29: 31
BC Augsburg 30 18 2 15 59: 61 28: 32
FSV Frankfurt 30 9 10 11 33: 44 28: 32
Vikt . Aschaffenburg 30 11 6 13 59 : 74 26: 32
VfR Mannheim 30 9 912 46: 59 27: 83
Stuttgarter Kickers 30 10 6 14 65: 69 26: 34
1860 München 30 6 12 12 46: 58 24: 36
TSd Ulm 46 30 7 7 16 41. 74 21. 39

2. Liga Süd :
ASV Durlach — Karlsruher FV „ „ 91
VfL Neckarau — 1. FC Pforzheim
T1SV Straubing — Schwaben Aussburg . 10
1. FC Bamberg — Hessen Kassei 1 : ᷑1
Union Böckingen — Jahn Regensburs . 01
SSV Reutlingen — Bayern Hof
FC Singen 04 — ASV Feudenheim 11
Freiburger Fc — SV Wiesbaden 210
Darmstadt 96 — ASV Cham C11

Jahn Regensburg ‚‚⁹ ” ͤ‚‚‚ ( ſi
Hessen Kassel 31 19 8 46: 30 42: 20
FC Bamberg 33 16 8 9 49. 41 40: 26
Bayern Hof 31 16 5 10 53: 31 37: 25
Schwaben Augsburg 34 13 9 9 50: 33 35: 27
Freiburger FC ‚n 1 9 60: 45 33: 29
ASV Durlach 81 18 . 11 59: 53 8829
Karlsruher FV 32 14 4 14 58: 42 32: 32
SSV Reutlingen 32 14 4 14 63: 52 32: 32

S8SV Wiesbaden 3214 3 15 53255 41: 33
TSV Straubing 32 11 7 14 55: 61 29: 35
FEV Singen 04 32 11 7 14 36: 49 29: 35
SVDarmstadt 32 11 7 14 42: 59 29: 35
1. FC Pforzheim 32 11 6 15 42: 53 28: 36
ASV Cham 31 11 6 16 50: 64 26: 36
Union Böckingen 31 10 6 15 39: 56 26: 36
ASV Feudenbheim 32 10 5 17 42: 67 25: 39
VfL Neckarau 32 7 6 19 36: 63 20: 44

1. Liga Südwest :
Tus Neuendorf — Saar 05 Saarbrücken 44᷑2
Wormatia Worms — VfR Kiing 221
EK Pirmasens — FV Spever 210
Borussia Neunkirchen — Eintracht Trier 1221
Hassia Bingen — FSV Mainz 5 . 227
Tura Ludwigshafen — VfR Kaiserslautern . 1 : 0
1. FC Saarbrücken — FV Engers 441 : 1

1. FC Kaiserslautern 80 22 5 2 127: 31 51: 9
Tus Neuendorf 30 21 4 5 97: 26 46: 14
1. FC Saarbrücken 90 f22 2 6 66: 38 46: 14
Wormatia Worms 30 16 5 9 35: 58 37: 23
Tura Ludwigshafen 1210 8 57: 47 34: 26
Borussia Neunkirchen 30 12 7 11 36: 46 31: 29
FK Pirmasens 30 12 6 12 63: 53 30: 30
FSV Maimz 05 30 12 6 12 59: 55 30: 30
FV Speyer 30 10 8 12 33: 39 25: 32
Saar 05 Saarbrücken 30 12 4 14 54: 62 28: 32
VfR Kaiserslautern 30 12 135 35: 72 1283
Phönix Ludwigshafen 30 9 615 44: 68 24: 36
Eintracht Frier , 30 10. 3 . 147, 48766 23487

iit α 4, . 4½%½% 0
FV Engers 30 7 6 17 46: 81 20: 40
Hassia Bingen 30 0 3 27 32: 141 3: 55

2. Liga Südwest :
VfR Frankenthal — SpFr . Saarbrücken . 410
SpFr . Herdorf — TSV Zweibrücken 112
1. FC Idar — Eintracht Bad Kreuznach . 4 . 1
Bad Neuenahr — 86 Altenkessel 4323
AsSV Landau — 8c Hühnerfeldad . . . 310
VfI . Neuwied — Sd Pirmasenns 3531
Spygg Weisenau — ASV Hochfellad . · 22²²

1. Liga West :

SpFr . Katernberg — TSV Horst Emscher 12
Rot - Weiß Essen — SV Sodingen 222
Alemannia Aachen — Fortuna Düsseldorf 85
Borussia M. - Gladbach — Preußen Dellbrück 1: 1
1. FC Köln — Preußen Münster 1: 1
Bayer Leverkusen — SpVgg . Erkenschwick 2: 1
Meidericher SV — Borussia Dortmund 111
Schalke 04 — Schwarz - Weiß Essen d

Borussia Dortmund 30 20 6 4 637:36 46: 14
1. Fœ Köln 80 19 5 6 36: 42 43: 17
Rot - Weiß Essen 30 18 4 8 36: 40 40: 20
Meidericher SV 30 15 6 9 63: 51 36: 24
Alemannia Aachen 30 14 6 10 61: 57 34: 26
Schalke 04 30 14 5 11 67: 49 33: 27
Preußen Münster 30 12 8 10 74: 60 32: 28
Preußen Dellbrück 30 12 11 52:729 J20
Fortuna Düsseldorf 30 14 2 14 68: 60 30: 30
Bayer Leverkusen 30 10 9 11 50: 68 29: 31
SV Sodingen 30. 7 11 12 47. 54 2885
TSV Horst Emscher 30. 9 5 16 42. 73 2337
Schwarz - Weiß Essen 30 9 4 16 54: 76 22.36
Borussia M. - Gladbach 30 in9 21: 39
SpFr . Katernbers 30 7 5 16 57: 91 19: 41

SbVgg . Erkenschwick 30 6 4 20 41: 90 16. 44

1. Liga Nord :
Holstein Kkiel — Hamburger CWW 31
VfIL Osnabrück — Werder Bremen . . 3313
TVb. Eimsbüttel — Eintracht Osnabrück . . 311
Arminia Hannover — Harburger T85 511
Concordia Hamburgs — Bremerhaven 993 110
Bremer SV — Hannover 96 *
Göttinegn 05 — FC. St. Eäüllltt ! 432
Altona 93 — VfB Lübecccll :

Hamburger SV 30 18 7 5 79. 57 635
Holstein Kiel 30 15 9 6 66. 38 —
Werder Bremen 30 15 7. 8 71: 55 3

VIL Osnabrück 30 15 i esn in

Göttingen 05 30 18 6 11 13. 57 82. 20
Altona 93 30 13 6 u½ 25. 69 35355
Harmover 96 30 10 10 10 52. 53 30220
Bremerhaven 93 30 9 11 10 650. 60 29. 31
FC St. Pauli 30 11 6 13 62. 57 26. 82

Ei 30 12 4 14 59: 62 28: 32
TBC Eimsbüttel 5 28• 32VfB Lübeck 30 iüi 88 8183
Arminia Hannover h

8
Bremer SV 30 12 2 16 65.71 3
Harburger TB 30 11 2 1 9385 3 .
Concordia Hampurz 30 3 7 15 44 19241
Eintracht Osnabrücck , 30 5 9 16 54: 80

Aufstieg zur 2. Liga Süd :

FV Daxlanden — Krs Kulmbachh 110
Wacker München — VfR Aale 11
FV Offenburg — Hanau 999: 9092Ꝙ:Q»m: 2

VfR Aalen 2 2 0 0 71 4. 0
FV Daxlanden
Hanau 93 2 1 0 42 91
ATS Kulmpach ‚hοοffſ
Wacker München 2 02 113 114
FVOffenburg

Handball

Länderspiel : Deutschland — Oesterreich 32: 16

Hockey
Meisterschaft Männer ) :

bur HC — Harvestehude Hamburg . 1·4

Deutsche Meisterschaft Frauen ) : 3TSV 46 Mannheim — Würzburger Kickers . f
221
0˙

Hannover 78Harvestehude Hamburg
WuppertalKreuznacher Hc — Goldwasser

AZ - . ALLGEMEINE ZEITUNG

Bayern verteidigte den Amateur - Länderpokal

lliedee sael. Seu iu ſlauucuee 5 : 2 gescllageu
Mit einem 5: 2- ( 2: 1) - Sieg über Niedersachsen ver -

teidigte Bayern am Samstag vor über 18 000 Zu -

schauern im Eilenriede - Stadion zu Hannover

erfolgreich den im Vorjahre gewonnenen Ama -

teur - Länderpokaldes Deutschen Fußball⸗
Bundes .

Die schnelleren Bayern erwiesen sich in den
ersten Spielminuten schon als weitaus gefähr -
licher als ihr Gegner , der verhalten und zumeist
aus dem Stand spielte . Bereits in der 4. Minute
ging Bayern 1: 0 in Führung , als der von Thamm
regelwidrig gelegte Meßmann einen Elfmeter
Verwandelte . Conradi konnte zwar zwei Minuten

später ausgleichen , Baumgärtner stellte aber
Wenig später das 2: 1 für Bayern her .

Nach dem Wechsel wurden die Bayern lebhafter
und drängten Niedersachsen stark in die Vertei -
digung . Rosa erhöhte auf 3: 1, und schon drei Mi -
nuten später hieß es durch Zeitler , der zwei
Niedersachsen umspielte , 4: 1. Conradi konnte zwar
in der 71. Minute bei einem Gewühl vor dem
Bayern - Tor den Ball über die Linie drücken und
damit das Ergebnis auf 2: 4 mindern , doch schoß
Rosa eine Minute vor Schluß zum 5: 2 ein .

Schiedsrichter Verhoeven ( Euskirchen ) , mit des -
sen Leistungen die Zuschauer nicht immer einver -
standen waren , wurde nach Spielschluß unter
Polizeischutz in die Kabine geleitet !

Diehlmann von der „ Solidarität “ gewann das C - Rennen !

lhaltee Zecliee geuauuůud ũu Frtaulilũet
Der junge deutsche Meister Walter Becker

( Queidersbach ) gewann am Sonntag das über
185 km führende Straßenradrennen „ Rund um
Frankfurt “ , das als süddeutscher Gruppenwett -
bewerb zu den Auswahlrennen des Bundes deut -
scher Radfahrer zählte . Becker war im Spurt einer
neunköpfigen Spitzengruppe in 5: 29,18 Stunden der
Schnellste vor seinem Landsmann Paul Maue ,
dem Fürther Loy , dem Kasseler Sutter und
den Münchnern Huber und Gruber .

Diese sechs Fahrer sind durch ihre Placierung
automatisch in die deutsche Nationalmannschaft
1953 eingereiht worden . Der Olympiadritte Edi
Ziegler ( Schweinfurt ) belegte nur den achten Platz .

Das Rennen führte durch den Taunus , die Wet⸗
téerau und am Main entlang und hatte bereits auf
den ersten Kilometern eine Ausreißergruppe , von
der sich Maue , Loy , Huber , Gruber und Keller -

mann Nürnberg ) bis zum Ziel in der Spitzen -
gruppe hielten . Sie wurden aus dem neunzig Fah -
rer zählenden Hauptfeld nur von den Gebrüdern
Becker ( Queidersbach ) , dem Schweinfurter Ziegler
und dem erst 18jährigen Kasseler Sutter aufgeholt .
Die Entscheidung flel am großen Feldberg , wo das
riesige Feld auseinanderflel und auch die Spitzen -
gruppe ihren Zusammenhalt verloren hatte .

Ergebnisse : Klasse A und B: 1. Walter Becker
( Queidersbach ) 5: 29,18 ; 2. Paul Maue ( Schopp ) ;
3. Loy Fürth ) ; Sutter ( Kassel ) ; 5. Huber ( Mün -
chen ) ; 6. Gruber München ) ; 7. Kellermann Nürn -
berg ) ; 8. E. Ziegler ( Schweinfurt ) ; 9. A. Becker
( Queidersbach ) , alle gleiche Zeit ; 10. Debussmann
( Saarbrücken ) 5: 35,53 Std . — Klasse C 185 km :
1. Dielmann ( Solidarität Mannheim ) 4: 21,15 ;
2. Weber ( Adler Frankfurt ) ; 3. Klein ( Frankfurt ) ;
4. Aulepp Frankfurt ) ; 5. Hedderich Frankfurt ) .

AFeũdeulieiu jetat iu lũclstee hetalie
FC 04 Singen — AsSV Feudenheim 3 : 1

Schon in den ersten 45 Minuten wurde dieses
für beide abstiegsgefährdeten Mannschaften s0
wichtige Spiel zugunsten der Gastgeber entschie -
den , als diese innerhalb von vier Minuten zwei
Tore erzielten und in der 41. Minute den drit -
ten Treffer folgen ließen .
111Iiiiiiiiiiitnntnnnnnn

Langer auch Federgewichtsmeister
Rudi Langer Gerlin ) wurde am Samstag in

Würzburg deutscher Federgewichtsmeister der
Berufsboxer . Im Kampf um den durch den Rück -
tritt von Walter Demke freigewordenen Titel be -
siegte er den Kölner Karl Pinsdorf nach Punkten .
Langer , der bereits Bantamgewichtsmeister ist ,
Wurde damit Doppelmeister .

Singen war gegenüber dem Vorsonntag nicht
wiederzuerkennen . Zanin , diesmal in der Sturm -
mitte , war ein vorzüglicher Spielmacher und schoß
in der 12. Minute das erste und in der 41. Min .
das dritte Tor . In der 16. Min . verwandelte Witt -
mann eine genaue Zanin - Flanke prächtig und
unhaltbar . Die starke Hitze und das Tempo , mit
dem die ersten 45 Minuten gespielt wurde , mach -
ten sich in der zweiten Halbzeit bemerkbar , den -
noch gab es auch hier spannende Spielmomente .

Feudenheim hatte jetzt zeitweise mehr vom
Spiel ; der Ehrentreffer , in der 74. Minute erzielt ,
wWar ein glattes Abseitstor . Zwei Minuten vor
Schluß kamen die Gäste zu einem zweiten Tor ,
das diesmial regulär erzielt , aber vom Schieds -
richter als Abseits nicht gewertet wurde .

loaldlia - Madels siegteu in eesteu gaug
SV Waldhof — KIV Karlsruhe 5 : 3

Das erste Spiel um die badische Haàndball -
Meisterschiaft der Fräuen hattè eine ansehnliche
Zuschauermenge angelockt . Dem Ludwigshafener
Schiedsrichter 8Se h wWa b stellten sich beide Mann -
schaften in derzeit stärkster Aufstellung . Mann -
heims Meister hatte einen guten Beginn . Die
Hintermannschaft markierte ihre Gegnerinnen gut
und der Angriff geflel durch schnelle Aktionen .
So war auch der 3 : 1 - Vorsprung der Platzherrinnen
bis zum Wechsel vollauf verdient .

Die zweite Hälfte brachte verteiltes Spiel , wobei
allerdings die Gäste durch ihren wurfkräftigeren
Sturm immer wieder gefährlich wurden . Nach
zehn torlosen Minuten war dem KTV durch Ratzel
und Künzler der Ausgleich geglückt . Die sicher

1. Amateurliga Nordbaden :
Germ . Brötzingen — KSc Mühlburg - Phönix . 111
FC Friedrichsfeid — Amicitia viernheim 3222
Olympia Kirrlach — 8S6 Kirchheim . 322
98 Schwetzingen — 8c Käfertal . 622
DS0C Heidelberg — SpVgg Birkenfeld 221
FV o8 Hockenheim — TSG Rohrbach . 2 : 1
FV Daxlandem 28 16 5 7 70: 35 37: 19
FV 06 Hockenheim 28 14 7 7 61: 47 35: 21
DSC Heidelberg 28 13 N5 8 49: 43 33: 23
Sg Eirchheim 28 14 4 10 51: 44 32: 24
KSC Mühlburg/Phönir 28 12 5 8 49: 43 32: 24
VfB Leimen 27 12 6 9 47: 49 30: 24
SV 98 Schwetzingen 28 12 6 10 58: 47 30: 26
Amicitia Viernehim 28 12 5 11 47287 29: 27
SpVgg . Birkenfeld 27 12 3 12 52˙55 27127
Germ . Fredrichsfeld 28 12 3 13 56: 47 27: 29
Olympia Kirrlach 27 10 6 11 59: 54 26: 28
Germania Brötzingen 27 1 4 12 43: 54 26: 28
VfB Knielingen 27 9 438:48 25: 29
TS8S8GRohrbach 26 4 5 17 30: 74 13: 29
SC Käfertal 27 5 0 31: 92 10: 442²

0

spielende Riehle im Waldhoftor konnte diese
Preffer nicht verhindern . Waldhofs Frauen ließen
sich dadurch aber nicht beeindrucken und schafften
in kurzen Abständen zwei weitere Tore , die die
alte Differenz wieder herstellten . Mit 5: 3 gewann
Waldhof durch Tore von Nily , Dechant und Rod -
mann die Partie vollauf verdient und dürfte auch
am kommenden Sonntag in Karlsruhe bestehen .

Permit siegt in Mailund
Der deutsche Spitzentraber Permit mit Walter

Heitmann im Sulky gewann auf der Mailänder
Trabrennbahn von San Siro den mit acht Millionen
Lire ( etwa 54 000 DMW) dotierten Großen Messe -
preis über 2000 Meter . Obwohl Permit 20 Meter
Zugaben aufzuholen hatte , gewann er sicher vor
Karamazow , Birbone und Vestone . Er revanchierte
sich damit erfolgreich für die am 12. April in
Neapel beim Preis von Agnano durch Karamazow
und Birbone erlittene Niederlage . Das Rennen in
Mailand war nur für kontinentale Pferde offen ,
so daß die starken Italo - Amerikaner fehlten .

Deutschland — Jugoslawien im Schach

An den beiden Pfingstfeiertagen wird in Ra -
statt ein Schachländerkampf zwischen Deutsch -
land und Jugoslawien ausgetragen . Gespielt wird
in Vor - und Rückrunde an zwölf Brettern . Der
Länderkampf ist die dritte Nachkriegsbegegnung .
1951 war Jugoslawien in Krefeld mit 11: 9 erfolg -
reich , die Revanche in Agram gewann Deutsch -
land im Vorjahr mit 12: 8 Punkten gegen eine
ersatzgeschwächte Vertretung der Jugoslawien .

Montag , 27. April 1953

Badens Hockey - Frauenmeister , in der Vorrun -
de um die Deutsche Meisterschaft durch Freilos
spielfrei , traf in der Zwischenrunde auf keinen

Geéringeren als den vorjährigen Deutschen
Frauenmeister . Zahlreiche Zuschauer gaben der
mit Spannung erwarteten Begegnung einen im -

posanten äußeren Rahmen . Schade , daß das Ge -
lände àm Planetarium , auf dem die Auseinander -
setzung stieg , nicht die für ein solches Spiel er -
forderliche Beschaffenheit hat .

Trotzdem gab es eine reizvolle Begegnung , in
der die Gäste verdienter Sieger blieben .

Aus der ausgezeichnet besetzten Elf ragten die

Mittelläuferin , im Sturm Frl . Lautner auf Rechts -
außen und Frau Döllein als Halblinke besonders
hervor . Letztere erzielte auch alle drei Erfolge ,
zwar nicht aus geschlossenen Angriffen heraus ,
sondern durch Verwandlung kurzer Ecken . Diese
wiederum ergaben sich aus der stark defensiven
Haltung der Mannheimerinnen , denen für ein
solch schweres Spiel noch die Erfahrung abgeht .

Mannheims Hintermannschaft und Läuferreihe
mußten sich von Anfang an , von Kürzen Unter -
brechungen abgesehen , fast ausschlièßlich auf die
Defensive beschränken , wehrten aber mit Ge —
schick und Aufopferung glänzend ab. Frl . Staab
im Tor sowie Frl . Klein und Frau Hauck wie
auch Frau Horn als Mittelläuferin wuchsen hier -
bei über sich selbst hinaus . Der Sturm der Mann -
heimerinnen , auf sich selbst gestellt , wurde von
der Gästehintermannschaft jederzeit sicher gehal -
ten .

Bereits die 4. Minute brachte durch Verwand -
lung einer Ecke den ersten Erfolg für die Bayern ,
die zwar im weiteren Verlauf zunächst feld -
überlegen spielten , ohne jedoch zu Torerfolgen
zu kommen . In der 51. und 59. Minute gelang es
wiederum Frau Döllein , im Nachschuß nach
Strafecken unhaltbar einzulenken .

Dr . Göggelmann , Feilbronn und Mölter ,
Frankfurt waren die Unparteiischen dieses jeder -
zeit schnellen und fairen Spieles .

NSU - Sieg mit Bill Lomas in Namur

Der britische Werkfahrer von NSU , Bill
Lomas , gewann am Sonntag auf der Floreffe -
Rundstrecke in Namur auf einer Viertelliterma -
schine des Neckarsulmer Werkes ein Rennen über
acht Runden gleich 109 km in 48: 35,4 Minuten
gleich 134,3 5 km / Std . Die neue NSU - Max schlug
sämtliche gestarteten italienischen Guzzi aus dem
Felde . Zweiter wurde Bellotti Ctalien ) mit 54 : 34
Minuten vor Faucheraux ( Frankreich ) eine Run -
de zurück , Bianchi ( Schweiz ) zwei Runden zu -
rück und dem zweiten deutschen Starter , Rudi
Felgenheier auf DKW .

Durch seinen 2: 0- Sieg beim VfL Neckarau hat der
1. FC Pforzheim seine gefährliche Position wieder
stark verbessert . Unsere Szene : Verteidiger Schmid
Klärt durch Kopfabwehr vor dem Neckarauer Stür -
mer Ehmann , während der lange Nessmann , Pforz -
heims Stopper , das Duell aufmerksam verfolgt .

( Foto Gayer )

Staelle Npcealicimee Declũug ließ dem Ul - Stůten laũus eiue CHauce

Die Club - Elf war nicht allein gekommen . Sie
hatte , sozusagen zur Rückenstärkung , zu diesem
für den Abstieg bedeutsamsten Kampf des Wo -
chendes eine erkleckliche Anzahl Anhänger mit -
gebracht , die sich bei mancher passenden und
unpassenden Gelegenheit bemerkbar machte . Die
„ Anpflaumungen “ von Schiedsrichter Eberle wa -
ren jedenfalls unangebracht . Eberle hatte Pforz -
heim in einer Situation sogar stark begünstigt ,
als er eine klare Abseitsstellung Grobs übersah .
Zum Glück für den VfL vergab der Pforzheimer
Mittelstürmer diese hundertprozentige Torchance .
Was aber , wenn es im Neckarauer Kasten einge -
schlagen hätte ?
Neckarau : Bahlke ; Uhrig , Luksch ; R. Schneider ,

Kastner , Schnepp ; W. Schneider , Ehmann , Schmel -
zinger , Hölzer , Zeilfelder .

Pforzheim : Scheib ; Schmid , Biedenbach ; Krüger ,
Nessmann , Brandt ; Vogt , Straub , Grobs , Lehmann ,
Kerckhoff .

Schiedsrichter : FEberle , Stuttgart . 1500.

Der 2: 0- Sieg hat den „ Club “ ein weites Stück
voran gebracht . Freilich ist damit noch nicht alles
gewonnen , denn Feudenheim dürfte mit zwei
Heimspielen die besseren Trümpfe in der Hand
behalten . Und dann bleibt ja auch abzuwarten ,
wie sich der AsV in Singen schlägt ! Seinem Lo -
kälrivalen hat Neckarau durch die Niederlage den
denkbar schlechtesten Dienst erwiesen .

Pforzheims Sieg ist nicht unverdient , er kam
aber —alles in allem — doch recht glücklich zu -
wWege. Beide Treffer waren vermeidbar . Das erste
Tor war leicht zu halten , beim zweiten hatte
Stopper Kastner , als Grobs an ihm vorbeiging ,
immer noch die Möglichkeit , dem Pforzheimer

Zuschauer :

VfL Neckarau — 1. FC Pforzheim 0 : 2

das Konzept zu verderben . Mindestens zwei Tore
hätte auch der Neckarauer Angriff schießen müs -
Sen . An Chancen war kein Mangel , obwohl der
Angriff dem Gästesturm in bezug auf Zusammen -
arbeit klar unterlegen war . Guten Einzelleistun -
gen folgte als Abschluß zumeist miserables Zu -
spiel , so daß die standfeste Pforzheimer Deckung ,
an erster Stelle der alle Mitspieler körperlich
überragende Stopper Nessmann und Verteidiger
Schmid , immer wieder durch entschlossenes Da -
zwischenfahren klären konnten . Verteidigung und
Läuferreihe des Gastes bildeten eine solide Ein -
heit , sie ließen ihrem Torhüter wenig Gelegen -
heit zum Eingreifen . Im Pforzheimer Sturm
drohte von rechts , durch Vogt , und Mittelstürmer
Grobs diè meiste Gefahr . Grobs schoß auch beide
Treffer . Linksaußen Kercchoff , der schnellste
Stürmer auf dem Platz , profitierte von seinen
läuferischen Vorzügen nicht soviel wie Vogt auf
dem anderen Flügel . Pforzheim hatte eine
schwache erste halbe Stunde , trumpfte später
aber doch so auf , daß sein Sieg gerechtfertigt ist .

Die neuerliche Niederlage des VfL geht auf
Kosten der Deckung ( Bahlke , Kastner ) und des
Angriffs . Mit etwas mehr Konzentration , genaue -

rem und schnellerem Zusammenspiel wäre auch
die aufopfernd kämpfende Deckung des Gastes
aufzubrechen gewesen . Kaum einer der Stürmer ,
Schmelzinger ausgenommen , konnte sich zu einem
gezielten Torschuß aufraffen . Was dem Pforzhei -
mer Kasten zugedacht war , wurde unüberlegt
haushoch über die Latte geschlagen .

Bahlke ließ sich beim ersten Treffer durch einen
leicht haltbaren Schuß Grobs überraschen , Kast -
ners Sorglosigkeit kostete das zweite Tor . Damit

War das Rennen gelaufen , so sehr sich der größere
Teil der Mannschaft auch ins Zeug legte , um noch
eine Kenderung herbeizuführen . Luksch schlug
sich als Verteidiger ansprechend , im Sturm konnte
lediglich Schmelzinger und — mit Abstand
Hölzer befriedigen .

Mit dem Wind spielend hatte der Vfl . in den
ersten zwanzig Minuten klare Vorteile , unüber -
legtes Handeln , ungenaues Zuspiel und allzulan -
ges Zögern erstickten aber jede Chance im Keim .
Auf der Gegenseite vergab Grobs eine todsichere
Chance . Allerdings stand er bei Ballabgabe klar
abseits . Der Club - Mittelstürmer traf aber doch

wenig später ins Schwarze , als er aus spitzem
Winkel auf den VfL - Kasten schoß . Zur Ueberra -

schung von Freund und Feind ließ sich Bahlke
von dem tückischen Ball überraschen !

Ehmann traf nach Halbzeit im Gedränge den
Pfosten , beide Parteien erzielten einige Ecichälle ,
die , Oobwohl schön getreten , nichts einbrachten .
Schmelzingers Freistoß sorgte für dicke Luft .
Vogt lenkte , als Pforzheim im Feldspiel deutlich
die besseren Leistungen zeigte , einen Freistoß
Schmids über die Querlatte .

Die endgültige Entscheidung fiel in der 64. Min. ,
als Kastner sich Zeit ließ , der energische Grobs
kam an den Ball , zog am VfL - Stopper vorbei
und schoß überlegt ins Tor . 2: 0 für Pforzheim !
Wer Augen hatte zu sehen , wußte , daß der VfL.
damit auch diese Partie verloren hatte . Sein
Sturm konnte die Pforzheimer Deckung , die sich
nach der klaren Führung verständlicherweise auf
die Hinterbeine “ stellte , einfach nicht überlau -

wurde zwar hart , aber doch sehr fair ge -
spielt . L .
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Wertvolle Punleie füt P/ orRheim
KFV entschied Lokalderby für sich

In der zweiten süddeutschen Vertragsspie -
lerliga fielen am vierten Aprilsonntag wich -
tige Vorentscheidungen . Hessen Kassel steht
mit ziemlicher Sicherheit als Aufsteiger fest .
Regensburg verbesserte seine Position durch
einen 1: 0 - Erfolg in Böckingen , während gleich -
zeitig Bayern Hof in Reutlingen mit 1: 3 Spiel
und Punkte verlor . Am Tabellenende sicherte
sich der 1. FC Pforzheim in Neckarau Zzweiüberaus wertvolle Punkte und Sollte nach
Lage der Dinge nunmehr gerettet sein . Wer
Neckarau in die zweite Klasse begleiten muß ,
ist noch offen . Die Position der Feudenheimerhat sich durch eine 1 : 3 - Niederlage in Singen
weiter verschlechtert .

KFV ſrevanchierte sich

ASV Durlach — KFV 0: 1
Mit dem gleichen Resultat wie im Vorspiel

trennten sich die beiden Karlsruher Rivalenbei ihrem erneuten Zusammentreffen , nur hieß
dieses Mal der Sieger KFV . Der Erfolg der
Schwarz - Roten , das sei Vorangestellt , ist in
jeder Beziehung als verdient anzusprechen .
Die Mannschaft hatte nicht nur die klareren
Torgelegenheiten , mehr vom Geschehen , sie
Wwar auch in technischer und taktischer Hin -
sicht das bessere und nicht zuletzt schnellere
Team .

Durlach erreichte bei weitem nicht die Form
der letzten Spiele . Die gute Markierung der
Halbstürmer Brunn und Streibel einerseits

DScC nimmt an der Dolal -
rund ' e teil

Brötzingen und Birkenfeid noch nicht aller
Abstiegssorgen enthoben

In der nordbadischen Amateurliga fielen
zwei weitere Entscheidungen . Hockenheim
sicherte sich durch einen Sieg gegen Rohrbach
endgültig den zweiten Tabellenplatz und der
DS0C Heidelberg kam durch einen 2: 1- Erfolg
über Birkenfeld auf den dritten Platz und
nimmt somit an den Pokalspielen teil . Der
zweite nordbadische Vertreter steht noch nicht
fest , da Kirchheim in Kirrlach unterlag und
gleichzeitig Mühlburg / Phönix in Brötzingen
über ein 1: 1 nicht hinauskam . Erst ein Ent -
scheidungsspiel wird die Frage klären , ob sich
Kirchheim oder der KS0C für die Pokalspiele
qualifiziert . Geringe Aussichten hat auch
noch der VfB Leimen , der allerdings zum
letzten Spiel nach Kirrlach reisen muß , das
ebenso wie Brötzingen und Birkenfeld noch
nicht aller Abstiegssorgen enthoben ist . Neben
Rohrbach und Käfertal , die als Absteiger fest -
stehen , ist nunmehr die Lage des VfñB Knie -
lingen äußerst prekär geworden .

KSC verliert durch Eigentor einen Punkt

Brötzingen — KS0C Mühlburg - Phönix 1: 1
Der KS0C hätte in Brötzingen beide Punkte

entführen können , wenn ihm nicht das Pech
mit dem Eigentor in der ersten Halbzeit pas -
siert wäre . Beide Mannschaften lieferten sich
ein fast gleichwertiges Spiel . Aber der KSc
hatte das Glück , aus einem Gedränge heraus
den Ausgleich erzielen zu können . Bei der
Karlsruher Elf war die Verteidigung man -
chesmal recht unsicher , aber die Brötzinger
konnten aus dieser Tatsache nicht das not -
Wendige Kapital schlagen .

DS0C Heidelberg — Birkenfeld 2: 1

Der Verbandsschiedsrichter war nicht ange -
treten . Man einigte sich , daß ein Linienrichter
das Amt des Schiedsrichters übernehmen
sollte , und der Pfeifenmann benachteiligte -
wahrscheinlich um die Objektivität wahren
zu wollen — den Gastgeber sichtlich . Birken -
feld sing durch Verwandlung eines Foulelf -
meters , Kälberer war der Schütze , in Führung ,
mußte aber zehn Minuten später den Aus -
gleich — ebenfalls ein Elfer , den Kunzmann
markierte — hinnehmen .

In der 78. Minute erzielte der gleiche Spie -
ler den siegbringenden Treffer . Die Leistung
der Platzherren war die weitaus reifere , und
der Sieg geht durchaus zurecht .

— Kassel vor dem Aufstieg

und die Wachsamkeit , die die Außenläufer
Wasco und Schikorra den versierten KFV -
Halbstürmern Ehrmann und Kittlitz schenken
mußten , trugen wohl einen Teil hierzu bei ,
daß das Spiel nicht in der gewohnten Weise
lief . Andererseits aber vermochten weder
Ullaga noch der umständlich wirkende Huber
eine Bresche in die geschlossen wirkende
KFVDeckung zu schlagen . Lediglich der
schnelle Rechtsaußen Mossakowski machte
eine Ausnahme , wenngleich auch sein Spiel
oftmals zu eigenwillig wirkte . In der Hinter -
mannschaft machte sich die fehlende Schnel -
ligkeit von Fritscher nachteilig bemerkbar .
Hutzler hatte oftmals mit dem immer besser
werdenden Hochmuth seine liebe Not , da -
Segen wurde Rittershofer mit Sorm , dem
schwächsten KFV - Stürmer leicht fertig . Rost
zeigte wiederholt feine Paraden , denn die
KFV - Stürmer schossen auch im Turmberg -
stadion , sobald sie in den Strafraum ein -
gedrungen waren . Allerdings hatte der Dur -
lacher Cerberus bei Lattenschüssen von Ott ,
Ehrmann und Hochmuth Glück .

Entscheidend für den Erfolg war die weit -
aus bessere Gesamtleistung der KFV - Elf .
Lediglich Sorm und auch Torwart Ratzel ver -
rieten . Unsicherheiten . Daß der KFV dennochohne Minustreffer ausging , war in erster Liniedas Verdienst der Abwehr mit Weber , dem
sich gut zurechtfindenden Steidinger und dem
alles überragenden Heeger I, an dem es ein -
fach kein Vorbeikommen gab .

Eine vorzügliche Leistung vollbrachte der
junge Mannheimer Schiedsrichter Eisenmann ,der stets auf P. he kaum einen nennens -Werten Fehler Ag. Die private , häßliche
Auseinandersetzung zwischen Hutzler und
Ehrmann geschah hinter seinem Rücken —
wir sind davon überzeugt , daß er beide vom
Platz verwiesen hätte , wenn er den Vorfall
gesehen hätte .

5000 Zuschauer — schon lange waren nicht
mehr so viele Leute im Turmbergstadion —
erlebten gleich zwei aufregende Augenblicke
vor dem KFV - Tor , da Ratzel das Leder nicht
festhalten konnte . Aber schon in der 7. Minute
brallte auf der Gegenseite ein Schuß von Ottvom Gestänge ins Aus . KFV riß immer mehr
die Initiative an sich und in der 33. Minute
trafen Ehrmann und Hochmutn hintereinan -der nur das Gestänge .

Auch nach dem Wechsel blieb der KFV die
Sefährlichere Elf und so muß der nach ein -
stündiger Spieldauer von Hochmutn erzielte
Führungstreffer als durchaus verdient ange -
sprochen werden . In der Folge war der Gast
dem zweiten Treffer näher als die Durlacherdem Ausgleich . Besonders als Hochmuth mit
einer weiten Vorlage durchgelaufen war , den
herausgeeilten Rost überspielt hatte , doch in
der Ueberhast das Leder dann am leeren
Tor vorbeischob .

Montag , 27. April 1953

Daxlanden auf dem zweiten Plat
In den Aufstiegsspielen zur zweiten süd -

deutschen Vertragsspielerliga besiegte der
nordbadische Meister FV Daxlanden den
Bayernmeister ATS Kulmbach und setzte sich
dadurch in der Tabelle auf den zweiten Platz
hinter dem VfR Aalen , der auch bei Wacker
München überraschenderweise siegreich blieb .
Offenburg verlor auch sein erstes Heimspiel
gegen Hanau , das punktgleich mit Daxlanden
den dritten Tabellenplatz einnimmt .

Daxlandens erster Sieg
FV Daxlanden — ATS Kulmbach 1: 0

Obwohl das erste Aufstiegsspiel zur zweiten
Liga am Sonntagvormittag in Daxlanden zur
Durchführung kam , umsäumten rund 3000
Zuschauer den Platz . Unter der ausgezeich -
neten Schiedsrichterleistung von Alt , Frank -
furt , entwickelte sich bei windigem Wetter
zwar ein schnelles jedoch wenig erhebendes
Spiel , das der Platzverein knapp für sich ent -
scheiden konnte . Beide Mannschaften zeigten
keine besonderen Leistungen . In technischer
Hinsicht hatten die Kulmbacher ein Plus , das
die Daxlander durch Eifer ausglichen . Im übri -
gen stand das Spiel im Zeichen der Abwehr ,
die den Stürmern wenig Spielraum ließen , so
daß die Schüsse , die auf die Tore kamen , bei -
nahe an den Fingern einer Hand abzuzählen
Waren . Für Daxlandens Hüter Heil , der die -
ses Mal einen überraschend unsicheren Ein -
druck machte , war das ein Glück . Von den

2. Amateurliga , Staffel 1
eeeeeeee

Maisci gewann
VfR Pforzheim 26 73 : 2¹ 42 : 10
Bretten 26 54 : 36 35 : 17
Forchheim 25 54 : 39 29 : 21
Niefern 25 54 : 45 28: 22²
Durmersheim 26 56 : 45 27 : 25
Rüppurr 26 58 : 52 27 : 25
Eutingen 26 45 : 48 26 : 26
Ettlingen 26 55 : 69 25 : 27

Dillweißenstein 25 51 : 52 24 : 26
Mühlacker 25 41 : 54 20 : 30
Ellmendingen 25 44 : 48 22 : 28
Malsch 25 29 : 64 18 : 32
Grünwinkel 935 40 : 55 17 : 33
Tiefenbronn 25 46 : 71 16 : 34

Malsch — Tiefenbronn 1: 0
Die beiden abstiegsbedrohten Mannschaften

lieferten sich ein recht kampfbetontes Spiel ,
Wobei Tiefenbronn die 1 : 0 - Niederlage nur sei -
ner guten Torhüterleistung zu verdanken hat .
Bis in die 85. Minute hinein konnten beide
Mannschaften das Ergebnis torlos gestalten ,
dann bekam Malsch einen Handelfmeter zu -
gesprochen , den Heiser sicher zum siegbrin -
genden Treffer verwandeln konnte .

Grünwinkel — Mühlacker 6: 2
Die Platzherren waren sich ihrer Lage be -

wußt und gingen mit dem nötigen Ernst ins
Spiel . Bis zur Pause hatten sie sich bereits

Sport in Südbaden
Abstiegsfrage weiterhin ungeklärt

FC Radolfzell — AsV Freiburg 0: 3, FC Ra -
statt — FC Gutach 3: 1, FV Lahr — FC
Rheinfelden 1: 0, SC Freiburg — Stockach 2. 2,
FV Offenburg 30 21 4 5 64 : 25 46 : 14
FCVillingen 30 21 3 6 84 . 39 45 . 15
SVSchopfheim 30 16 8 6 55 : 36 40 . 20
VfL Konstanz 30 14 6 10 63 : 46 34 : 26
FC Rastatt 30 15 12 673 3327
SC Freiburg 30 118 11 57 : 56 30 : 30

FVLahr 8 30 13 4 13 46 : 49 30 : 30
SoC Baden - Baden 28 11 7 10 45 . 43 29 : 27
FC Radolfzell 29 11 7 11 48 : 55 29 : 29
FV Rheinfelden 29 10 7 12 57 • 62 27 . 31
FCGutach 30 11 3 16 49 : 64 25 : 35
VfRAchern 28 9 4 15 43 : 59 22 . 34
R / WLörrach 28 7 7 14 38 : 48 21 : 35
SVKuppenheim 28 6 7 15 36 : 57 19 : 37
ASV Freiburg 2 3999 19539
VfR Stockach 29 7 5 17 41 : 64 19 : 39

Während Meister , Endrundenteimehmer an
der deutschen Amateurmeisterschaft und die
beiden Pokalteilnehmer feststehen , ist die Ab -
stiegsfrage nach wie vor offen . Stockach und

Erster Camnf um die „ Gesamtbadische “ im Ringen
Brötzingen verlor

Während der nordbadische Schwerathletik -
Verband seine Verbandsrunden schon lange ab -
geschlossen hat , wurden die Mannschaftssieger
in den südbadischen Ligen erst jetzt ermittelt .
Meister der südbadischen Oberliga wurde Ger -
mania Hornberg vor ASV Lahr und Freiburg -
St . Georgen . Vereinbarungsgemäß hatten die
beiden Tabellenersten von Nord - und Südbaden
im Anschluß an die Verbandsrunde um die ge -

Samtbadische Mannschaftsmeisterschaft , im Kampf
jeder gegen jeden , in einem Vor - und einem
Rückkampf zu ringen . In Nordbaden sind die
beiden Tabellenersten RSC Eiche Sandhofen und
SV RBrötzingen . Uberraschend 2z0g der Südba -
dische Meister Hornberg seine Mannschaft zu -
rück , so daß der Tabellenzweite , ASV Lahr , und
der Tabellendritte Freiburg/St . Georgen , die Be -
rechtigung zum Kampf um die Gesamtbadische
erhielten .

Brötzingen galt im Kampf gegen St . Georgen
als Favorit und der remise Ausgang über -
raschte deshalb die Fachleute . Freilich reiste
Brötzingen nicht in stärkster Aufstellung nach
St . Georgen . Eine Feststellung konnten wir al -
lerdings machen , die wir bisher von den Bröt -
zinger Ringern nicht kannten , mangelnde Kon -
dition nämlich Sollte der Trainingsbetrieb bei
Brötzingen nachgelassen haben ?

Kuhn , der allgemein als der beste nordba -
dische Fliegengewichtler angesehen wird , war
keineswegs in Form . Sein Gegner Seger ( St .
G. ) dagegen griff beherzt an und diktierte das
Kampfgeschehen . War dieser Punktverlust für
die Brötzinger Staffel nun schon eine Enttäu -
schung , so gab die Niederlage des Bantamge -
wichtlers Staib durch den Badischen Jugend -
meister Diringer ( St . G. ) der Brötzinger
Staffel einen moralischen Schlag . Bei seinem
„ Spezialaufreißer “ wurde Staib in der 9. Mi -
nute abgefangen und auf die Schultern gelegt .

in Freiburg / St . Georgen einen wertvollen Punkt

2: 0 kür St . Georgen stand es also nach den erstenbeiden Kämpfen . Weitaus besser als Kuhn undStaib stellte sich der Brötzinger Federgewicht -ler Mössner vor .
Mehr als 8 Punkte hatte Mössner nach 15 Mi -

nuten Kampfzeit Vorsprung und er gewann des -
halb sicher nach Punkten . Wenn trotzdem nur
ein 2: 1 für Mössner herauskam , so ist dies ein
Formfehler des Freiburger Punktrichters . Der
Leichtgewichtler Michel ( B) versuchte es Mössnergleichzutun . Sicher punktete er den Freiburgeraus und erhielt auch mit 3: 0 Richterstimmen den
Sieg zugesprochen . Bis hierher stand die Par -
tie 2: 2. Die Gastgeber gingen im Weltergewichtaber wieder in Führung . Hubert Böhler gewannüber Eckert ( B) in der 4. Minute entscheidend .Held ( B) der diesmal im Mittelgewicht kämpfte ,konnte den Gleichstand wieder herstellen . Er
gewann über Rudolf Böhler sicher nach Punk -
ten . Im Falbschwergewicht gewann der Bröt -
zinger Mürle in der 9. Minute über Rudolf
Böhler II entscheidend .

Vom Schwergewichtskampf hing es also ab ,ob Brötzingen beide Punkte mit nach Hause
nehmen konnte oder ob es zu einer Punkte -
teilung kommen Sollte . Schubert ( 8) diktierte
das Kampfgeschehen gegen Herbstritt Gt .
G. ) auch 12 Minuten lang , dann war aber das
Stehvermögen des Brötzingers gebrochenl . Herb -
stritt setzte zum Endspurt an und überholtè den
Brötzinger in den letzten Minuten , so daß dem
St . Georgener der Punktsieg zugesprochen wer -
den mußte . 4: 4 endete also die Partie und es
muß gesagt werden , daß dieses Resultat dem
Stärkeverhältnis beider Staffeln entspricht .
Brötzingen wird also zum Rückkampf , auch schon
zum Kampf gegen Lahr , am kommenden Sams -
tag in Brötzingen , seine Mannschaft verstärken
müssen , will es den Kampf um die „ Gesamt -
badische “ gewinnen .

ASV Freiburg stehen am ungünstigsten , Kup -
penheim und Rot - Weiß Lörrach sind noch
nicht über dem Berg . Zwischen diesen vier
Mannschaften fällt in den beiden nächsten
Sonntagen die Entscheidung , welche beiden
den Weg nach unten antreten müssen .

Schwaben Aussburgs Boxer verlieren in
Baden - Baden 3: 15

Mit einer klaren 3: 15 - Niederlage gaben die
Boxer von Schwaben Augsburg am Samstag bei
Grün - Weiß Baden - Baden eine enttäuschende Vor -
stellung . Die mit Spannung erwartete Auseinan -
dersetzung zwischen dem bayerischen Meister in
Mittelgewicht Herdegen und dem südbadischen
Meister Friedrichs bèeendete der Letztere bereits
mit dem Schlußgong nach der ersten Runde
durch einen haargenauen Treffer auf Herdegens
Kinn , sodaß der Bayernmeister zur zweiten
Runde nicht mehr antrat .

Die Ergebnisse : ( Augsburg azuerst genannt )
Fliegen : Hack verliert gegen Schneider nach
Punkten 0: 2, Bantam : Frank k. O. - Sieger über
Mangold 2: 2. Feder : Gottwald in der ersten
Runde ko. gegen Blum 2: 4. Leicht : Amann unter -
liegt frei nach Punkten 2: 6. Halbwelter : Grei -
kenegger kämpft gegen Müldin unentschieden 3: 7Welter : Prexler von Feuchter nach Eunkten be⸗
Siegt 3: 9. Halbmittel : EKling verliert in derersten Runde wegen zu großer Uberlegenheitvon Wespatat 3: 11.

Mittel : Herdegen gibt Ende der ersten Runde
gegen Friedrichs auf .

Halbschwer : Joas verliert gegen Schweizer nachPunkten 3: 15.

Autstiegsspiel zur 1. Amateurliga
VfR Pforzheim — Plankstadt 3: 1

Die Pforzheimer lieferten in diesem Auf -
stiegsspiel eine sehr gute Partie . In der 20.
Minute gingen sie durch Burkart in Führung .Kurz vor dem Halbzeitpfiff schoß Bordt den
zweiten Treffer, . Dann dauerte es bis 2zur 71.
Minute , bis Sailer den dritten Treffer erzielen
konnte . Elf Minuten vor Schluß erreichten
die Gäste den Ehrentreffer , als die
Platzherren die Zügel etwas lockerer ließen .
Der VfR hat diese Partie verdient gewonnenund die Mannschaft zeigte ein Spiel , in dem
sie Elan , Zielstrebigkeit und Einsatz nichtvermissen ließ .

Kreismeisterschaft der J ugend
C- Jugend

KSc Mühlburg — Eggenstein 2: 0
Daxlanden — Ettlingen 5: 0

Daxlanden 3 11 : 0 E
KSC Mühlburg/Phönix 3 6·0 5: 1

Weingarten 3 3: 6 3: 3
Ettlingen 4 2: 13 2: 6
Eggenstein 3 1·4

Verteidigern war Speck der bessere , während
bester Mann der Gesamtabwehr Mayer war ,
der von Rastetter und Hörner gut unterstützt
wurde . Im Angriff ging die meiste Gefähr -
lichkeit von Mittelstürmer Schwall aus . Nach
dem Wechsel kam auch Müller besser zum
Zug , dagegen blieb das linke Flügelpaar
schwach .

Kulmbach hatte eine stabile Tordeckung
zur Stelle , aus der Stopper Herold und der
linke Läufer Lindner noch herausragten . Im
Angriff verdient der Halbrechte Siemko die
beste Note . Mittelstürmer Treusch spielte sich
zweimal gut durch , schoß jedoch jedesmal am
Tor vorbei und vergab dadurch reelle Chan -
cen . Nach anfänglicher Ueberlegenheit der
Kulmbacher mußten diese die Initiative mehr
und mehr den Daxlandern überlassen . Den -
noch fiel der spielentscheidende Treffer un -
erwartet . In der 37. Minute bediente Mittel -
stürmer Schwall den in die Gasse gelaufenen
Halblinken Kutterer mit einer feinen Vor -
lage und schon schlug es unhaltbar ein . In
der zweiten Hälfte hatten die Daxlander zwar
weit mehr vom Geschehen , doch konnte sich
der Angriff gegen die sichere Deckung nicht
durchsetzen . Allerdings war mitunter auch das
Zuspiel recht ungenau . Gegen Schluſß drängten
die Kulmbacher noch einmal mit aller Kraft
auf den Gleichstand , erzielten auch einige
Ecken , vermochten aber die massierte Tor -
deckung der Platzelf nicht zu überwinden .

dutch Elfmeter
schon eine beruhigende 3 : 1 - Führung gesichert ,
die im Verlauf des zweiten Durchganges wei⸗
terhin ausgewertet wurde . Die Tore schossen :
Maier mit zwei Treffern , Kuhn 1, Kainerth ,
Degler und Althöhm 1. 8

Dillweißenstein — Ellmendingen 0: 3
Die Ellmendinger Weinbauern holten sich

mit diesem vollen Erfolg zwei wichtige
Punkte . Durch ihren restlosen Einsatz konn -
ten sie die technische Ueberlegenheit ihrer
Gastgeber ausgleichen , durch Augenstein in
der ersten Halbzeit den Führungstreffer er -
zielen , der durch zwei weitere Erfolge von
Ratz zum sicheren 0 : 3 - Sieg führte .

Staffel 2
Blankenloch 28 55 : 35 39 : 17
Hagsfeld 26 58 : 32 35 : 17
Frankonia Khe 26 60 : 49 33 : 21
Durlach - Aue 26 64 : 49 32 : 20
Bruchsal 26 57 : 49 31 : 21
Neureut 27 50: 43 28 : 26
Weingarten 26 53 : 40 26 : 26
Grötzingen 27 45 : 53 27 : 27

Wiesental 2² 58 : 62 25 : 29
Eggenstein 27 52 : 56 25 : 29
Söllingen 28 50: 67 24 : 32
Südstern K' he 26 32 : 49 22 : 30
Graben 24 36 : 47 20 : 28

Karlsdorf 27 35 : 47 20734
Rußheim 26 41 : 69 11 : 41

Hagsfeld — Weingarten 3: 0
Hagsfeld war in diesem Treffen Während

des ganzen Spiels tonangebend und drängte
die Gäste aus Weingarten mehr oder weniger
in die Defensive . Wenn Hagsfeld während
der ersten 45 Minuten nur zu einem Treffer
von Murr kam , so war dies in erster Linie
der schlagsicheren Weingartener Abwehr zZzu-
zuschreiben . Im Verlauf des zweiten Durch -
ganges wurde jedoch die tonangebende Hin -
termannschaft mehrmals in Bedrängnis 8e -
bracht . Ein weiteres Tor von Murr und ein
Treffer von Hildebrand in der 80. Minute
sicherten schließlich den Hagsfelder Sieg end -
gültig .

Bruchsal — Rußheim 2: 0

Die Rußheimer Gäste gaben während der
ersten Halbzeit dank ihrer Einsatzfreudigkeit
eine gleichwertige Mannschaft ab , mußten
aber im Verlauf des zweiten Durchgangs das
reifere Können der Platzherren anerkennen
und nach einem Tor von Bollheimer noch
einen weiteren Treffer von Schmelzle hin -
nehmen ,

Südstern — Eggenstein 0: 0
Die Südstern - Elf hatte es mehr als einmal

in der Hand das Spiel zu entscheiden . Auch
ein in der 30 . Minute Südstern zugesprochener

Elfmeter brachte keinen Erfolg , denn Schopf
schoß Eggensteins Torhüter an und im Nach -
schuß ging der Ball weit daneben . Mehrmals
standen Eggenstein Latte und Pfosten ret -
tend zur Seite , sonst wäre tatsächlich Süd -
stern zu dem mehr als verdienten Erfolg ge -
kommen .

Karlsdorf — Söllingen 1: 2
Die Gäste aus Söllingen begannen recht

vielversprechend und waren auch nach weni⸗
Sen Minuten durch ihren Halblinken in Füh -
rung gegangen . Noch vor der Pause jedoch
konnte Karlsdorf durch Bolz ausgleichen , doch
gelang es Söllingen in den Schlußminuten
nach einem machtvollen Endspurt durch ihren
Halbrechten in der 85. Minute den entschei -
denden Treffer zu verbuchen .

Neureut — Graben 3: 0
Die Gäste aus Graben hatten in Neureut

Wenig Gewinnmöglichkeiten und lagen bis
zur Pause nach einem Treffer von Linder und
einem weiteren Erfolg von Knobloch 2: 0 im
Rückstand . In der 70. Minute wurde nach
einem weiteren Erfolg von Kuhn der Neureu -
ter Sieg endgültig sichergestellt .5

Grötzingen — Wiesental 2: 1
Beide Mannschaften lieferten sich ein aus -

geglichenes Spiel , wobei die beiden Hinter -
mannschaften in erster Linie zu erwähnen
Wären . Wiesental ging durch einen Handelf -
meter , den der Halblinke sicher verwandelte ,
in Führung und erst in der 70. Minute gelang
es Grötzingen durch ihren Linksaußen Heim
den Ausgleich zu erzielen . Nach nunmehr Wei⸗terhin verteilten Feldspiel war Grötzingen die
glücklichere Elf , die in der 81. Minute durch
ihren Mittelstürmer Schneider den entschei -

1 : 5denden Treffer erzielte .
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Kreisklasse A Staffel 1— — — — ＋⏑

Staffel 1: Berghausen - Jöhlingen 8: 2, Wös -
singen — ASV Durlach 1b 3: 4, Linkenheim
Neureut 4: 1, KSC Mühlburg/Phönix 1b —
Wöschbach 8: 1, Leopoldshafen — Spöck 3: 1.
Hochstetten — Liedolsheim 23 .
Linkenheim 19 78 : 27 343
Wössingen 20 61 : 34 29 : 11
Berghausen 20 61 : 29 26 : 14
Friedrichstal 19 40 : 29 23 : 15
Hochstetten 19 60 : 34 22 : 16

Leopoldshafen 18 53 : 36 21715
Jöhlingen 19 38 : 50 15 : 23
Wöschbach 20 30 : 76 15 : 25
Spöck 20 32 : 44 14 : 26
Liedolsheim 20 28 : 59 13˙27
Germ . Neurèut 20 29 : 59 12 : 28

Kleinsteinbach 18 23 : 56 11 : 25
KSC Mühlb . 1b a. K. 24 87 : 30 37·11
KFV 1b a. K. 23 107: 40 34 : 12
ASV Durlach 1b a. K. 26 70 : 88 19 : 33

Berghausen — Jöhlingen 8: 2
Bei Berghausen überragte im Sturm Funk ,

der allein von den acht Toren sechs auf sein
Konto buchen konnte . Bis zur Halbzeit leiste -
ten die Jöhlinger noch erheblichen Wider -
stand , was aus dem FHalbzeitstand von 0: 2
hervorgeht . Aber im zweiten Durchgang war
Berghausen nicht mehr zu halten und
steuerte einem sicheren Sieg zu .

Wössingen — AsV Durlacli 3: 4
Als Wössingen den Halbzeitstand von 311

erzielt hatte , glaubte man , daß die Mann -
schaft einen sicheren Sieg etzielen würde .
Aber nach Seitenwechsel waren die Durlacher
wie ausgewechselt und konnten noch dreimal
ins Schwarze treffen .

Linkenheim — Neureut 4: 1
Der Tabellenführer Linkenheim war im

Spiel gegen Neureut nie gefährdet . Erst bei
einem Stand von 3: 0 erzielten die Nèeureuter

durch ihren Halbrechten den Ehrentreffer . Die
Tore für die Platzherren schossen Kern , But -
zer , Sickinger , Nees .

KsSc Mühlburg — Wöschbach 8: 1

Die Wöschbacher hatten dem KScC nur Eifer
entgegenzusetzen . Die Karlsruher überrannten
ihren Gegner und der Sieg ist auch in dieser
Höhe durchaus gerechtfertigt .

Leopoldshafen —Spöck 3: 1

Die Spöcker leisteten in Leopoldshafen
während der ersten Halbzeit einen recht star -
ken Widerstand , was aus dem Pausenergeb -
nis von 1: 1 hervorgeht . Nach dem Seitenwech -
sel aber setate sich die bessere Kondition der
Leopoldshafener durch und durch Tore von
Wiebold und Heger wurde der Sieg sicher -
gestellt .

Hochstetten — Liedolsheim 2: 3

In Hochstetten war man allgemein der An -
icht , daß das Schlußlicht in der Tabelle , Lie -
dolsheim , Sieg und Punkte den Platzherren
überlassen würde . Aber der Eifer und der
Einsatz der Gäste wurde durch drei Tore be -
lohnt , denen die Gastgeber nur zwei ent -
gegensetzen konnten .

Staffel 1: Schöllbronn — Etzenrot 1: 0, Spes -
Sart — Oberweier 4: 0, Spinnerei Ettlingen —
Reichenbach 2: 1, Pfaffenrot - Spielberg 8: 1,
Völkersbach — Ettlingenweier 3: 0.
Schöllbronn 2¹ 61: 22² 34 : 8

Spessart 20 83 : 36 28 : 12
Pfaffenrot 2¹ 73 : 46 28 : 14
Spielberg 80 57 : 35 2513
Reichenbach 20 48: 34 23 : 17
Etzenrot 2 47 : 48 22 : 20
Spinneèrei Ettlingen 18 36 : 34 20 : 16
Völkersbach 19 44. 45 20 : 18
Herrenalb 20 52 : 29 19 : 21
Ettlingenweier 2¹ 40 : 71 11 : 31
Oberweier 19 23 : 51 1531
Sulzbach 13·89 1: 37

Schöllbronn — Etzenrot 1: 0
Beide Mannschaften lieferten sich ein aus -

geglichenes Spiel , wobei Schöllbronn in der
ersten Halbzeit durch Maisch den entschei -

denden Treffer erzielte . Etzenrot versuchte
War immer wieder den Ausgleich zu erzielen ,

scheiterte jedoch an der aufmerksamen Schöll -
bronner Abwehr .

Spessart — Oberweier 4: 0

ersten Halbzeit eine beruhigende 2 : 0 - Füh -
ung herausgespielt durch Tore von Weber V.
und Ochs . Dieser Vorsprung wurde in der
Weiten Halbzeit durch zwei weitere Tore
von Ochs bis zum Endstand ausgewertet .

Spinnerei Ettlingen — Reichenbach 2: 1

Während der ersten Halbzeit konnten beide
Mannschaften dank ihrer schlagsicheren Hin -

termannschaften das Ergebnis torlos gestalten .
Im Verlauf des zweiten Durchgangs ging dann
Spinnerei Ettlingen durch Dängl in Führung
und konnte diese durch ein weiteres Tor von
Ruska auf 2: 0 ausdehnen . Erst in der 89. Mi -
nute kam Reichenbach zum Anschlußtreffer .

Pfaffenrot — Spielberg 8: 1

Die Platzherren waren während des ganzen
Spiels tonangebend und hatten sich bis Zur

ause eine sichere Führung herausgespielt .
Veingärtner , Obreiter , Döger und Siegwarth

Varen die Torschützen für Pfaffenrot .
Völkersbach — Ettlingenweier 3: 0

Die Platzherren übernahmen vom Anspiel
deg das Spielgeschehen und konnten durch
ein Tor von Koch zunächst eine Führung her -
zusholen . Im Verlauf des zweiten Durchgan -

es gab Ettlingenweier beréits einen gleich -
dertigen Gegner ab , ohne jedoch zum Aus -

dleich zu kommen . K. Wipfler erzielte Mitte

Die Platzherren hatten bereits schon in der

AZ - ALLGEMEINE ZEAMTHUNG

Linkenheim vor der Meisterschaff
A- Klasse Staffel 2

Staffel 2: FC 21 K' he — Palmbach 7: 2, Lan -
gensteinbach — Neuburgweier 3: 1, Bruchhau -
sen — FrT Forchheim 2: 4, Fé West K' he —
Busenbach 3: 3, FV Bulach — Wolfartsweier
2: 1, Ittersbach — FrT Bulach 10: 1.
Fr T Forchheim 25 95: 41 41 : 9
Busenbach 24 64 : 29 38 : 10
FV Bulach 24 83 : 30 38 : 10
FC West Karlsruhe 25 57 : 40 30 : 20
Olympia - Hertha 24 53 : 56 26 : 22
Bruchhausen 24 42 : 45 24 : 24
Langensteinbach 23 67372 21525⁵

Wolfartsweier 23 33 : 53 19 : 27
FC 21 Karlsruhe 25 60 : 60 20 : 30
Beiertheim 24 31 : 43 18 : 30
Ittersbach 25 46 : 69 19 : 31
FrT Bulach 23 30 : 68 15 : 31
Neuburgweier 25 31 : 47 15 : 35
Palmbach 24 28 : 58 14 : 34

FC 21 Karlsruhe — Palmbach 7. 2
Der Tabellenletzte hatte gegen den FC 21

keine Siegeschancen und wenn die Vertei -
digung der Karlsruher nicht allzu leichtsin -
nig gewesen wäre , hätten die Gegentore ver -
mieden werden können . An der reichen Tor -
ausbeute beteiligte sich der ganze Sturmh .

Langensteinbach — Neuburgweier 3: 1
Die Neuburgweierer Elf spielte einen 0: 1

Halbzeitstand / heraus , wurde aber im 2⁊wei -
ten Durchgang des Spiels durch Tore von
Ried , Runer und wiederum Ried glatt über -
rundet .

Bruchhausen — Frr Forchheim 2: 4
Der Tabellenführer mußte in Bruchhausen

eine bange erste Halbzeit überstehen . Führten
doch die Platzherren durch Tore von Aal und
Gräfer mit 2: 0. Nach dem Seitenwechsel be -
sannen sich die Forchheimer auf ihr Können
und erzielten auf Grund zügiger Kombina -

tionen vier Tore , die den sicheren Sieg und
damit die weitere Tabellenführung bedeute -
ten .

FC West Karlsruhe — Busenbach 3: 3
Einen schweren Gang hatten die Busen -

bacher beim FC West zu bestehen und ihrem
großen Einsatz ist zu zuzusprechen , daß sie
aus Karlsruhe wenigstens einen Punkt mit
nach Hause nahmen . “

FV Bulach — Wolfartsweier 2: 1
Die Bulacher , die durch diesen Sieg punkt -

mäßig an Busenbach herangekommen sind ,
hatten gegen Wolfartsweier schwer zu kämp -
fen . Vor Halbzeit konnte das Führungstor
erzielt werden , während nach dem Seiten -
wWwechsel beide Mannschaften jeweils noch ein
Tor buchen konnten .
Fast mit dem Schlußpfiff zusammen kam es
zu Zwischenfällen , mit denen sich der Ver -
band voraussichtlich beschäftigen wird .

Ittersbach — FrT Bulach 10 : 1
Die Ittersbacher Elf , die bislang von Ab -

stiegssorgen gequält war , landete Segen ihren
Tabellennachbarn einen Bombensieg . Siè er “
Zielten durch ihren geschlossenen Einsatz und
flüssiges Kombinationsspiel einen auch in die -
ser Höhe gerechtfertigten Sieg .

Die Spiele det B. Klasse
der zweiten Halbzeit einen weiteren Erfolg
und konnte diese Führung auch bis zum 3: 0
erfolgreich gestalten .

Staffel 2: Auerbach — Weiler 0: 4, Phönix
Grünwettersbach — Stupferich 3: 2, ASV Dur -
lach — Alem . Rüppurr 6: 0.
ASV Durlach 20 76 : 13 38 : 2
Alem . Rüppurr 20 79 : 40 32 : 8
Stupferich 19 54 : 34 285183
Hohenwettersbach 20 47 : 37 24 : 16
E 4086 West 19 3432 23 : 15
FSSVg Karlsruhe 20 36 : 43 17 : 23

Weiler 19 26: 33 15 : 23
ASV Grünwettersb . 19 337737 14 : 24
Phönix Grünwettb . 20 38 : 50 14 : 26
Auerbach 20 26 : 76 10 : 30
Mutschelbach 20 24 : 82 4·36

Auerbach — Weiler 0: 4

Die Gäste aus Weiler waren taktisch und
technisch die bessere Elf und konnten diesen
Sieg durch Tore von Dietz , Schroth und Al -
finger sicherstellen .

Ph . Grünwettersbach — Stupferich 3: 2

Die Gäste aus Stupferich hatten vielverspre -
chend begonnen und sich bis zur Pause eine
klare 0 : 2 - Führung herausgespielt . Im Ver -
lauf des zweiten Durchgangs drängte Grün -
Wettersbach aufs Tempo , kam über den An -
schlußtreffer hinßweg zum Ausgleich und
konnte in den Schlußminuten nach einem
machtvollen Endspurt noch einen knappen
3 : 2 - Sieg herausspielen . 5

ASV Durlach — Alemannia Rüppurr 6: 0

Der bereits feststehende Staffelmeister ASV
Durlach festigte seine Führungsposition durch
den eindrucksvollen 6 : 0 - Sieg über seinen
stärksten Gegner . Die Tore für ASV Durlach
erzielten Traub , Moser , Kappler .

Staffel 3: Südstadt — Hardeck 1: 1, Wein -
garten — Rintheim 2: 0, Agon — Büchig 1: 3,
Staffort — Kirchfeld 1: 3.

Mörsch 20 63 : 27 30 : 10
KFV 19 48 : 13 27 : 11
Hardeck 20 46 : 29 26 : 14
Agon 20 47: 37 2515
Büchig 18 57 : 39 22 : 14

Rintheim 20 39 : 43 20 : 20
Eirchfeld 19 52 : 40 20 : 18
Weingarten 20 31 : 42 16 : 24

Spöck 20 27 : 68 11 : 29

Spöck 20 27 : 68 11 : 29

Staffort 20 19: 46 10 : 30

Südstadt 20 23 : 69 9: 31

Montag , 27. April 1953

Unjiallreiches Wochenende
Ueber das Wochenende ereigneten sich im

Stadtgebiet von Karlsruhe zehn leichtere Un -
fälle . — Eine stärkere Verletzung trug ein
Motorradfahrer davon , der am Samstag um
13 . 55 Uhr an der Kreuzung Kaiser - Kreuzstraße
von einem in gleicher Richtung und dann nach
links in die Kreuzstraße einbiegenden Drei -
radlieferwagen gestreift wurde .

Tödlicher Unfall durch Glspur
In der Umgebung ereigneten sich ein töd -

licher und ein schwerer Unfall . Bei Wilfer⸗ -
dingen geriet gestern vormittag ein Krad -
fahrer mit seinem Fahrzeug auf eine Oelspur
und kam aus der Fahrbahn . Seine im Bei -
wagen fahrende Ehefrau wurde so schwer
Verletzt , daß sie bald darauf starb .

Ohne Führerschein mit dem Wagen des Vaters
unterwegs

Am Sonntag früh gegen 3 Uhr fuhren zwei
junge Burschen mit einem PXWͤvon Linken -

heim nach Eggenstein . Der Wagen gehörte dem
Vater des ohne Führerschein fahrenden Fah -
rers . Da beide Insassen unter Alkoholeinwir -
kung standen , überschlug sich das Fahrzeug .
Einer wurde durch die Tür geschleudert und
beide schwer verletzt .

Leiche eines Vermißten aufgefùnden
Die Leiche eines seit 7. November vermiß -

ten Polen wurde am Samstagabend im Elf -

morgenbruchwald bei Durlach in einem Bag -
gersee aufgefunden . Der Mann war verletzt ,
die Kriminalpolizei vermutet jedoch , daß
Selbstmord vorliegt .

Taxi - Räuber noch nicht ermittelt
Die beiden Amerikaner , die nach dem Uber -

fall auf einen Taxichauffeur bei Busenbach

am vergangenen Donnerstag flüchten konnten
und deren Heimakkaserne unter Umständen
die Rheinlandkaserne in Ettlingen ist , sind

der deutschen Polizei noch nicht bekannt .

Stürmische Versammlung in Durlach endete unentschieden

Allgemeiner Bürgerverein oder kleine Interessengruppen ?

Der neugegründete Durlacher Gemeindebürgerverein am Scheidewege

Es sind heute noch 552 Durlacher Bürger , also etwd 2 Prozent der gesamten Einwohnerschaſt,
im Besitze des Bürgerbriefes , welcher zu Nutz ungen berecktigt . Diese werden jedock in We-

nigen Jahren endgültig auslaufen , da der Badische Landtag im Jahre 1922 bescklob, in allen
Städten von über 10 000 Einwohnern die dalther gebrachten Nutzungsrechte nicht mehr zu ver -

geben , und nur noch bis zu einem bestimmten Termin die inzwischen in eine Geldrente umge⸗
wandelten Bezüge zu gewähren . Um diese Ans prüche , die durch die Durlacher Eingemeindung
nock komplizierter wurden , fortgesetzt zau unterstützen , gründete vor Wenigen Wocken ein
Teil dieser Nutzungsberecktigten den Durlacher Gemeindebürgerverein , und setzte damit die
Tradition des vor der Eingemeindung bestande nen Vereines fort .

2
Diesen Sonntag fand eine aubßerordentliche Versaommlung statt , an der Mitgliedet des Dur -

lacher Verwaltungsdusschusses sowie die Durlacher Stadträte teilnahmen. Die Vorurbeiten
für einen demnächst zu gründenden allgemeinen Bürgerverein , wie er in anderen Stadthezir-
ken bèreits besteht , sind heendet und es stund zur Debatte , ob sich der Gemeindeverein in
einem solchen dquflösen oder sick korporativ anschliegen wolle . Um es vorw - eg 2u nehmen , eS
kam zu keiner Entscheidung , da ein undurchsehbarer Wirrwarr von Anträgen eine Verta -

gung notwendig mackhte .

Vereinsvorsitzender Schrot h wies in sei -
nen einleitenden Worten darauf hin , zunächst
sei es Zweck und Ziel des Vereines , bei der
Stadt Karlsruhe auf eine den Zeitumständen
angemessene Erhöhung der derzeitigen Bür -
gerrente zu dringen .

Stadtamtsleiter Rit zert stellte das Wesen
der Bürgervereine in anderen Stadtteilen her -
aus und verwies auch auf die Erfolge , welche
Solche schon erzielen konnten . Nur in voller
Einigkeit und über alle Gruppen und Einzel -
interessen hinweg könne Durlach in dem
großen Stadtverband Karlsruhe seinen Wün⸗
schen Gehör verschaffen . Was den Bürger -
nutzen im Besonderen betreffe , so bestehe
diese Frage in gleicher Weise in andern Stadt -
bezirken . Es sei daher ratsam , in einer weiten
Gemeinschaft , nicht nur der alteingesessenen
Durlacher Bürger , den gesamten Interessen
nachzugehen , denn diese seien nicht nur diese
Rente , sondern auch Fragen der Wohnungs -
not , der Verbesserung von Straßen , Schulen
und andern Einrichtungen . Wohl sitzen im
Karlsruher Stadtrat die Vertreter Durlachs ,
und wohl gewährt ein besonderes Verwal -
tungsstatut diesem Stadtteil einige Sonder -
befugnisse , aber man müsse auch einsehen ,
daß die Stadt Karlsruhe angesichts ihrer fi -

nanziellen Beengtheit und der Vielzahl der
Bedürfnisse nicht alles auf einmal gewähren
könne . Demnächst ergeht ein Aufruf zur
Gründung eines allgemeinen Bürgervereinęs
Durlach , dem dann die Wahrung sämtlicher
Interessen obliegt , und der solche in Arbeits -
gemeinschaft mit den anderen Vereinigungen
dieser Art auch nachdrücklich vorzutragen in
der Lage ist . Unter diesen Umständen wäre
das Bestehen von zwei verschiedenen Ver -
einen , die letztlich ja doch nur konkurrieren
Würden , geradezu ein Schwabenstreich .

Eine Klärung brachten die Worte von Stadt -
rat Uihlein , der Klarstellte , weshalb Bür -
Sernutzen , gleichwie Fron , Lehen und Zehnt ,
nicht mehr in unsere Zeit passen . Stadtrat
Ritbzert versicherte , daß sich der neuzu -
gründende Verein bestimmt all der damit
verbundenen Fragen annehmen werde , und
es könne auch versucht werden , eine Renten -

erhöhung zu erreichen . Stadtrat Dr . Ra a b
Wies schließlich auf die strukturelle Ver -
änderung des Stadtteils Durlach seit der Zeit
der Bürgernutzungen hin , in deren Verlauf
auch die alten Interessen den neuen weichen
müssen . Sicherlich seien die alten Bürger -
rechte zu unterstützen , so betonte Verwal -
tungsausschußmitglied Bus ch , aber es dürf -
ten deshalb ' die übrigen Interessen nicht ver -
nachlässigt werden , auf keinen Fall dürfe es
aber zu einer Trennung kommen , die dann
beide Seiten ihrer Chancen beraube .

Es zeigte sich an dem Beifall , den die Worte
der genannten Sprecher fanden , daß die Ver -
sammelten sich diesen anzuschließen geneigt
Waren . Dennoch kam es zu keiner eindeutigen
Lösung .

Kahlflächen verschwinden rapid
Der Bundesrepublik sind 6,8 Millionen ha

Gesamtholzbodenfläche verblieben . Ende des
vVergangenen Jahres haben sich die Kahl -
schlagflächen auf etwa 140 000 ha vermindert
( 2,1 Prozent der Gesamtfläche ) , Nach Mittei -
lung des Bundesernährungsministeriums wur -
den im abgelaufenen Forstwirtschaftsjahr
96 000 ha aufgeforstet , gegenüber 116 000 ha
im Vorjahr . Man rechnet damit , die Kahl -
flächen bis zum 1. Oktober 1953 auf 85 000 ha
heruntergedrückt zu haben . Eine schöne Lei -
stung . Die Herrschaft der Axt im deutschen
Wald ist vorbei . Nach Ansicht des Deutschen
Forstwirtschaftsrates sind in den nächsten
20 Jahren für die Walderschließung und son -
stige Maßnahmen , für das gesamte Arbeits -
programm also 2 Milliarden DM oder jähr -
lich 100 Millionen DM zusätzlich erforderlich .
Gelingt es , innerhalb von 20 Jahren die Holz -
produktion um 3,5 Millionen Festmeter zu
heben , so könnten damit 2. B. die Hälfte der
Vorjährigen Einfuhr von Holzprodukten er -
setzt und rund 600 Millionen DM an Devisen
gespart werden . 28,5 Prozent der westdeut -
schen Wirtschaftsfläche sind mit Wald bedeckt ,
die zu 31 Prozent den Ländern , zu 30 Prozent
den Körperschaften und zu 39 Prozent Pri -
vaten gehören . Wie lautet doch das alte deut -
sche Sprichwort : „ Ein Volk stirbt , wenn sein
Wald stirbt ! “ ( WB)

Südstadt — Hardeckc 1: 1.
Die Gäste aus Hardeck hatten während der

ersten Halbzeit eine knappe 0 : 1 - Führung her -
ausgespielt , die auch den in diesem Spielver -
lauf gezeigten Leistungen entspricht . Erst im
zweiten Durchgang kam Südstadt etwas bes -
Ser ins Spiel und konnte nach einem macht -
Vollen Endspurt noch einen verdienten Punkt
mit nach Hause nehmen .

Weingarten — Rintheim 2: 0
Der Formanstieg der Weingartener Platz -

herren ist unverkennbar . Auch Nordstern
Rintheim mußte dies feststellen , daß in Wein -
garten während der letzten Spielzeit die
Punkte recht hoch hängen . Während der
ersten 45. Minuten hatte Weingarten sich eine
kleine Feldübeplegenheit herausgespielt und
diese auch durch einen Treffer unterstrichen .
Auch im zweiten Durchgang hielten die Wein⸗
Sartener den Druck an und ein weiterer Tref -
fer sicherte endgültig die Punkte .

Agon — Büchig 1: 3

Büchig war zunächst durch Nußberger in
Führung gegangen , doch konnte der ASV
Agon diesen Vorsprung postwendend durch
seinen Halbrechten ausgleichen . Noch vor der
Pause ging Büchig durch Reeb erneut in Füh -
rung und konnte diesen Vorsprung durch
einen weiteren Treffer von Frick auf 1: 3 aus -
dehnen .

Staffort — Kirchfeld 1: 3

Kirchfeld war während des ganzen Spie -
1es mehr oder weniger tonangebend und hatte
bis zur Pause bereits schon mit 0: 3 den siche -
ren Sieg in der Tasche . Erst im Verlauf der
zweiten Halbzeit gelang es Staffort nach
einem Verteidigungsfehler der Kirchfelder

Hintermannschaft ein Tor aufzuholen . Trotz
aller weiteren Anstrengungen kamen die
Platzherren zu keinem Erfolg mehr und muß -
ten Kirchfeld zwei wichtige Punkte überlas -
Sen . Die Torschützen waren : Wagner , Groß ,
Buchfink und Fritz .

Handball
Um die Kreismeisterschaft der Männer

Tsch . Mühlburg Kreismeister

TVEttlingenweier — Tsch . Mühlburg 9: 15
Nach seinem überzeugenden 15 : 9 Vorspiel -

Erfolg konnte die Tsch . Mühlburg auch im
Rückspiel in Ettlingenweier zu einem recht
eindrucksvollen Sieg kommen . Bis zur Pause
hatte sich jedoch Etttingenweier als gleichwer⸗
tiger Gegner entpuppt und erst im Verlauf
des zweiten Durchgangs wurden die Platz -
herren auf Grund des besseren Stehvermö -
gens und der ausgefeilten Technik der Gäste
mit 9: 15 Toren überzeugend geschlagen .

Kehraus in der Bezirksklasse
In der Benzirksklasse , Staffel 4 kam die

letzte Begegnung zur Austragung . Der TV
Brötzingen mußte im Lokalderby gegen die
T8 Pforzheim seinen Gästen mit 9: 12 Toren
beide Punkte überlassen .
Germ . Brötzingen 14 130 : 78 22 : 6
Durlach 14 1187˙ 296
Bulach 14 110 : 97 18 : 10
TG Pforzheim 14 114 : 108 16 : 12
FrSpuSpVgg Khe . 14 84 : 105 10 : 18
TV Brötzingen 14 80 : 109 9: 17

Ettlingen 14 97 : 118 8: 20
Ispringen 14 91 : 120 221

Jugend - Kreis - Auswahl
Pforzheim — Karlsruhe 12 : 12
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Landes - Chronik
Badische Landkreise

behandelten neue Kreisordnung
Emmendingen dsw ) . Die Arbeitsgemein -

schaft der badischen Landkreise beschäftigte
sich am Freitag bei einer Vorstandsitzung in

Emmendingen mit einem Gesetzentwurf zur
Ergänzung der badischen Landkreisordnung ,
der die Kreisverfassung für Südbaden auf

eine neue gesetzliche Grundlage stellen soll .
Die frühbere badische Landkreisordnung war
1946 durch eine Verordnung der Militärregie -
rung ersetzt worden , die ihrerseits 1949 wie -
der aufgehoben wurde . Bei der neuen Kreis -

ordnung steht die Frage im Vordergrund , ob
die Städte Konstanz , Freiburg und Baden -
Baden kreisfrei bleiben oder den entsprechen -
den Kreisen einverleibt werden sollen . Ferner
beriet die Arbeitsgemeinschaft den Gesetz -
entwurf zur Angleichung des Kreisrechtes .
Nach dem Entwurf würde die Kreisversamm -
lung in Zukunft Kreistag und der Kreisaus -
schuß Kreisrat genannt werden Der Entwurf
sieht außerdem eine gleiche Mitgliederzahl
der Kreistage und eine einheitliche Regelung
des Wahlverfahrens vor . Zur Frage des
Finanzausgleichs zwischen Land , Gemeinden
und Kreisen , der in den anderen Landesteilen
schon besteht , in Südbaden aber erst in die -
sem Jahr eingeführt werden soll , wurde mit -

geteilt , daß sich für die Gemeinden und
Kreise in Südbaden als Selbstverwaltungs -
körperschaften auf dem Finanzausgleich große
finanzielle Auswirkungen ergäben .

Angestelltengehälter im südbadischen Trans -
portgewerbe erhöht

Freiburg ( sw ) . In Verhandlungen mit dem
Verband des Speditions - und Transportge -
werbes Baden hat der Landesverband Süd -
baden der Deutschen Angestellten - Gewerk -
schaft eine Erhöhung der Angestelltengehäl -
ter um vier Prozent vereinbart . Die neuen Ge -
haltssätze treten vom 1. April 1953 in Kraft .

Für klare Trennung der Schullasten

Freiburg ( Isw ) . Die Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft in Südbaden hat an die zu -
ständigen staatlichen Stellen eine Entschlie -
Bung gerichtet , in der sie sich für eine klare

Trennung der Schullasten im Land Baden -
Württemberg einsetzt . Sie fordert die Regie -

rungsstellen auf , die in Südbaden bestehende
saubere Teilung der Schullasten zwischen
Staat und Gemeinden beizubehalten und un -
ter keinen Umständen einen Lehrerstellen -
beitrag der Gemeinden zu den Personallasten
der Schulen ) einzuführen . Die Gewerkschaft
Warnt davor , einen Rückschritt auf diesem

Gebiet zu vollziehen , der sich nach ihrer An -

sicht hemmend auf die Schulfreudigkeit der

Gemeinden auswirken würde . Die Erkenntnis ,
daß die südbadische Regelung , nach der der

Staat die Personallasten und die Gemeinden
den Sachaufwand zu tragen haben , die ein -

fachste und beste sei , wachse im ganzen Land

zusehends . Die Gewerkschaft hält es daher
für zweckmäßig , die südbadische Regelung
auch in den anderen Landesteilen einzuführen .

Badischer Fremdenverkehrsverband gegen
Radarstation auf dem Feldberg

Meersburg dsw ) . Der Badische Fremdenver -
kehrsverband Schwarzwald - Bodensee - Ober -

rhein forderte am Samstag in seiner Jahres -

hauptversammlung in Meersburg am Boden -

see den Vorstand auf , gegen die von den Be -

satzungsmächten geplante Errichtung einer
Radarstation auf dem Feldberg Schritte zu
unternehmen . Nach den Plänen der Besat -

zungsmächte sollen etwa siebzig Meter vom
Hotel „ Feldberger Hof “ entfernt eine Radar -

station , eine Kaserne und andere Bauten er -
richtet werden . Der Fremdenverkehrsverband
ist der Ansicht , daß durch diese militärischen

Anlagen dem „ Feldberger Hof “ , der erst vor
kurzem von den Franzosen freigegeben wor -
den ist , eine ernste Gefahr drohe . In einer

einstimmig gefaßten Entschließung wurden
das Bundesverkehrsministerium , die Regie -

Montag , 27. April 19535

rung von Baden - Württemberg und das Re -
gierungspräsidium in Freiburg aufgefordert ,
bei den zuständigen Stellen gegen die Pläne
der Alliierten zu intervenieren .

Landangebot des Fürsten zu Fürstenberg
für die Agrarreform

Der Fürst zu Fürstenberg in Donaueschingen
hat für Siedlungszwecke ein landwirtschaft -
liches Gelände von rund 500 ha zur Verfügung
gestellt . Rund 200 davon wurden der Badi -
schen Landsiedlung Karlsrube angeboten ,
Die restlichen 300 ha werden im Wege der
freiwilligen Landabgabe unmittelbar den bis -
herigen Pächtern als Eigentum übertragen .

Das Landangebot umfaßt den wesentlichen
Teil des noch besiedlungsfähigen landwirt .
schaftlichen Besitzes des Hauses Fürstenberg ,
Es soll für die Schaffung von Neubauernstel -
len und zur Aufstockung landwirtschaftlicher
Kleinbetriebe verwendet werden .

Nach Mitteilung der Badischen Landsied -

lung GmbH . Karlsruhe hat sich mit dem
jetzt ergangenen Landangebot die gesamte
Abgabe des Hauses Fürstenberg für Sied -
lungszwecke seit 1918 auf rund 6000 ha er⸗
höht . Das Haus Fürstenberg steht damit nach
dem Umfang der Landabgabe in Baden an
erster Stelle .

Verkehrsunterricht 4
schützt das Leben Eurer Kinder ! “

„ Wundlaufen
durch meine Prothese am Oberschenkel kenne

ich nicht mehr , seitdem ich Klosterfrau Aktiv -

Puder verwende . “ So schreibt Herr Hans Sie -

ring , Koblenz , Schützenstr . 66. Nicht nur Pro -

thesenträgern , sondern auch Unzähligen , die

unter lästigem Wundsein infolge körperlicher

Anstrengung , Korpulenz oder erhöhter Trans -
piration litten , hat Klosterfrau Aktiv - Puder
rasch geholfen !

Aktiv - Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog. Denken Sie auch an

Klosterfrau Melissengeis t bei Beschwerden v. Kopf , Herz , Magen , Nerven !

„ LAVENDEL “ . Ein Spiel umn die Liebe . Jugend -
P A 1 verbot . 13.00. , 15. 00, 17. 00. 19. 00 und 21. 00 Uhr .

GRUN 18T DIE HEIDE “ , der große deutsche
Schauburg Ferbrüm . 15, 17, 19, 21 Uhr .

5 Der Tag vor der Hochzeit “ . der frechste Film

Die Kurbel des Jahres , m. Paul Dahlke . u. a. 13, 15, 17. 19, 21

EL1 „ DER ScHARLACHROTE KaAPITANC . Deutsche
ROND Urauffünrung . Farbfilm . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ Wir sind alle Mörder “ , das preisgekrönte Mel -
R E 5 Sterwerk v. André Cayatte . 18, 15. 17, 19, 21. 10U.

„ JIVANHOE “ . Der Preisgekrönte Farbfilm . 12. 45,

Luxor 14. 45. 16. 45, 19. 00, 21. 10 Uhr⸗

7 „ DER ROTE KORSAR “ . Ein Farbfilm mit Burt

ſcheingold Vancaster . 15. 17, 13, 21 Uhr .

REX rel . 7692

Atlantikk

Skuldi burlach

Tetzter Tagl „Tarzan und das Sidavenmädchen “ .
15, 17, 19, 21 Uhr . Jugendfrei . Ab morgen , nur
3 Tage : „ Pension Schöller⸗ .

„ DIE DSCHUNGEL - GGUTTIN “ , mit
Weißmüller . 18, 15. 17, 19, 21 Uhr .

Johnny

„ CUBA CABANA “ , der gr . Ausstattungsfilm ,
mit Zarah Leander . 15. 17. 19 , 21 Uhr .

Metropo
„ FANFAN DER HUSͤAR “ Ein herrlicher Film m.
Gérard Philipe , 19, 21 Uhr . 1

ieeee

AKTUALIIMTATEN- Klx
Beachten sie unsere neue Anfangszeit ,

Waldstr .7 9 , Rut 4468
7 Min von der Hauptpost

a b Heute , während der Ssommermonate

Täglich 15 —23 Uhr , ununterbrochen Einlaß bis 22 Uhr
Am Donnerstag . den 30. 4. ausnahmsweise nur bis 19 Uhr .

Jeden Freitag

Ifl 55 fflinulen
mit

Sowie :

Programmwechsel . Versäumen Sie nicht
auserwählte Programm

„DasHkueliste u. InteresSanteste aus aer Welt
den Neuesten Wochenschauen

Farben-Trickfiim : Tom und Jerry / Vehudi Menuhin ,

das Violinkonzert in D- Dur von Brahms / 2 Millionen Zimmer ,
eine Reportage des größten Hotelbetriebes der Welt .

Eintritt 50 Pfg . —

SXKQLISCHES

FIIIIIIIIIN

0 PE

Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

dieses

der große Geiger spielt mit dem Berliner Symphonie - Orchester

Amtliche Bekanntmachungen

gierungsbezirk Nordbaden entloh

Regierungsbezirken

Kkarte bei jeder Lohnzahlung ,

Höchstbetrag von 3 v. H. usw . ( ie

über die Halbierung des Kirchens

Kirchensteuer ist zusammen mit d.

anzumelden .

Karlsruhe , den 22. April 1953

Richurd Neumeister

Heilpraktiker
RN HA US : Kaiserstruße 119

19. 30 Uhr : Volksbühne
und freier Kartenver -
kKauf:

ab 30 . April 1953 verreist

kin Walzertruum

Operette von O. Straus

Unterricht U
Geigen , Etuis ,

Bögen USW.

Steno ( 15. —

marckstraße 49.

Abendlehrgange
Es beginnen Abendkurse in

DM) ,
zchreiben ( 20. —D ) , Buchführg .
( 20. —DM) für Anfänger u. Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentl . zmaligem Unter -
richt . Anmeldg . Priv . Handels -
schule „ Merkur “ , Karlsruhe , Bis -

kaufen Sie vorteilhaft bel

SEISEENBAUMEISTER
Kreuzstraße 35 , 2 Treppen

( sbe Markthalle ) , Fernspr . 12 23

Maschinen -

— Telefon 2018.

Habmasehinen zseven
Scheidt , Karlsruhe

Kaiserstraße 50

AHE
7KAELISRUHE

ar mon im fußoull - Toto Glück

lauutt man ein schõnes Mõbelstück

4Karlsruhe :

Kleiderschränke
Ab 105 . —DM
ab 168 . —DM

Telefon 7522
Lessingstr . 54.

Bekanntmachung
Erhebung der Kkotholischen Kirchensteuer vom

Einkommen im Lohnebzugsverfehren
An die Arbeitgeber und gehaltzahlenden Kassen im

Regierungsbezirk Nordbaden

Durch die Verordnung des Kultusministeriums Baden - Württem -
berg vom 11. 3. 1953 ( Gesetzblatt für Beden - Württemberg 1953 S. 20)
ist die Erhebung der Kirchensteuer vom Einkommen im Lohn -
abzugsverfahren auch auf die von einer Betriebsstätte im Re -

worden , die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in den
Nordwürttemberg

Hohenzollern haben und der römisch - Katholischen Kirche ange -
nören . Diese Regelung gilt vom 1. April 1953 an .

Die Arbeitgeber und gehaltzahlenden Kassen im Regierungs -
bezirk Nordbaden sind deshalb verpflichtet , fortan auch diesen
Arbeitnehmern entsprechend der Angabe „rk “ auf der Lohnsteuer -

erstmalig für den Lohnzahlungs -
zeitraum , der nach dem 31. März 1953 endet , die römisch - katho -
lische Kirchensteuer mit 8 v. H. der Lohnsteuer einzubehalten . Die
Vorschriften über die Begrenzung der Kirchensteuer auf einen

Kinderermähigungen ) des zu versteuernden Arbeitslohns sowie

schiedener Ehe des Arbeitnehmers bleiben unberührt .
Die nach obiger Verordnung einbehaltene römisch - katholische

steuer der in Nord - oder in Südbaden wohnhaften Arbeitnehmer
an das Finanzamt ( Finanzkasse ) der Betriebsstätte abzuführen und

nten Arbeitnehmer ausgedehnt

und Südwürttemberg -

nach Steuerklasse und Zahl der

teuerbetrags bei konfessionsver -

er römisch - katholischen Kirchen -

NUNN , Stuall. Lottstis - Einnahme kleblirzel , Erbprinzenstr . 23
Oberfinanzdirektion Karlsruhe

Ziehung I. Klosse 12 . /I3 . Mai 1953 . Achteſlos 3. - DM

HABLITZEl. , Kurlsruhe, Erbprinzenstruſze 25

KLEIBER , Lessingstr . 8, ( e. Uutiburver lon

Kurisruhe , Georg · Friedr . -5tr . 28 (Amtl, Verkgufsst. Ger

Amtsgericht - Registergericht
Karlsruhe

Handelsregister
Für die Angaben in 0 keine Gewähr

— Neueintragunge
A 1808: 15. 4. 1953: Hartmann &

Krenn , Karlsruhe ( Uhrengroßhan -
del und Versandgeschäft , Gartenstr .
43). Offene Handelsgesellschaft seit
15 Oktober 1952. Gesellschafter : Pe -
ter Hartmann , Kaufmann , Elisabeth
Krenn . geb . Petrik , Textilinge -
nieur , beide in Karlsruhe .

A 1809: 17. 4. 53. Schnell - Motoren -
K. G. , Karlsruhe ( Entwicklung , Her -
stellung und Verkauf von Hoch -
leistungsmotoren , Gottesauerstr . 6).
Kommanditgesellschaft seit 1. Ja -
nuar 1953. Persönlich haftender Ge-
Sellschafter : Roland Schnell , Kraft -
fahrzeugtechniker . Karlsruhe . Her -
mann Gablenz , Karlsruhe , hat Ein -
zelprokura . 1 Kommanditist .

A 1810: 20 . 4. 53. Erich Bauer . Karls -
ruhe Sild - und Kalenderverlag , Ju -
biläumsschriften und Werbepro -
Spekte , Moltkestr . 83/85) . Inhaber :
Erich Bauer , Fotograf , Karlsruhe .

A 1811: 22. 4. 53. Hermann Wein -
brecht , Großhandel in Eisen , Me-
tallen und Rohprodukten , Karlsruhe
( Ludwig - Wilhelm - Str . 20) . Inhaber :
Hermann Weinbrecht , Kaufmann .
Karlsruhe .

A 1812: 22. 4. 53. OSO- Pelze , Her -
mann Otto & Sohn , Ort der Zweig -
niederlassung Karlsruhe ( Kaiserstr .
158, Groß - und Einzelhandel mit
Fellen , Rauchwaren und Pelzkon -
fektion sowie die Herstellung von
Pelzkonfektion aller Art ) . Sitz : Of -
fenbach am Main unter der Firma
Hermann Otto & Sohn . Offene Han -
delsgesellschaft seit 1. Mai 1949. Ge-
Sellschafter : Hermann àArthur Otto ,
Kürschnermeister , Klaus - Dieter
Otto , Rauchwarenkaufmann . beide
in Offenbach am Main .

B 328a: 22. 4. 53. Elometa - Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung ,
Elektro - und Metallwarenfabrik ,
Karlsruhe ( Gerwigstr . 5) . Gegen -
stand des Unternenmens : Herstel -
lung und Vertrieb elektrotechni -
scher Erzeugnisse und von Metall -
waren . Stammkapital : 20000 DM.
Geschäftsführer : Dipl . - Ing . Frieder
Herlan , Fabrikant , Karlsruhe . Ge-
sellschaftsvertfag vom 14. April 1953.
Nicht eingetragen : Die Bekannt -
machungen der Gesellschaft werden
in der für solche Verkündigungen
in Karlsruhe bestimmten Tageszei -
tung veröffentlicht .

— Veränderungen —
A 1423a: 22. 4. 53. Carl Braun &

Co. , Karlsruhe - Grünwinkel . Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Ludwig
Kunz , Kaufmann in Karlsruhe -
Grünwinkel , ist Alleininhaber .

B 353: 18. 4. 53, Oskar Mall & Co .
Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tung . Karlsruhe . Durch Beschluß
der Gesellschafterversammlung vom
3. Februar 1953 ist das Stammkapi -
tal umn40 00 DH auf 60000 PM er -
höht . Der Gesellschaftvertrag ist in
§ 3 ( Stammkapital ) geändert . Lud -
wig Richter , RKaufmann in Schöm -
berg , Kreis Bahlingen / Wttbg . , ist
zum weiteren Geschäftsführer be -
stellt . Robert Hölstin , Willibald
Ganz , beide in Karlsruhe , haben
Gesamtprokura . Sie vertreten die
Gesellschaft entweder gemeinschaft -
lich oder jeder zusammen mit einem

Klosettsitz - Großhandel ,

Altred WENZ , pforzheim , Schulberg 17
Kaufmann . Karlsruhe , ist zum stell -
vertretenden Vorstandsmitglied be -
stellt . Seine Prokura ist erloschen .

B 311: 22. 4. 53. S. - I . - W. - Suddeut -
sche Industrie - Werbung , Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung ,

WIRE
Karlsruhe . Axel H. Platz ist nicht
mehr Geschäftsführer .

ffolddenn heben Sie U

B 158a: 23. 4. 53. Kunstdruckerei
Klnstlerbund Karlsruhe , Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Karl Staiger , Karlsruhe ,
hat Gesamtprokura , Die Prokuristen
vertreten die Gesellschaft entweder
gemeinsam oder jeder gemeinsam
mit einem Geschäftsführer .

B 131a: 22. 4. 53. Kaufhalle , Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Sitz : Köln . Kurt Meyer ,
Köln , hat Gesamtprokura , Er ver -
tritt mit einem Geschäftsführer
oder Prokuristen . Nicht eingetra -
gen : Die Eintragung beim Amtsge -
richt Köln ist erfolgt und in Nr .
57/53 des Bundesanzeigers bekannt -
gemacht .

—Erloschen -
A 1172: 13. 4. 53. Otto Bräuning ,

Karlsruhe .
A 1258: 22. 4. 53. Haykiran Kom. -

Ges. , Neuburgweier .

Amtsgericht Ettlingen
Veränderung Gen . Reg . 102 vom

20. 4. 1953. Firma Schwerbeschädig -
ten Betriebs - und Absatzgenossen -
schaft e . G. m. b .H. in Ettlingen Die
Liquidation ist beendet . Die Ge-
nossenschaft ist erloschen .

Vfingſt Sabrt
Schweiz

2 Tage Punge - Sonning und - Menteg

Abfahrts 24 . Mai , morgens 0 Uhn Waldstn ,D8,

im mocdernen Omnibus

AHaus .

iassen.lol.elle

4
6 .

1 24 .
8 0

Die lotterie der

über Gernsbach = Freudenstadt — Eofßburg
Huorn — Dunningen — Rottweil — Schwennin -
gen —Bad Dürrheim — Donaueschingen - Grenz -
übergang Zolihaus Blumberg — Rheinfal Schaff -
hausen — Winterthur — Zürich — Wädenswil am
Züricher 8ee — Bieberbrück — Schwyz — Brun -
nen — Vierwaldstättersee — Axenstraßze — Alt -
dorft —- Brunnen — Vitznau — Weggis — Küß -

nacht L. oOlten — Basel — Schliengen
Freiburg — Offenburg Earlsruhe .

500000
300 000
200000
300 . 000

Rückkehr am 25. Mai gegen 23 . 00 Uhr

Gesamtpreis pro Person DM 8 . 8

Inbegritfen sind : 1 Nachtessen , i Ubernachtung .
1 Frühstück , 1 Mittagessen in der Schweiz , Fahr -

preis und Paßgebühren .

Schalterstunden 819

Bei der Anmeldung sind Personalausweis (Gnicht
die alte Kennkarte ) oder Reisepaß vorzulegen -

Vierseind gcouf Bestellung
Zahlber nach Empfeng

Maurer
Kurlsruhe , Waldstraße 28

AL. Reisedienst , Woldstr . 28, fel . 7150

Meldeschluß : 8. Mai 1953 .

Ausicunft undAnmelduns

Geschäftsführer .
B 42: 20. 4. 53. Brauerei Moninger .

neben RESI - Kino

Karlsruhe . Wilhelm schäfer , Dipl . -

und bei
Omnibusbefrieb D. collet , Höbschstr .16, Tel. 3046
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